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DER	VORSTAND

STEPHAN	GEMKOW

VORSITZENDER	DES	VORSTANDS

geboren	1960

Stephan	Gemkow	ist	seit	1.	August	2012	Vorsitzender	des	Haniel-Vorstands	und	Arbeitsdirektor.		

Neben	der	Gesamtstrategie	trägt	er	die	Verantwortung	für	die	Bereiche	Unternehmensentwicklung	/		

M	&	A,	Personal,	Recht,	Revision,	Gesellschafter	und	Kommunikation.	Nach	ersten	Berufsjahren	als	

Unterneh	mensberater	für	die	BDO	Deutsche	Warentreuhand	AG	arbeitete	der	Diplom-Kaufmann	

seit	1990	in	verschiedenen	Führungspositionen	im	Lufthansa-Konzern,	davon	zuletzt	sechs		Jahre	

als	Mitglied	des	Vorstands	für	Finanzen	und	seit	2009	auch	für	Aviation	Services.	Gemkow	ist	

Aufsichtsratsvorsit	zender	der	TAKKT	AG,	Mitglied	im	Verwaltungsrat	der	Flughafen	Zürich	AG,	im	

Board	of	Directors	der	JetBlue	Airways	Corporation,	New	York,	sowie im	Board	of	Directors	der	

Amadeus	IT	Group,	Madrid.

DR.	FLORIAN	FUNCK

geboren	1971	

Dr.	Florian	Funck	gehört	seit	1.	September	2011	dem	Haniel-Vorstand	an.	Er	verantwortet	die		

Bereiche	Betriebswirtschaft,	Finanzen,	Steuern	und	Allgemeine	Dienste.	Der	promovierte	Betriebs-

wirt	begann	1999	seine	Laufbahn	in	der	Haniel-Holding.	Im	Juni	2004	wurde	er	in	den	TAKKT-Vor-

stand	in	Stuttgart	berufen,	wo	er	für	die	Bereiche	Controlling	und	Finanzen	zuständig	war.	Funck	ist	

Mitglied	in	den	Aufsichtsräten	der	CECONOMY	AG,	METRO	AG,	TAKKT	AG	und	der	Vonovia	SE.

THOMAS	SCHMIDT

geboren	1971

Thomas	Schmidt	wurde	zum	30.	Januar	2017	in	den	Haniel-Vorstand	berufen	und	ergänzt	den		

Vorstand	bei	der	Führung	und	Weiterentwicklung	des	Portfolios.	Zusätzlich	ist	er	Vorsitzender	der		

Geschäftsführung	des	Geschäftsbereichs	CWS-boco.	Der	studierte	Ingenieur	begann	seine	Karriere		

1996	in	verschiedenen	Positionen	des	US-amerikanischen	Konzerns	General	Electric	(GE),	bevor		

Schmidt	Mitte	2008	zu	TE	Connec	tivity	Ltd.	wechselte	und	das	Geschäft	ab	Juli	2010	als	Präsident		

der	TE	Industrial	führte.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG
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OFFENHEIT	UND	VERTRAUEN	BEI	HANIEL

vertreten	sind	Bernd	Hergenröther,	Fadi		Kamal	und	Irina	

Pankewitz.	Ich	danke	allen	ausgeschiedenen	Mitgliedern	für	

ihr	Engagement	und	die	vertrauensvolle	Zusammenarbeit.

In	der	konstituierenden	Sitzung	hat	mich	der	Haniel-

Aufsichtsrat	erneut	zu	seinem	Vorsitzenden	bestimmt	

–	zudem	wurden	Gerd	Herzberg	und	Dr.	Georg	F.	Baur	als	

meine	Stellvertreter	bestätigt.	Für	das	in	mich	gesetzte	

Vertrauen	bin	ich	außerordentlich	dankbar	und	freue	

mich	darauf,	gemeinsam	mit	dem	Gremium	auch	weiter-

hin	zum	Erfolg	des	Unternehmens	beizutragen.

Gemäß	meiner	Aufgabe	als	Aufsichtsratsvorsitzender	der	

Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	stand	ich	auch	über	die	Sitzun-

gen	dieses	Gremiums	hinaus	in	regelmäßigem	Kontakt	

vor	allem	mit	dem	Vorstandsvorsitzenden,	aber	auch	mit	

den	anderen	Vorständen.	Gemeinsam	haben	wir	wichtige	

operative	und	strategische	Fragen	der	Unternehmens-

gruppe	erörtert.	Anhand	regelmäßiger	schriftlicher	und	

mündlicher	Berichte	des	Vorstands	hat	der	Aufsichtsrat	

die	Geschäftsführung	und	die	Geschäftsentwicklung	der	

Unternehmensgruppe	fortlaufend	sorgfältig	überwacht.	

Alle	Entscheidungen,	die	unsere	Zustimmung	vorausset-

zen,	haben	wir	vorher	im	Detail	geprüft	und	in	vier	ordent-

lichen	Sitzungen	und	einer		außerordentlichen		Sitzung	die	

notwendigen	Beschlüsse	gefasst.	Zwei		weitere	Beschlüsse	

erfolgten	im	schriftlichen	Umlaufverfahren.	Während	der	

Sitzungen	berieten	wir	nicht	nur	über	Investitionsmöglich-

keiten	zur	Portfolioentwicklung,	sondern	auch	über	eine	

Änderung	der	Führungsinstrumente	des	Unternehmens.	

Ein	weiterer	Schwerpunkt	war	die	Strategie	des	Unter-

nehmens,	mit	der	sich	der	Aufsichtsrat	in	einer	gesonder-

ten	Sitzung	ausführlich	befasste.

Der	Prüfungsausschuss	kam	im	Berichtsjahr	2018	zu	vier	

Sitzungen	zusammen.	Er	überwachte	den	Rechnungs-

legungsprozess	sowie	die	Wirksamkeit	des	internen	

Kontrollsystems,	des	Risikomanagementsystems,	der	

SEHR	GEEHRTE	DAMEN	UND	HERREN,

indem	im	Sommer	2018	der	Verkauf	der	Metro-Anteile	

eingeleitet	wurde,	hat	sich	die	Holding	weiteren	Spielraum	

für	den	kontinuierlichen	Portfolio-Ausbau	verschafft.	Als	

Family-Equity-Unternehmen	möchten	wir	unser	Portfolio	

erneuern,	erweitern	und	unsere	Beteiligungen	strate-

gisch	weiterentwickeln.	Die	bereits	umgesetzten	Schritte	

betrachten	wir	optimistisch:	Sowohl	die	erfolgreiche	Inte-

gration	der	Initial-Aktivitäten	bei	CWS-boco	als	auch	die	

Etablierung	angemessener	Governance-	und	Steuerungs-

mechanismen	bei	den	jüngsten	Portfolio	unternehmen	

	ROVEMA	und	Optimar	ermöglichen	es,	Potenziale	für	

weitere	Wertsteigerungen	zu	heben.	

Neben	den	Buy	&	Build-Aktivitäten	bleibt	die	Digitale	

Transformation	im	Fokus.	Alle	Geschäftsbereiche	verfol-

gen	konkrete	Projekte,	die	auf	ihren	eigenen	Digitalen	

Agenden	basieren.	Ihre	innovativen	Lösungen	sind	zum	

Teil	noch	in	der	Testphase,	zum	Teil	aber	auch	bereits	am	

Markt.	Ähnlich	wie	Haniel	mit	Schacht	One,	hat	ELG	eine	

eigene	Digitaleinheit	gegründet	und	TAKKT	bündelt	alle	

webbasierten	Geschäftsmodelle	in	einer	neuen	Unter-

nehmensgruppe.	Wir	begrüßen	diese	Dynamik	als	Voraus-

setzung	für	die	Zukunftsfähigkeit	der	Beteiligungen.	

AUFSICHTSRAT	NEU	GEWÄHLT

Turnusgemäß	stand	im	vergangenen	Jahr	die	Neuwahl	der	

Aufsichtsratsmitglieder	an.	Auf	Anteilseignerseite	votierte	

die	Gesellschafterversammlung	für	Dr.	Stephan	Glander,	

der	auf	Dr.	Michael	Schädlich	folgt.	Daneben	wurden	

Doreen	Nowotne	und	Patrick	Schwarz-Schütte	als	externe	

Mitglieder	der	Gesellschafterseite	in	das		Gremium	gewählt.	

Sie	lösen	Dr.	Paul-Bernhard	Kallen	und	Thomas	Geitner	ab.	

Auf	Arbeitnehmerseite	gibt	es	mit	Lutz	Leischner	und	Dirk	

Patermann	zwei	neue	Mitglieder.	Ferner		verstärkte	Mario	

Büscher	den	Aufsichtsrat	ab	28. April	2018,	dem	René	

Albersmeyer	am	1.	Februar	2019	aufgrund	eines	Unter-

nehmenswechsels	nachfolgte.	Nicht	mehr	im	Aufsichtsrat	

FRANZ	M.	HANIEL
Vorsitzender	des	Aufsichtsrats

BERICHT	
DES	AUFSICHTS-
RATS
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internen	Revision	und	des	Compliance-Management-	

Systems.	Des	Weiteren	überzeugte	sich	der	Ausschuss	

von	der		Unabhängigkeit	des	Abschlussprüfers	und	billigte	

zulässige	Nichtprüfungsleistungen:	In	seiner	Sitzung	am	

19.	März	2018	sprach	er	gegenüber	dem	Aufsichtsrat	

die		Empfehlung	aus,	der	Gesellschafterversammlung	die	

	Wiederwahl	des	bisherigen	Abschlussprüfers	vorzuschlagen.

WECHSEL	AN	DER	FÜHRUNGSSPITZE

Die	Zusammenarbeit	zwischen	Aufsichtsrat	und	Vorstand	

war	wie	gewohnt	geprägt	von	großer	Offenheit	und	ge-

genseitigem	Vertrauen.	Der	Vorstand	hat	uns	–	auch	bei	

	wichtigen	Einzelvorgängen	–	regelmäßig	über	die	Lage	

der	Holding	und	der	verschiedenen	Geschäftsbereiche	

	informiert.	Eine	wesentliche	Zäsur	ist	die	Entscheidung	

von	Stephan	Gemkow,	nach	knapp	siebenjähriger	Amts-

zeit	seinen	Vorstandsvorsitz	bei	Haniel	zum	30.	Juni	2019	

abzugeben.	Wir	sind	Herrn	Gemkow	zu	größtem	Dank	

verpflichtet.	Mit	Weitblick,	Pragmatismus	und	unter-

nehmerischem	Mut	hat	er	die	Holding	wieder	auf	eine	

solide	finanzielle	Basis	gestellt	und	die	strategischen	

	Weichenstellungen	für	eine	erfolgreiche	Zukunft	vorge-

nommen.	Wir	bedauern	seine	Entscheidung	außerordent-

lich,	haben	aber	Verständnis	dafür,	dass	Herr	Gemkow	

sich	gemäß	seiner	persönlichen	Lebensplanung	neuen	

Aufgaben	widmen	möchte.	Ihm	soll	Thomas	Schmidt	

nachfolgen,	der	seit	Januar	2017	Mitglied	des	Vorstands	

sowie	Vorsitzender	der	Geschäftsführung	von	CWS-boco	ist.

JAHRESABSCHLUSS	UND	 	

KONZERNABSCHLUSS	GENEHMIGT

Die	PricewaterhouseCoopers	GmbH	Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft,	Essen,	hat	den	Jahresabschluss	der	

Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	und	den	Lagebericht	zum	

	Geschäftsjahr	2018	geprüft.	Die	Prüfer	bestätigten,	dass	

Jahresabschluss	und	Lagebericht	dem	Gesetz	und	dem	

	Gesellschaftsvertrag	entsprechen.	Jahresabschluss	und	

Lagebericht	wurden	mit	einem	uneingeschränkten	Bestäti-

gungsvermerk	versehen.	Ebenso	wurden	Konzernabschluss	

und	Konzernlagebericht	mit	einem	uneingeschränkten	

	Bestätigungsvermerk	versehen.	Der	Abschlussprüfer	hat	

an	der	Bilanzsitzung	des	Aufsichtsrats	und	allen	Sitzun-

gen	des	Prüfungsausschusses	teilgenommen.

Der	Vorstand	hat	dem	Aufsichtsrat	Konzernabschluss,	

Konzernlagebericht	und	den	Bericht	des	Konzern-

abschlussprüfers	für	das	Jahr	2018	vorgelegt.	Nach	

eingehender	Prüfung	hat	der	Aufsichtsrat	dem	Kon-

zernabschluss	und	dem	Konzernlagebericht	zuge-

stimmt.	Gleiches	gilt	für	den	Jahresabschluss	der	Franz	

	Haniel	&	Cie.	GmbH	und	den	Vorschlag	des	Vorstands		

zur	Ergebnisverwendung.	Damit	ist	der	Jahresabschluss	

festgestellt	und	der	Konzernabschluss	gebilligt.

DANK	FÜR	HERVORRAGENDES	ENGAGEMENT

Nach	den	Transaktionen	der	vergangenen	beiden	Jah-

re	bleibt	ein	Portfolio	von	etwa	zehn	mittelständisch	

geprägten	Unternehmen	weiterhin	das	Ziel	für	Haniel.	Im	

Vordergrund	steht	daher	die	systematische	Suche	nach	

attraktiven	Investments.	Der	Aufsichtsrat	bedankt	sich	

bei	Vorstand	und	Mitarbeitern	für	ihr	Engagement	und	

ihre	Leistung	im	vergangenen	Jahr.	Wir	freuen	uns	darauf,	

gemeinsam	mit	ihnen	den	eingeschlagenen	strategischen	

Weg	fortzusetzen.	Dabei	werden	wir	den	Vorstand	auch	im	

laufenden	Jahr	mit	großer	Sorgfalt	beraten,	kontrollieren	

und	unterstützen.	

Duisburg,	den	9.	April	2019

FRANZ	M.	HANIEL	
Vorsitzender	des	Aufsichtsrats

	DER	AUFSICHTSRAT

FRANZ	M.	HANIEL	|	Vorsitzender,	Dipl.-Ingenieur

DR.	GEORG	F.	BAUR	|	Stellv.	Vorsitzender,	Kaufmann

THOMAS	GEITNER	|	Dipl.-Ingenieur	(bis	28.04.2018)

DR.	STEPHAN	GLANDER	|	Dipl.-Chemiker	(seit	28.04.2018)

DR.	PAUL-BERNHARD	KALLEN	|	Dipl.-Volkswirt
(bis	28.04.2018)	

DOREEN	NOWOTNE	|	Dipl.-Kauffrau	(FH)	(seit	28.04.2018)

DR.	MICHAEL	SCHÄDLICH	|	Dipl.-Physiker	(bis	28.04.2018)

PATRICK	SCHWARZ-SCHÜTTE	|	Kaufmann		
(seit	28.04.2018)

PROF.	DR.	KAY	WINDTHORST	|	Universitätsprofessor

ANTEILSEIGNERVERTRETER

GERD	HERZBERG	|	Stellv.	Vorsitzender,	ehem.	
Gewerkschaftssekretär	(ver.di)

MARIO	BÜSCHER	|	Betriebswirt	für	betriebliche		
Alters	versorgung	(28.04.2018	–	31.01.2019)

RENÉ	ALBERSMEYER	|	Regional	Key	Account	Manager	FM	
(seit	01.02.2019)

RALF	FRITZ	|	Hausmeister

BERND	HERGENRÖTHER	|	Elektriker	(bis	28.04.2018)

FADI	KAMAL	|	Konstrukteur	(bis	28.04.2018)

LUTZ	LEISCHNER	|	Dipl.-Mathematiker	(seit	28.04.2018)

IRINA	PANKEWITZ	|	Textilreinigerin	(bis	28.04.2018)

DIRK	PATERMANN	|	Service-Berater	(seit	28.04.2018)

HANS	WETTENGL	|	Gewerkschaftssekretär	(IG	Metall)

ARBEITNEHMERVERTRETER
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Klare Verantwortungsstrukturen und partnerschaftliche Zusammenarbeit: Diese Prinzipien kennzeichnen 
die Corporate Governance bei Haniel. Wesentliches Element ist die strikte Trennung von Unternehmens-
führung und -kontrolle, die sich an den Vorgaben für börsennotierte Unternehmen orientiert. Beide Seiten 
pflegen einen vertrauensvollen Dialog. Gleiches gilt für die Kommunikation des Unternehmens mit seinen 
Finanzmarktpartnern.

FREI	VON	INTERESSENKONFLIKTEN

Ein	Merkmal	unterscheidet	Haniel	von	vielen	anderen	

Unternehmen	in	Familienbesitz:	Bereits	seit	Beginn	des	

20.	Jahrhunderts	sind	familienfremde	Manager	für	die	

Unternehmensführung	verantwortlich.	Kein	Familien-

mitglied	ist	in	der	Haniel-Gruppe	tätig.	Unternehmerische	

Entscheidungen	können	so	frei	von	verwandtschaftlichen	

Verpflichtungen	getroffen	werden.	Die	Familie	legt	Wert	

auf	nachhaltiges	Wachstum	und	Wertsteigerung.	Welche	

Schritte	auf	dem	Weg	dahin	unternommen	werden,	liegt	

im	Ermessen	des	Vorstands,	der	sich	mit	den	Gremien	der	

Gesellschaft	bespricht.	Damit	orientiert	sich	die	Grund-

struktur	der	Corporate	Governance	bei	Haniel	an	den	

Standards,	die	das	deutsche	Recht	für	Aktiengesellschaf-

ten	vorgibt.

Die	rund	720	Gesellschafter	sind	in	der	Gesellschaf-

terversammlung	organisiert.	Sie	tagt	einmal	im	Jahr	

und	wählt	aus	ihrer	Mitte	für	jeweils	fünf	Jahre	sechs	

Anteilseignervertreter	für	den	Aufsichtsrat.	Innerhalb	

des	Aufsichtsrats	werden	von	den	Vertretern	der	An-

teilseigner	und	den	sechs	Arbeitnehmervertretern	die	

Grundsätze	der	Geschäftspolitik	mitbestimmt	und	die	

Unternehmensstrategie	beeinflusst.	Der	Aufsichtsrat	ist	

als	mitbestimmtes	Kontrollorgan	paritätisch	besetzt,	den	

Vorsitz	hat	stets	ein	Mitglied	der	Familie	inne.	Anteilseig-

ner-	und	Arbeitnehmervertreter	ernennen	und	entlassen	

gemeinsam	die	Mitglieder	des	Vorstands,	überwachen	

dessen	Arbeit	und	stehen	ihm	beratend	zur	Seite.	Vier	

Mitglieder	des	Aufsichtsrats	bilden	den	ebenfalls	pari-

tätisch	besetzten	Prüfungsausschuss.	Dieser	überwacht	

den	Rechnungslegungsprozess	sowie	die	Wirksamkeit	des	

internen	Kontrollsystems,	der	internen	Revision	und	des	

Compliance-Management-Systems.	Des	Weiteren	befasst	

sich	der	Ausschuss	mit	der	Unabhängigkeit	und	Auswahl	

des	Abschlussprüfers	und	billigt	zulässige	Nichtprü-

fungsleistungen.	Zudem	besteht	ein	Personalausschuss,	

der	sich	mit	Vorstands	personalien,	Vorstandsvergütung	

und	Vorstands	angelegenheiten	befasst.	Einzelheiten	zur	

	Tätigkeit	des	Aufsichtsrats	im	Geschäftsjahr	2018	sind	im	

Bericht	des	Aufsichtsrats	ab	Seite	6		enthalten.	Die	Gesell-

schafterversammlung	wählt	zudem	für	fünf	Jahre	einen	

30-köpfigen	Beirat,	der	die	Kommunikation	zwischen	den	

Unternehmensorganen	und	der	Familie	unterstützen	soll.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG	UND	-ÜBERWACHUNG

CORPORATE	GOVERNANCE

VERBINDLICHE	VERHALTENSGRUNDSÄTZE

Die	Haniel-Holding	ist	sowohl	selbst	als	auch	über	ihre	

Geschäftsbereiche	in	zahlreichen	Wirtschafts-	und	Ge-

sellschaftssystemen	aktiv	und	damit	unterschiedlichen	

kulturellen	und	nationalen	Standards	sowie	rechtlichen	

Vorschriften		unterworfen.	Gerade	deshalb	ist	es	entschei-

dend,	dass	alle	Mitarbeiter	auf	jeder	Ebene	des	Unter-

nehmens	dasselbe	Werteverständnis	von	Offenheit	und	

Integrität	besitzen.	Wesentliche	Bestandteile	der	Haniel-

Kultur	sind	Gesetzestreue,	Unbestechlichkeit	und	lauterer	

Wettbewerb.	Im	Code	of	Conduct	bekennt	sich	Haniel	aus-

drücklich	zum	lauteren	Wettbewerb.	Zudem	enthält	dieser	

für	Mitarbeiter	der	Holding	Verhaltensgrundsätze,	wonach	

diese	unangemessene	Vergünstigungen	weder	gewähren	

noch	annehmen,	jede	Form	der	Diskriminierung	ablehnen	

und	Konflikte	zwischen	geschäftlichen	und	privaten	Inte-

ressen	offenlegen.	Solche	Verhaltensgrundsätze	gibt	es	

gruppenweit.	Das	Compliance-Management-System	ist	

darauf	ausgerichtet,	die	Einhaltung	von	gesetzlichen	und	

unternehmensinternen	Regelungen	durch	präventive	Maß-

nahmen	sicherzustellen.	Hierzu	hat	Haniel	konzernweit	

einheitliche	Mindeststandards	festgelegt.	Im	Rahmen	des	

Compliance-Management-Systems	werden	Compliance-	

Risiken	im	Konzern	systematisch	erhoben,	bewertet	und	

zwischen	dem	Management	der	Geschäftsbereiche	und	

dem	Holding-Vorstand	diskutiert.	Weitere	Elemente	des	

Compliance-Management-Systems	sind	eine	Hotline	zur	

Meldung	von	möglichen	Compliance-Verstößen,	Schulun-

gen	mit	Prüfungen	zu	Compliance-Fragestellungen	sowie	

Compliance-Beauftragte,	die	in	den	Geschäftsbereichen	

und	der	Holding	als	Ansprechpartner	für	Mitarbeiter	fun-

gieren	und	helfen,	Zweifelsfragen	zu	klären.

LEICHTER	ZUGANG	ZU	INFORMATIONEN

Für	Haniel	als	Family-Equity-Unternehmen	spielt	eine	

solide	Eigenkapitalbasis	eine	große	Rolle.	Darüber	hinaus	

nutzt	Haniel	auch	Fremdkapital	im	Rahmen	der	Finanzie-

rungsstrategie.	Um	das	Vertrauen	von	potenziellen	Inves-

toren	zu	gewinnen	und	die	Wertschätzung	der	bisherigen	

Anleger	zu	erhalten,	setzt	Haniel	bei	der	Finanzkommu-

nikation	auf	Transparenz	und	Fairness:	Alle	Teilnehmer	

am	Kapitalmarkt	–	einschließlich	Banken,	Investoren	und	

Analysten	–	werden	gleichermaßen	mit	den	Informatio-

nen	versorgt,	die	sie	benötigen,	um	die	Entwicklung	des	

Unternehmens	beurteilen	zu	können.	Das	gilt	ebenso	für	

08 Einzelabschluss	2018	/	Corporate	Governance



KONZERNORGANISATION

FAMILIE UNTERNEHMEN

Die Familie und das Unternehmen Haniel – klare Verantwortungs- 
strukturen und partnerschaftliche Zusammenarbeit

GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG

RUND	720	ANTEILSEIGNER
•		Tagung	einmal	im	Jahr

MITARBEITER

RUND	18.800	MITARBEITER	1

WÄHLT		
MITGLIEDER

WÄHLT	4	FAMILIEN-		
UND	2	EXTERNE	VERTRETER

WÄHLEN	6	ARBEITNEHMER-	
VERTRETER

BEIRAT

BIS	ZU	30	MITGLIEDER

•		Bestellung	auf	5	Jahre

•		Kommunikation	zwischen	Familie		
und	Unternehmensorganen

AUFSICHTSRAT

12	MITGLIEDER	

•	Vorsitz	durch	ein	Familienmitglied	

•		Mitbestimmung	der	Grundsätze		
zur	Geschäftspolitik

•		Bildung	von	Prüfungs-	und		
Personalausschuss

1	 Im	Jahresdurchschnitt	(Kopfzahl);	siehe		
	 dazu	die	Erläuterungen	auf	Seite	34.	
	 Die	deutschen	Mitarbeiter	wählen	die		
	 Arbeitnehmervertreter	für	den	Auf-	 	
	 sichtsrat.

VORSTAND	DER		
FÜHRUNGSHOLDING

3	MITGLIEDER

BESTELLT	/	ENTLÄSST	/	BEAUFSICHTIGT	/	BERÄT

GESCHÄFTSBEREICHE	
UND	FINANZBETEILIGUNGEN

6	GESCHÄFTSBEREICHE
2	FINANZBETEILIGUNGEN

ONLINE

Erfahren Sie auch im Erklärfilm,  
wie die Corporate Governance bei  
Haniel aussieht. 

die	Familiengesellschafter	als		Eigenkapitalgeber.	Eine	

breite	Informationsplattform	stellt	die	Corporate	Website	

dar,	auf	der	unter	anderem	Portfolio	und	Strategie	der	

Unternehmensgruppe	erläutert	werden.	Hier	veröffent-

licht	Haniel	auch	Geschäfts-	und	Halbjahresfinanzberichte	

sowie	aktuelle	Pressemitteilungen.	

Zudem	können	unter	der	Rubrik	„Creditor	Relations“	

	Präsentationen,	Informationen	zur	Investmentstrategie	

sowie	zusätzlich	Einzel-	und	Teilkonzernabschlüsse	online	

abgerufen	werden.	Ein	Finanzkalender		kündigt	frühzeitig	

wichtige	Termine	der	Holding	und	der 	Geschäftsbereiche	an.	

	Außerdem	gibt	Haniel	bekannt,	wie	die		Ratingagenturen	

Moody’s	und	Scope	die	Holding	bewerten.	Externen	Ratings	

unterzieht	sich	Haniel	freiwillig,	um	alle	Möglichkeiten	

der		Finanzierung	nutzen	zu	können.	Transparente	und	

faire	Finanzkommunikation	ist	für	Haniel		untrennbar	mit	

Kontinuität	verbunden.	Das	Unternehmen	informiert	seine	

Partner	in	regelmäßigen	Abständen	und	in	gleichbleiben-

der	Art	und	Weise	über	aktuelle		Entwicklungen.	So	werden	

Finanzberichte	stets	an	gewohnter	Stelle	und	in	gewohn-

ter	Form	veröffentlicht,	um	den	Lesern	die	Informations-

aufnahme	und	-analyse	zu	erleichtern.	Auf	eventuelle	

Abweichungen	gegenüber	den	Vorjahren	weist	Haniel	hin.
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Als Family-Equity-Unternehmen hat es sich Haniel zum Ziel gesetzt, Corporate 

 Responsibility (CR) in allen Phasen der Wertschöpfung konsequent zu verankern.  

Auf Basis eines einheitlichen Werteverständnisses und im gemeinsamen Dialog 

treiben Holding und Geschäftsbereiche ihr Engagement stetig voran. 

IN	ALLEN	PHASEN	DER	WERTSCHÖPFUNG	VERANKERT

CORPORATE		
RESPONSIBILITY

Unsere	nachhaltig	wertsteigernde	Unter-
nehmensführung	sichert	unseren	ökono-
mischen	Erfolg	–	der	uns	verpflichtet	und	
erlaubt,	auch	gesellschaftlichen	Wert	zu	
schaffen.

WERT	SCHAFFEN

Es	ist	unsere	Aufgabe,	ökonomische,	
	ökologische	und	gesellschaftliche	Ziele		
in	Einklang	zu	bringen.

VERANTWORTUNG	ÜBERNEHMEN

Vorausschauendes	Handeln	und	ein	aus-
geprägter	Gestaltungswille	zeichnen	uns	
auf	allen	Unternehmensebenen	aus.

ALS	UNTERNEHMER	HANDELN

Veränderung	begreifen	wir	als	Chance	für	
nachhaltiges	Wachstum	–	wobei	wir	uns	
nicht	von	den	Geschehnissen	leiten	lassen,	
sondern	Märkte	aktiv	gestalten.

WANDEL	GESTALTEN

Damit	unsere	Mitarbeiter	ihre	Kreativität	
und	Kompetenz	bestmöglich	für	den	
Unternehmenserfolg	einbringen	können,	
fordern	und	fördern	wir	sie	in	einem	ver-
trauensvollen	Dialog.

MITARBEITER	STÄRKEN

Unsere	Geschichte	als	ein	über	Jahr-	
hunderte	erfolgreiches	Familienunter-
nehmen	prägt	unser	langfristiges		Denken	
und	Handeln.

IN	GENERATIONEN	DENKEN

GEMEINSAMER	WERTEKANON

Wert	steigern,	Werte	leben	–	gemäß	diesem	Grundsatz	
verbindet	Haniel	seit	über	260	Jahren	unternehmerische	
Dynamik	mit	einem	stabilen	Wertegerüst.	Dement-
sprechend	ist	Corporate	Responsibility	tief	in	der	
DNA	des	Unternehmens	verankert	und	wird	von	der	
Eigentümerfamilie	ebenso	wie	vom	Management	und	
den	Mitarbeitern	gleichermaßen	getragen.	Es	gilt,	wirt-
schaftlichen	Erfolg	mit	Verantwortung	für	Mitarbeiter,	

Gesellschaft	und	Umwelt	zu	verbinden	und	so	über	Ge-
nerationen	hinweg	Werte	zu	schaffen.	Das	einheitliche	
Werteverständnis	mündet	im	Haniel-Code	of	Conduct,	
der	Verhaltensgrundsätze	für	die	geschäftlichen	Akti-
vitäten	auf	allen	Ebenen	vorgibt.	Mit	dem	Kodex	be-
kennt	sich	Haniel	unter	anderem	zum	verantwortungs-
vollen	Umgang	mit	der	Umwelt,	zum	Einsatz	für	faire	
und	sichere	Arbeitsbedingungen,	zur	Bekämpfung	von	
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Korruption	sowie	zur	Achtung	der	international	aner-
kannten	Menschenrechte.	Außerdem	bekennen	wir	uns	
zu	den	Prinzipien	des	UN	Global	Compact.	Als	Mitglied	
der	Initiative	der	Vereinten	Nationen	hat	sich	Haniel	
zur	Einhaltung	und	Verbreitung	der	Prinzipien	sowie	zu	
einer	transparenten	Berichterstattung	verpflichtet.	Die	
Geschäftsbereiche	sind	ebenfalls	Mitglied	des	UN	Glo-
bal	Compact	oder	bekennen	sich	zu	dessen	Leitsätzen	
und	erlassen	auf	Basis	des	Haniel-Code	of	Conduct	
eigene	Verhaltensgrundsätze.

VERANTWORTUNG	ALS	
FAMILY-EQUITY-UNTERNEHMEN

NACHHALTIG	INVESTIEREN	

Die	Haniel-Holding	gestaltet	ein	diversifiziertes	Port-
folio.	Ziel	des	aktiven	Portfolio-Managements	ist	es,	
den	Unternehmenswert	nachhaltig	zu	steigern.	Dabei	
strebt	Haniel	an,	dieses	ökonomische	Ziel	im	Einklang	
mit	ökologischen	und	gesellschaftlichen	Zielen	zu	er-
reichen.	Dieser	Ansatz	gilt	entlang	der	gesamten	Wert-
schöpfungskette	–	von	der		Investitionsphase	über	die	
Steuerung	der	Beteiligungen	bis	hin	zur		Desinvestition.	
Für	Investitionsentscheidungen	hat	die	Haniel-Holding	
verschiedene	Prozesse	und	Instrumente	etabliert	und	
CR	in	bestehende	Leitlinien	integriert.	Bei	der	Prüfung	
von	Akquisitionsmöglichkeiten	gilt	es,	gemäß	dem	
	Haniel-Investitionsfilter	auch	soziale	und	ökologi-
sche	Kriterien	zu	untersuchen,	um	das	CR-Profil	der	
Übernahmekandidaten	beurteilen	zu	können.	In	Frage	
	kommen	nur	solche	Geschäftsmodelle,	die	künftig	
einen	positiven	Beitrag	zur	Nachhaltigkeit	leisten	kön-
nen.	Über	Investitionen	und	Akquisitions	vorhaben	der	
Geschäftsbereiche	entscheidet	die	Holding	auf	Grund-
lage	der	Investitions-	und	Unternehmensbewertungs-
richtlinie:	Diese	sieht	vor,	dass	alle	genehmigungs-
pflichtigen	Investitionen	und	Akquisitionen	detailliert	
hinsichtlich	der	positiven	und	gegebenen	falls	negati-
ven	Auswirkungen	auf	die	CR-Strategie	analysiert	wer-
den.	Auch	der	Entscheidungsprozess	bei	Finanzanlagen	
erfolgt	in	der	Holding	unter	CR-	Gesichtspunkten.

CR-ANSPRUCH	ALS	EIGENTÜMER

Der	Fokus	der	Holding	liegt	dort,	wo	sie	einen	großen	
Hebel	hat:	bei	der	Entwicklung	und	Steuerung	der	Be-
teiligungen.	Für	das	CR-Management	gibt	Haniel	rich-
tungsweisende	Leitplanken	vor.	In	Geschäftsordnungen,	
die	auf	Basis	gesetzlicher	Regelungen	die	Zusammen-
arbeit	definieren,	ist	verankert,	dass	die	Holding	an	der	
Entwicklung	der	CR	-Strategien	durch	die	Geschäftsbe-
reiche	mitwirkt.	Denn	sie	hat	den	Anspruch,	dass	alle	
Beteiligungen	die	für	sich	wesent	lichen	CR-Themen	
auf	Basis	von	Stakeholder-Erwar	tungen	priorisieren,	
ein	geschäftsmodellspezifisches	CR-Programm	mit	
Zielen	und	Maßnahmen	ableiten	und	dessen	Um-
setzung	über	die	Etablierung	einer	CR-Organisation	
	gewährleisten.	Auf	Management-	und	Fach-Ebene	
gibt	es	Verantwortliche	für	Corporate	Responsibility	
und	einen	regelmäßigen	CR-Dialog	zwischen		Holding	
und	Geschäftsbereichen.	Zudem		organisiert	die	
	Holding	den	gruppenweiten	CR-Round-Table,	an	dem	
CR-	Fach	experten	Informationen	und	Erfahrungen	aus-
tauschen.	Die	Verantwortung	für	die	Koordination	der	
CR-	Aktivitäten	in	der	Holding	und	der	Haniel-Gruppe	
liegt im	Strategischen	Beteiligungscontrolling.

NEUE	WESENTLICHKEITSANALYSE	IN	ARBEIT

Die	Ergebnisse	des	CR-Managements	münden	in	einer	
transparenten	und	regelmäßigen	CR-Berichterstattung.	
Dabei	orientieren	sich	Holding	und		Geschäftsbereiche	
an	den	international	anerkannten	Leitlinien	der	Global	
Reporting	Initiative	(GRI).	Die	Veröffentlichung	des	
nächsten	GRI-Berichts	für	die	Holding	ist	für	Mitte	
2019	geplant.	Darin	wird	Haniel	die	Ergebnisse	einer	
neuen	Stakeholder-Befragung	und	Wesentlichkeits-
analyse	vorstellen,	die	derzeit	durchgeführt	wird.	
	Haniel	erfüllt	auch	die	Anforderungen	der	CSR-	
Richtlinie	der	Europäischen	Union	beziehungsweise	
des entsprechenden	deutschen	Umsetzungsgesetzes	
und	veröffentlicht	einen	gesonderten	Bericht	zur	
	Nichtfinanziellen	Erklärung	online	auf	der	Unter-
nehmenswebsite:

www.haniel.de/verantwortung/	
nichtfinanzielleerklaerung2018
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NACHHALTIGKEIT	IN	DER	HANIEL-GRUPPE

BekaertDeslee	ist	ein	weltweit	führender	Spezialist	für	
die	Entwicklung	und	Herstellung	von	Matratzenbezugs-
stoffen.	Nachhaltigkeit	bedeutet	für	das	Unter-
nehmen,	sichere,	qualitativ	hochwertige	Produkte	
anzubieten	und	sicherzustellen,	dass	die	Geschäfts-
tätigkeit	umweltfreundlich	und	sozialverträglich	ist.	
Dieses	Verständnis	ist	ein	wesentlicher	Bestand-
teil	der	Grundwerte	von	BekaertDeslee	und	in	der	
	Unternehmenskultur	tief	verankert.	BekaertDeslee	
definierte	die	CR-Schwerpunkte	nach	Durchführung	
einer	Stakeholder-Befragung.	Im	Nachgang	wurden	
die	Aktivitäten	entsprechend	ausgerichtet	und	eine	
Roadmap	erstellt:	Unter	Leitung	des	Managements	
priorisiert	und	initiiert	ein	interdisziplinäres	Team	seit-
dem	Nachhaltigkeitsprojekte	entlang	der	gesamten	
Wertschöpfungskette	und	veröffentlichte	Mitte	2018	
den	ersten	CR-Bericht.	Mehr	unter	www.bekaertdeslee.
com/about/cr.	

Für	CWS-boco,	einen	der	international	führenden	
	Anbieter	von	Hygiene-	und	Berufskleidungslösungen,	
gehört	der	Mehrweg-Gedanke	zur	Unternehmensphi-
losophie.	Der	Geschäftsbereich	hat	sich	zu	nachhal-
tigem	Wirtschaften,	ressourcenschonendem	Arbeiten	
und	dem	respektvollen	Umgang	mit	Mensch	und	
Umwelt	verpflichtet.	Zur	Ermittlung	der	wesentlichen	
Nachhaltigkeitsthemen	dient	ein	systematisches	
Stakeholder-Management.	Die	Ergebnisse	werden	un-
ter	strategischen	Gesichtspunkten	bewertet	und	von	
der	Geschäftsführung	revalidiert.	Als	Joint		Venture	
mit	Rentokil	Initial	ist	seit	Mitte	2017	unter	dem	Dach	
der	CWS-boco-Gruppe	ein	neues	Gemeinschaftsun-
ternehmen	entstanden,	sodass	eine	Überprüfung	
und	Aktualisierung	der	CR-Strategie	vorgenommen	
	wurde:	Der	Geschäftsbereich	hat	2018	im	Rahmen	ei-
ner	internationalen	Stakeholderanalyse	Fokusthemen	
definiert,	entsprechende	Handlungsfelder	festgelegt	
und	Kennzahlen	abgeleitet	sowie	eine	übergreifende	
Governance-Struktur	etabliert.	Informationen	zum	
Nachhaltigkeitsengagement	von	CWS-boco	enthält	der	
CR-Zwischenbericht	unter	www.cws-boco.com/de-DE/
nachhaltigkeit.

STEUERUNG
bilateral

DIE	CR-ORGANISATION	IN	DER	HANIEL-GRUPPE

VORSTAND	HANIEL

VORSTAND	/	GESCHÄFTSFÜHRUNG		
GESCHÄFTSBEREICHE

QUARTALSGESPRÄCHE

AUSTAUSCH
übergreifend

CR-VERANTWORTLICHE	HANIEL

CR-VERANTWORTLICHE	
GESCHÄFTSBEREICHE

CR-ROUND-TABLE

CR-DIALOG

CEO-MEETINGS
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Seit	über	50	Jahren	betreibt	ELG	das	Recycling	von	
und	den	weltweiten	Handel	mit	Rohstoffen	–	insbeson-
dere	in	den	Marktsegmenten	Edelstahl	und	Superlegie-
rungen.	Damit	ist	Nachhaltigkeit	im	Geschäftsmodell	
und	in	der	Unternehmensphilosophie	von	ELG	naturge-
mäß	verankert.	Darüber	hinaus	stehen	die	Übertragung	
von	Verantwortung	an	Mitarbeiter,	ethisches	Verhalten	
und	starke	Partnerschaften	mit	Anspruchsgruppen	
im	Mittelpunkt	der	unternehmerischen	Tätigkeit.	Da-
rauf	aufbauend	führte	ELG	einen	Stakeholder-Dialog	
durch.	Aus	den	Ergebnissen	wurde	deutlich,	welche	
Nachhaltigkeitsthemen	für	das	Unternehmen	und	
dessen	Stakeholder	von	Bedeutung	sind.	Die	einzelnen	
Themen	wurden	zu	Schwerpunkten	zusammengefasst.	
Viele	der	darunter	durchgeführten	Maßnahmen	sind	
vom	lokalen	Management	initiiert,	CR-Verantwortliche	
in	der	Unternehmenszentrale	koordinieren	die	Schritte,	
	überwachen	die	Zielerreichung	und	kommunizieren	
die Entwicklung.	Weitere	Details	im	CR-Bericht	unter	
www.elg.de/nachhaltigkeit.	

Seit	Dezember	2017	gehört	der	Anbieter	für	auto-
matisierte	Fisch-Verarbeitungssysteme	Optimar	zum	
	Haniel-Portfolio.	Fischverarbeitung	mit	Sorgfalt	–	diese	
Unternehmensphilosophie	von	Optimar	folgt	zwei	Leit-
gedanken,	dem	Tierwohl	und	der	Lebensmittelsicherheit	
von	Fischprodukten.	Trotz	einer	automatisierten	Fisch-
verarbeitung	gewährleistet	Optimar	eine	tiergerechte	
Haltung	und	Tötung.	Ein	weiterer	Vorteil	der	Automa-
tisierung	liegt	in	dem	geringeren	Hygienerisiko,	da	der	
Mensch	weniger	häufig	mit	dem	Fisch	in	Berührung	
kommt.	Außerdem	ermöglichen	die	technischen	Lösun-
gen	von	Optimar	die	lückenlose	Nachverfolgung	der	
Verarbeitungsschritte,	was	entscheidend	für	eine	nach-
haltige	Fischwirtschaft	ist.	Das	Unternehmen	sieht	eine	
starke	Korrelation	zwischen	langfristiger	Profitabilität	
und	verantwortungsvollen	Geschäftspraktiken.	Diese	
Einstellung	spiegelt	sich	in	den	ESG-Standards	(Environ-
mental,	Social	and	Governance)	von	Optimar	wider.	
Mehr	unter	www.optimar.no.

Nach	der	Akquisition	durch	Haniel	im	November	2017	hat	
der	Premium-Anbieter	für	Verpackungsmaschinen	und	
-anlagen	ROVEMA	unter	der	Leitung	der	Geschäftsfüh-
rung	die	wesentlichen	Nachhaltigkeitsthemen	ausgehend	
von	der	Unternehmensstrategie	identifiziert	und	zu	vier	
Schwerpunkten	zusammengefasst:	Save	Energy,	Safe	
Food,	Sustainable	Packaging	und	Supply	Chain.	Die	darin	
gebündelten	Aktivitäten	zielen	darauf	ab,	mit	Ressour-
cen	sorgfältig	umzugehen	und	die	Qualität	von	Lebens-
mitteln	zu	schützen.	Fortschritte	werden	von	einem	CR-
Verantwortlichen	nachverfolgt	und	kommuniziert.	Weitere	
Informationen	unter	www.rovema.com/ingenieurswesen/
sustainability.

Bei	TAKKT	gehen	Nachhaltigkeit	und	profitables	
Wachstum	Hand	in	Hand:	Der	B2B-Spezialversand-
händler	für	Geschäftsausstattung	hat	mit	der	unter-
nehmensweiten	Nachhaltigkeitsorganisation	SCORE	
„Sustainable	Corporate	Responsibility“	die	Voraus-
setzung	geschaffen,	Aktivitäten	zur	nachhaltigen	
	Unternehmensführung	über	alle	Sparten	hinweg	zu	
koordinieren	und	im	Tagesgeschäft	umzusetzen.	TAKKT	
hat	eine	Nachhaltigkeitsstrategie	für	die	kommen-
den	Jahre	entwickelt:	Im	Stakeholder-Dialog	wurden	
die	wesentlichen	Themen	identifiziert,	gewichtet	und	
	entsprechende	Maßnahmen	zur	Umsetzung	und	Zieler-
reichung	initiiert.	Ein	etabliertes	Kennzahlensystem	ist	
dabei	ein	wichtiges	Instrument,	um	Fortschritte	mess-
bar	und	transparent	zu	machen.	Mehr	im	Nachhaltig-
keitsbericht	unter	www.takkt.de/nachhaltigkeit.	

Die	Finanzbeteiligungen	CECONOMY	und	METRO	
	treiben	ihr	Engagement	unabhängig	von	Haniel		voran	
und	verfügen	jeweils	über	eine	eigene	CR-Organisation	
und	-Strategie.	CECONOMY	erleichtert	das	Leben	
in	der		digitalen	Welt.	In	seinem	Nachhaltigkeits-
Ansatz		fokussiert	das	Unternehmen	strategische	
	Schwerpunkte,	die	eng	an	die	Wertschöpfungskette	
der	größten	Beteiligung,	der	MediaMarktSaturn	Retail	
Group,	gekoppelt	sind.	Mehr	unter	www.ceconomy.de/
de/nachhaltigkeit.

Ziel	der	METRO	ist	es,	Mehrwert	für	die	Kunden	zu	
generieren	und	gleichzeitig	belastende	Auswirkungen	
zu	verringern.	Nachhaltigkeit	bei	METRO	umfasst		jeden	
einzelnen	Aspekt	des	Handelns	und	ist	fest	in	der	Un-
ternehmensstrategie	integriert.	Um	ihrem	Anspruch	
gerecht	zu	werden,	hat	die	Finanzbeteiligung	Nach-
haltigkeit	im	Kerngeschäft	verankert.	Das	umfassende	
CR-Engagement	entlang	der	Wertschöpfungskette	
	beschreibt	der	Handelskonzern	unter	www.metroag.de/
verantwortung.
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MITARBEITER	IM	BLICK

FORDERN	UND	FÖRDERN

Als	Familienunternehmen	übernimmt	die	Haniel-Holding	
Verantwortung	für	Mitarbeiter	und	sorgt	dafür,	dass	
sie	ihre	Fähigkeiten	und	Potenziale	entfalten	können.	
Die	Haniel	Akademie	nimmt	die	Rolle	des	Impulsge-
bers	für	die	Weiterentwicklung	von	Mitarbeitern	in	
der	Unternehmensgruppe	ein	und	dient	als	Plattform	
zum 	Erfahrungsaustausch.	Ihre	Aufgabe	ist	es,	die	
Professionalisierung,	Entwicklung	und	Vernetzung	zu	
fördern	–	beispielsweise	mit	dem	„Haniel	Leadership	
Curriculum“.	Die	maßgeschneiderten	Entwicklungspro-
gramme	begleiten	ambitionierte	Potenzialträger	der	
Haniel-Gruppe	auf	ihrem	Weg	von	der	ersten	Führungs-
aufgabe	bis	hinauf	ins	Top-Management	und	bereiten	
sie	auf	neue	unternehmerische	Anforderungen	vor.	
	Ergänzend	dazu	bietet	die	„Haniel	Management	School“	
erfahrenen	Führungskräften	ein	Format,	das	sowohl	
aktuelle	Managementmethoden	und	-konzepte	als	auch	
Zukunftsfragen	behandelt.	Das	Jahresprogramm	der	
	Haniel	Akademie	richtet	sich	vorrangig	an	Fach-	und	
Führungskräfte	der	Unternehmensgruppe	und	greift	
	interne	Anforderungen	sowie	aktuelle	Management-
trends	auf.

MITARBEITER	STÄRKEN	

Die	Ideen,	Fähigkeiten	und	das	Engagement	der	Mitar-
beiter	sind	von	zentralem	Wert	für	den	Unternehmens-
erfolg.	Haniel	pflegt	einen	regelmäßigen	Dialog	mit	
den	Mitarbeitern,	der	von	Offenheit	und	gegen	seitiger	
Wertschätzung	geprägt	ist.	Dafür	hat	das	Unterneh-
men	verschiedene	Formate	etabliert.	Zum	Beispiel	
dienen	persönliche	Entwicklungsgespräche	sowie	kon-
tinuierliche	Feedbacks	zwischen	Mitarbeitern	und	Vor-
gesetzten	der	individuellen	und	gezielten	Weiterent-
wicklung.	Gemeinsam	werden	im	jährlichen	Dialog	die	
Stärken	und	Entwicklungspotenziale	ermittelt	und	Ent-
wicklungsmaßnahmen,	unter	anderem	die		Teilnahme	
an	Seminaren	und	Programmen	der	Haniel	Akademie,	
vereinbart.	Bei	Haniel	erhalten	alle	Mitarbeiter	die	
Chance,	sich	beruflich	und	individuell	zu	entfalten	–	
unabhängig	von	Geschlecht,	Alter	oder	Nationalität.	

VERANTWORTUNGSVOLLER	ARBEITGEBER

Ziel	des	betrieblichen	Gesundheitsmanagements	ist	es,	
die	Gesundheit	und	Leistungsfähigkeit	der	Mitarbeiter	
zu	erhalten.	Die	Haniel-Holding	bietet	unter	anderem	
eine	Reihe	von	Vorsorgeuntersuchungen	und	Sport-
angeboten	wie	Fitnesskurse	oder	Rückenschule	an.	
	Begleitend	finden	in	der	Haniel		Akademie	Seminare	
zum	Gesundheits-	und	Stressmanagement	statt.	2018	
stand	erneut	die	Gesundheitsvorsorge	für		Mitarbeiter	
über	50	Jahre	im	Fokus.	Zudem	wurde	im	Mai	ein	
	Online-Portal	freigeschaltet,	über	das	alle	Mitarbeiter –	
zum	Teil		bezuschusste –		firmeninterne	und	externe	
Kurse	für	Gesundheit,		Ernährung	und	Sport	buchen	
können.	Mehr	als	die	Hälfte	der	Mitarbeiter	hat	sich	
seitdem	registriert.

Auf	vielfältige	Weise	unterstützt	Haniel	die	Mitarbeiter	
dabei,	Berufs-	und	Privatleben	in	Einklang	zu	brin-
gen,	und	räumt	ihnen	ein	hohes	Maß	an	Flexibilität	
ein.	Mit	verschiedenen	Arbeitszeitmodellen	können	
Mitarbeiter	die	Berufstätigkeit	und	die	jeweilige	Lebens-
situation		harmonisieren.	Dazu	gehören	Gleit-	oder	
	Teilzeitmodelle	sowie	Altersteilzeitmodelle.		Mitarbeiter,	
deren	Aufgabengebiet	telearbeitsfähig	ist,	können	
alternierend	im	Home-Office	arbeiten.	Zudem	wird	
eine	bezahlte	Freistellung	zur	Pflege	von	Angehörigen	
	ermöglicht.	Um	den	unterschiedlichen	Bedürfnissen	
gerecht	zu	werden,	ist	Haniel	eine	Partnerschaft	mit	
einem	Familienservice	eingegangen,	der	die	Mit	arbeiter	
individuell	berät.
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GESELLSCHAFTLICHES	ENGAGEMENT

HAND	IN	HAND	FÜR	MEHR	SOZIALE	INNOVATIONEN

Den	Haniel-Werten	folgend	engagieren	sich	die	Unter-
nehmen	der	Haniel-Gruppe	aktiv	für	die	Gesellschaft	
und	Umwelt	–	und	zwar	dort,	wo	sie	aufgrund	ihrer	
Kompetenzen	einen	Mehrwert	leisten	können.	Die	Hol-
ding	leistet	traditionell	am	Heimatstandort	in	Duisburg	
als	„Unternehmensbürger“	finanzielle,	aber	auch	sach-
liche	und	ideelle	Unterstützung	für	Bildungsförderung	
und	Standortverantwortung.	Seit	April	2016	setzt	sich	
Haniel	gemeinsam	mit	der	KfW	Stiftung,	der	Prof.	Otto	
Beisheim	Stiftung	und	der	Social	Impact	gGmbH	für	
mehr	Innovation	und	Gründergeist	in	der	Region	ein:	Am	
Unternehmenssitz	in	Ruhrort	wurde	das	erste	Zentrum	
für	soziale	Innovationen	in	Nordrhein-Westfalen		eröffnet.	
Zum	Ende	des	Jahres	erfolgte	eine	Neuausrichtung:	
Unter	dem	Namen	„Impact	Factory“	hat	das	bisherige	
Team	den	Start-up-Inkubator	Mitte	Dezember	am	Franz-
Haniel-Platz	neu	gegründet.	Ziel	ist	eine	weitere	Profes-
sionalisierung	des	Inkubators	für	Unternehmen,	die	mit	
ihren	Ideen	drängenden	gesellschaftlichen	Herausforde-
rungen	begegnen	wollen.	

WEITERFÜHRENDE	INFORMATIONEN	ZU	
CORPORATE	RESPONSIBILITY	

bei Haniel, den gesonderten Bericht zur 
 Nichtfinanziellen Erklärung gemäß CSR- 

Richtlinie-Umsetzungsgesetz nach § 289b HGB, 
den CR-Bericht und den UN Global Compact- 

Fortschrittsbericht enthält die Unternehmens-
webseite unter www.haniel.de/verantwortung.
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Geschäftsmodell	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH
Die	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	verfolgt	das	Ziel,	ein	diversi-
fiziertes	Geschäftsbereichsportfolio	an	gut	positionierten	
Unternehmen	mit	jeweils	marktführender	Stellung	zu	
entwickeln.	

Das	Geschäftsjahr	2018	stand	bei	der	Franz	Haniel	&	Cie.	
GmbH	im	Zeichen	der	Integration	der	erfolgreichen	
Portfolioerweiterung	des	vergangenen	Jahres:	das	Joint	
Venture	zwischen	dem	Geschäftsbereich	CWS-boco	und	
Rentokil	Initial	sowie	die	Erwerbe	der	neuen	Geschäfts-
bereiche	ROVEMA	und	Optimar.	Die	Franz	Haniel	&	Cie.	
GmbH	verfolgte	im	aktuellen	Geschäftsjahr	somit	konse-
quent	und	erfolgreich	ihr	strategisches	Ziel.	Zudem	unter-
stützt	die	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	die	Geschäftsbereiche	
weiterhin	systematisch	bei	der	Umsetzung	ihrer	Digitalen	
Agenden.	

Auch	in	den	kommenden	Jahren	soll	das	Beteiligungs-
portfolio	durch	den	Erwerb	weiterer	Geschäftsbereiche	
sowie	den	Ausbau	der	bestehenden	Geschäftsbereiche	
ergänzt	werden.	

Die	wichtigste	Steuerungsgröße	der	Franz	Haniel	&	Cie.	
GmbH	ist	der	handelsrechtliche	Jahresüberschuss	als	
Grundlage	für	die	Ausschüttungsbemessung.	

Ertragslage	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH
Der	Jahresabschluss	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	weist	
im	Jahr	2018	einen	Jahresfehlbetrag	von	781	Millionen	
Euro	(Vorjahr:	Jahresüberschuss	121	Millionen	Euro)	
aus.	Diese	Entwicklung	resultiert	insbesondere	aus	dem	
	Rückgang	des	Beteiligungsergebnisses	von	179	Millionen	
Euro	im	Vorjahr	auf	–	725	Millionen	Euro.	Insofern	bleibt	
das	Beteiligungsergebnis	hinter	dem	im	Vorjahr	prognos-
tizierten	Wert	zurück.	Das	negative	Beteiligungsergebnis	
resultiert	aus	der		Verlustübernahme	von	einem	verbun-
denen	Unternehmen.	Der	Verlust	bei	dem	verbundenen	
Unternehmen	ist	auf	die	Wertberichtigungen	von	Beteili-
gungsansätzen	zurückzuführen.	Das 	Finanzergebnis	liegt	
auf	dem	erwarteten	stabilen		Niveau	des	Vorjahres.

Vermögenslage	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH
Das	Vermögen	zum	Stichtag	von	insgesamt	3.029	Mil-
lionen	Euro	wird	überwiegend	durch	Finanzanlagen	
von 2.603	Millionen	Euro	und	Forderungen	gegen	ver-
bundene	Unternehmen	von	407	Millionen	Euro	geprägt.	
Die		Finanzanlagen	haben	sich	um	163	Millionen	Euro	
reduziert.	Der	Rückgang	resultiert	im	Wesentlichen	aus	
der	Tilgung	von	Darlehen	an	verbundene	Unternehmen.	
Der	Rückgang	der	kurzfristigen	Forderungen	gegen	ver-

bundene	Unternehmen	um	962	Millionen	Euro	ist	im	
	Wesentlichen	auf	die	Verlustübernahme	von	einem	
	verbundenen	Unter	nehmen	zurückzuführen.	

Finanzlage	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH
Die	Passivseite	der	Bilanz	entfällt	mit	2.709	Millionen	
Euro	auf	Eigenkapital	und	320	Millionen	Euro	auf	Rück-
stellungen	sowie	Verbindlichkeiten.	Die	Eigenkapitalquote	
liegt	damit	bei	89	Prozent	und	spiegelt	weiterhin	die	
	solide	Finanzierung	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	wider.

Die	Sicherung	der	langfristigen	finanziellen	Flexibilität	
steht	im	Fokus	des	Finanzmanagements	der	Gesellschaft.	
Dabei	wird	auf	eine	ausgewogene	Zusammensetzung	der	
Finanzierungsinstrumente,	eine	breite	Basis	von	renom-
mierten	Banken	und	Investoren	sowie	eine	ausgewogene	
Fälligkeitsstruktur	der	Finanzverbindlichkeiten	gesetzt.	
Die	Gesellschaft	hat	ihre	Verschuldung	durch	die	Rück-
zahlung	einer	am	Kapitalmarkt	emittierten	Anleihe	mit	
einem	Nominalvolumen	von	196	Millionen	Euro	und	
	Commercial	Paper	insgesamt	um	266	Millionen	Euro	
	deutlich	zurückgeführt.	

Die	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	verfügt	darüber	hinaus	über	
verbindlich	zugesagte	Kreditlinien	in	Höhe	von	795		Millionen	
Euro,	die	zum	31.	Dezember	2018	vollständig	nicht	in	
	Anspruch	genommen	wurden.

Chancen-	und	Risikosituation	der	 	
Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH
Die	Geschäfts-	und	Ertragslage	der	Franz	Haniel	&	Cie.	
GmbH	als	Führungsholding	ist	eng	mit	der	Entwicklung	
des	Haniel-Konzerns	verbunden.	Folglich	resultieren	auch	
die	Chancen	und	Risiken	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	
aus	den	Chancen	und	Risiken	des	Haniel-Konzerns.	Der	
Lagebericht	des	Einzelabschlusses	entspricht	daher	im	
Wesentlichen	dem	nachfolgenden	Konzernlagebericht.	
Der	Konzern	bilanziert	nach	den	IFRS-Vorschriften,	der	
Jahresabschluss	der	Führungsholding	Franz	Haniel	&	Cie.	
GmbH	wird	nach	den	HGB-Vorschriften	erstellt.

Prognose	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH
Grundsätzlich	ist	die	Ergebnisentwicklung	der	Franz		
Haniel	&	Cie.	GmbH	von	den	Dividenden	und	Ergebnis-
abführungen	der	Beteiligungen	sowie	dem	Ergebnis	aus	
der	Finanzierungsfunktion	abhängig.	Für	das	Geschäfts-
jahr	2019	wird	mit	einem	deutlich	positiven	Beteiligungs-
ergebnis	und	einem	stabilen	Finanzergebnis	gerech-
net.	Die	Gesellschaft	wird	vor	diesem	Hintergrund	das	
	kommende	Geschäftsjahr	mit	einem	deutlichen	Jahres-
überschuss	abschließen.

Franz Haniel & Cie. GmbH
Geschäftsverlauf und Lage
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Holding	gestaltet	Portfolio
Die	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	ist	ein	traditionsreiches	
	deutsches	Family-Equity-Unternehmen,	das	es	sich	zum	
Ziel	gesetzt	hat,	den	Wert	des	Beteiligungsportfolios	
langfristig	und	nachhaltig	zu	steigern.	Da	die	Familien-
gesellschafter	das		Eigenkapital	unbefristet	zur	Verfügung	
stellen,	kann	Haniel	eine	langfristige	Investmentstrategie	
verfolgen.	Auf	diese		Weise	sollen	Renditen	erwirtschaf-
tet	werden,	die	dauerhaft	über	den	Kapitalkosten	liegen.	
	Haniel	strebt	an,	dieses	ökonomische	Ziel	im	Einklang	mit	
ökologischen	und	gesellschaftlichen	Zielen	zu	erreichen.	
Das	Unternehmen	orientiert	sich	dabei	am	Leitbild	des	
„Ehrbaren	Kaufmanns“.	Zudem	gilt	bei	Haniel	die	Trennung	
von	Kapital	und	Management:	Obwohl	zu	100 Prozent	in	
Familienbesitz,	ist	kein	Gesellschafter	im	Unternehmen	
tätig.	

Bei	der	Gestaltung	des	Portfolios	konzentriert	sich		Haniel	
auf	Geschäftsmodelle,	die	von	globalen	Megatrends	ge-
stützt	werden	und	somit	langfristig	ein	hohes	Wertstei-
gerungspotenzial	besitzen.	Um	Wachstumschancen	wahr-
nehmen	zu	können,	werden	kontinuierlich	aussichtsreiche	
Märkte	und	Geschäftsmodelle	analysiert.	So	hat	Haniel	
Ende	2017	das	Portfolio	um	zwei	Unternehmen	ergänzt:	
ROVEMA	und	Optimar.	Darüber	hinaus	unterstützt	Haniel	
die		Geschäftsbereiche	bei	ihrem	weiteren	organischen	und	
akquisitorischen	Wachstum	im	Sinne	einer	Buy	&	Build-
Strategie.

Haniel erarbeitet für die Portfoliounternehmen  
einen individuell optimierten Führungs- und  

Unterstützungsansatz.

Im	Frühjahr	2018	entschied	Haniel,	den	Ausstieg	aus	dem	
Engagement	bei	der	Finanzbeteiligung	METRO		einzuleiten.	
Nach	Unterzeichnung	des	Vertrags	mit	der	EP	Global	
	Commerce	GmbH,	kurz	EPGC,	wurden	im	ersten	Schritt	
7,3	Prozent	der	ausgegebenen	Stammaktien	der	METRO	
AG	transferiert.	Im	Rahmen	einer	Call-Option	hat	EPGC	das	
Recht,	bis	zu	15,2	Prozent	der	noch	verbliebenen	Metro-	
Aktien	von	Haniel	zu	erwerben.	Für	METRO	eröffnen	sich	nun	
neue		Perspektiven	in	einem	anspruchsvollen	Markt.	

Strategische	Impulse	der	Holding
Neben	dem	Portfoliomanagement	verantwortet	die	Holding	
auch	die	strategischen	Leitlinien	für	die	operativ	tätigen	
Geschäftsbereiche	–	hier	versteht	sich	Haniel	als	Impuls				-
geber.	Im	Dialog	werden	strategische	Initiativen	vereinbart	
und	von	den	Geschäftsbereichen	eigenverantwortlich	umge-
setzt.	Über	den	Fortschritt	berichtet	das	Management	der	
	Geschäftsbereiche	regelmäßig	dem	Haniel-Vorstand.	Darü-
ber	hinaus	liegt	es	in	der	Verantwortung	der	Haniel-Holding,	
Top-Führungskräfte	für	die	Geschäftsbereiche	auszuwählen	
und	zu	entwickeln	sowie	den	Unternehmen	Instrumente	und	
ausgewählte	Dienstleistungen	anzubieten.

Die	gesellschaftliche	und	wirtschaftliche	Bedeutung	der	
Digitalisierung	hat	Haniel	dazu	veranlasst,	die	sich	bie-
tenden	Chancen	als	Wertentwicklungshebel	zu	nutzen.	
Die	Digitalen	Agenden	der	Geschäftsbereiche,	welche	die	
unterschiedlichen	Rahmenbedingungen	und	Geschäfts-
modelle	berücksichtigen,	bilden	dafür	die	Grundlage.	
Die	Haniel-Digitaleinheit	Schacht	One	bietet	relevante	
Angebote,	Unterstützung	und	Netzwerke.	Darüber	hinaus	
hat	Haniel	Investitionen	in	verschiedene	Venture-Capital-
Fonds	getätigt.	Eigenständige	Venture-Capital-Aktivitäten	
der	Geschäftsbereiche	ergänzen	das	Engagement	im	
Start-up-Umfeld.	Ein	umfassendes	Schulungsangebot	der	
Haniel	Akademie	rund	um	die	Digitale	Transformation	so-
wie	entsprechende	Dialog-	und	Informationsangebote	der	
Holding	runden	Haniels	Ansatz	ab.	Dadurch	soll	sicher-
gestellt	werden,	dass	alle	Geschäftsbereiche	mit	ihren	
jeweiligen	Geschäftsmodellen	langfristig	zur	Wertsteige-
rung	des	Beteiligungsportfolios	beitragen.

Diversifizierte	Geschäftsmodelle
Die	Geschäftsbereiche	von	Haniel	agieren	genauso	wie	
die	Finanzbeteiligungen	CECONOMY	und	METRO	unab-
hängig	voneinander	in	ihren	jeweiligen	Märkten.	Bis	auf	
	BekaertDeslee	und	Optimar	haben	alle	Geschäftsbereiche	
ihren	Hauptsitz	in	Deutschland.	Die	Geschäftsmodelle	
	unterscheiden	sich	in	Bezug	auf	Branche,	Geschäftstreiber,	
Kundenstruktur	und	Strategie	voneinander,	was	zu	einer	
deutlichen	Diversifikation	des	Haniel-Portfolios	führt.

BekaertDeslee	ist	ein	weltweit	führender	Spezialist	
für	die	Entwicklung	und	Herstellung	von	Matratzen-
bezugsstoffen.	Vom	Hauptsitz	in	Belgien	aus	steuert	das	

Konzernstruktur und  
Geschäftsmodelle

Der Haniel-Konzern vereint sechs Geschäftsbereiche und zwei Finanzbeteiligungen. Die 

Franz Haniel & Cie. GmbH fungiert dabei als strategische Führungsholding und verantwortet 

das Portfoliomanagement. Das operative Geschäft liegt in den Händen der Geschäftsbereiche, 

die unabhängig voneinander agieren und jeweils marktführende Positionen einnehmen.
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Unternehmen	ein	weltweites	Netzwerk	von	27	Produktions-
standorten	in	19 Ländern.	Das	Produktsortiment	umfasst	
hauptsächlich	gewebte	und	gestrickte	Bezugsstoffe	
sowie	fertig	konfektionierte	Hüllen	für	Matratzen,	die	an	
Matratzenhersteller	in	Amerika,	Europa	und	der	Region	
Asien-Pazifik	vertrieben	werden.	BekaertDeslee	profitiert	
vom	kontinuierlichen	Wachstum	im	Markt	für	Matratzen,	
der	durch	nachhaltige	Megatrends	wie	das	anhaltende	
Bevölkerungswachstum,	das	zunehmende	Bewusstsein	
für	die	Bedeutung	von		gutem	Schlaf	für	die	menschliche	
Gesundheit	und	den	steigenden	Lebensstandard	in	den	
Schwellenländern		positiv	beeinflusst	wird.

In	Zusammenarbeit	mit	den	Kunden	werden	die	Bezugs-
stoffe	individuell	gestaltet	und	produziert.	Dabei	orientiert	
sich	BekaertDeslee	an	den	Qualitätsanforderungen	des	
jeweiligen	Kunden,	sowohl	in	Bezug	auf	das	Design	als	
auch	die	Produkteigenschaften	des	Stoffes.	Das	zentral	
organisierte	Entwicklungsteam	arbeitet	kontinuierlich	an	
der	Weiterentwicklung	der	Produkte,	um	der	Kundenbasis	
ein	breites	und	innovatives	Spektrum	anbieten	zu	können.	
Dank	des	weltweiten	Produktionsnetzwerks	profitieren	
die	Kunden	von	BekaertDeslee	außerdem	von	sehr	kurzen	
	Lieferzeiten.

Der	Geschäftsbereich	BekaertDeslee	strebt	weiter	
	akquisitorisches	Wachstum	an	und	konzentriert	sich	
auf	den	Ausbau	seiner	Marktposition	in	Europa,	Ameri-
ka	und	der	Region	Asien-Pazifik.	BekaertDeslee	arbeitet	
	insbesondere	an	der	ständigen	Verbesserung	von	Produkt-
qualität,	Design	und	Belieferungszeiten.	Neben	organi-
schem	Wachstum	in	den	bereits	bearbeiteten	Märkten	wird	
auch	kontinuierlich	der	Eintritt	in	neue	Märkte	geprüft,	
um	das	Wachstum	des	Unternehmens	fortzusetzen.	Das	
Einkaufsverhalten	der	Kunden	von	BekaertDeslee	ent-
wickelt	sich	zunehmend	in	Richtung	vorkonfektionierter	
Hüllen	für	Matratzen.	Das	Geschäft	mit	Produkten	höherer	
Wertschöpfungstiefe	wurde	aufgrund	dessen	weiter	syste-
matisch	ausgebaut.	Abnehmer	sind	hier	unter	anderem	die	
sogenannten	„Bed-in-a-Box“-Unternehmen,	also	Online-
Matratzenanbieter.	

Weitere	strategische	Schwerpunkte	liegen	auf	operativer	
	Exzellenz,	Effizienz,	Einkaufsoptimierung	und	kontinuier-
licher	Verbesserung.	Diese	Initiativen	sind	wichtig,	um	
langfristig	mit	wettbewerbsfähigen	Preisen	die	Marktposi-
tion	ausbauen	und	gleichzeitig	attraktive	Margen	erzielen	
zu	können.	Zentraler	Ansatz	ist	die	weltweite	Standardi-
sierung	der		Produktion,	die	es	BekaertDeslee	ermöglicht,	
die	regionalen	Standorte	als	eine	grenzübergreifende
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virtuelle	Fabrik	zu	steuern.	Das	weltweite	Netzwerk	ermög-
licht	es	Bekaert	Deslee	darüber	hinaus,	das	Produktangebot	
im	Hinblick	auf	veränderte	Kundenbedürfnisse	weiter	zu	
entwickeln.	Die	Einkaufsinitiative	standardisiert	vor	allem	
die	zu	beschaffenden	Garnqualitäten	und	zentralisiert		deren	
Einkauf,	um	auf	diese	Weise	Größenvorteile	zu		erzielen.

CWS-boco	bietet	professionelle	Hygiene-	und	Berufs-
kleidungslösungen	an.	Auf	diesem	Gebiet	ist	der	
	Geschäftsbereich	eines	der	international	führenden	Unter-
nehmen	mit	Aktivitäten	in	16	europäischen	Ländern.	
	Haniel	ist	mit	82,19	Prozent	an	dem	innovationsstarken	
Unternehmen	beteiligt.	Die	weiteren	17,81	Prozent	der	
Anteile	werden	von	Rentokil	Initial	gehalten.	

CWS-boco	hat	die	Integration	der	2017	von	Rento-
kil	Initial	erworbenen	Initial-Aktivitäten	im	Jahr	2018	
erfolgreich	vorangetrieben.	Dabei	hat	das	Unterneh-
men	die	Ausrichtung	in	eine	neue,	divisionale	Struktur	
vollzogen	und	zu	Beginn	2018	umgesetzt.	Über	alle	
Länder	hinweg	hat	CWS-boco	zwei	Divisionen	gebildet:	
die	Bereiche		Hygiene	Solutions	mit	Lösungsangeboten	
für	Waschraumhygiene	und	Schmutzfangmatten	sowie	
Textile	Solutions	mit	dem	Leistungsspektrum	Miet-	und	
Kaufwäsche,	Reinraum,	Gesundheit	und	Pflege.	Die	neue	
Struktur	ermöglicht	es,	europaweit	Kundenbedürfnisse	
individueller	zu	adressieren.

Seit	der	Bildung	des	Gemeinschaftsunternehmens	
	erreichte	CWS-boco	nicht	nur	erste	Meilensteine	bei	
	Einkauf	und	IT,	sondern	machte	auch	Fortschritte	bei	der	
Optimierung	des	Standort-	und	Servicenetzwerks	sowie	
administrativer	Leistungen.

Der	Fokus	von	CWS-boco	liegt	auf	dem	Vermietungs-
geschäft.	Die	Angebotspalette	umfasst	vor	allem	Kollek-
tionen	für	Mitarbeiterkleidung,	Schutz-	und	Sicherheits-
kleidung,	moderne	Hygieneprodukte	wie	Handtuch-,	
Seifen-	und	Duftspender	sowie	Schmutzfangmatten.	
Im	Rahmen	langfristiger	Serviceverträge	werden	die	
Textilien	in	eigenen	Wäschereien	fachgerecht	und	um-
weltschonend	aufbereitet	und	die	Spender	regelmäßig	
gewartet.	Das	Vermietungsgeschäft	wird	ergänzt	durch	
den	Verkauf	von	Verbrauchsmaterialien,	weiterer	Wasch-
raumprodukte	und	Berufskleidung.	In	den	vergangenen	
Jahren	hat	CWS-boco	zudem	sein	Angebot	im	Reinraum-
geschäft	ausgebaut.	Hier	bietet	das	Unternehmen	den	
Kunden	nicht	nur	die	professionelle	Aufbereitung	von	
Reinraumkleidung,	sondern	auch	Beratung,	Schulung	
und	technische	Unterstützung	bei	der	Auswahl	geeigne-
ter	Reinraumkleidung.	Dabei	werden	hohe,	zertifizierte	
Standards,	vor	allem	in	Bezug	auf	die	Partikel-	und	Keim-
freiheit,	erfüllt.	Das	Geschäft	mit	Service-Angeboten	
rund	um	hochwertige	öffentliche	Waschräume,	die	den	
Nutzern	gegen	Entgelt	zur	Verfügung	gestellt	werden,	
hat	CWS-boco	mit	einer	eigenen	Einheit	„	Complete	
Washroom	Solutions“	weiter	vorangetrieben.	Das	

	steigende	Hygienebewusstsein	in	der	Gesellschaft	so-
wie	die	Digitalisierung	sind	wesentliche	Trends,	denen	
	CWS-boco	zum	Beispiel	mit	einem	modularen	Ange-
bot	für	Waschraumlösungen,	den	„Hygiene	Experience	
	Modulen“,	begegnet.	Bestandteil	dieses	Konzepts	sind	
innovative	Produkte	und	Services	im	Waschraumbe-
reich,	zum	Beispiel	der	Einsatz	des	Wasserhahns	„CWS	
SmixIN“,	der	gleichzeitig	Wasser,	Luft	und	Seife	mischt.	
Zudem	wird	der	Waschraum	ganzheitlich	digitalisiert:	
Wesentliche	Parameter	wie	Seifenfüllstand	und	Hände-
waschquote	werden	erfasst.	Die	Kunden	von	CWS-boco,	
Unternehmen	verschiedener	Größen	und	Branchen,	
profitieren	von	einem	umfassenden	Service	sowie	nach-
haltigen	Produkten	und	Verfahren.	Über	den	Mehrweg-
Gedanken	und	die	ressourcenschonende	Aufbereitung	
der	Textilien	können	die	Kunden	ihre	Ökobilanz	optimie-
ren.	Dieser		nachhaltige	Ansatz	stellt	einen	Grundpfeiler	
des	Geschäfts	dar:		CWS-boco	Deutschland	wurde	bereits	
zum	vierten	Mal	in	Folge	mit	der	höchsten	Auszeichnung,	
dem	Gold-Rating,	durch	die	internationale	Bewertungs-
plattform	EcoVadis	ausgezeichnet.

Zusätzlich	prüft	CWS-boco	permanent	weitere	Möglich-
keiten,	die	Angebotspalette	zu	erweitern,		beispielsweise	
im	Bereich	des	vorbeugenden	Brandschutzes.	Mit	
CWS Fire	Safety	bietet	der	Geschäftsbereich	–	zunächst	
	regional	–	Full-Service-Leistungen	in	diesem	Bereich	an.	
Weiteres	Potenzial	erschließt	das	Unternehmen	durch	
die	Übernahme	ergänzender	regional	tätiger	Unterneh-
men,	die	das	bestehende	Servicenetzwerk	erweitern.	
Zudem	arbeitet	der	Spezialist	für	Hygiene	und	Workwear	
an	der	Einführung	eines	neuen	ERP-Systems	und	an	der	
Digitalisierung	seiner	Geschäftsmodelle.

Der	Geschäftsbereich	ELG	ist	ein	weltweit	führendes	
	Unternehmen	für	Handel,	Aufbereitung	und	Recycling	
von	Rohstoffen	für	die	Edelstahlindustrie	sowie	von	
Hochleistungswerkstoffen	wie	Superlegierungen,	Titan	
und	Karbonfasern.	Mit	53	Standorten	in	Nordamerika,	
Europa,	Asien	und	Australien	verfügt	der	Geschäfts-
bereich	über	eines	der	größten	globalen	Netzwerke	der	
Branche.

Die	Kunden	von	ELG	erhalten	das	Material	genau	in	der	
	Zusammensetzung,	die	sie	für	die	Weiterverarbeitung	
brauchen	–	termingerecht	und	gemäß	den	hohen	kunden-
seitig	zertifizierten	Qualitätsstandards.	Das	Produktsorti-
ment	umfasst	schwerpunktmäßig	Edelstahlschrott	sowie	
	Superlegierungen.	Bei	Superlegierungen	handelt	es	sich	
um	hochlegierte,	nickelhaltige	Schrotte	und	Titanschrotte;	
das	Geschäft	mit	diesen	firmiert	unter	dem	Namen	ELG	
Utica	Alloys.	Angepasst	an	die	Bedürfnisse	der	Kunden	
liefert	ELG	qualitätsgeprüfte	Sekundärrohstoffe.	Ein	
	wesentlicher	Teil	des	Leistungsspektrums	ist	das	Aufbe-
reitungsgeschäft:	Produktionsabfälle	werden	recycelt	und	
dem	Kunden	innerhalb	eines	geschlossenen	Kreislaufs	in	
optimaler	Qualität	wieder	zur	Verfügung	gestellt.	
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Mit	Akquisitionen	und	Kapazitätserweiterungen	legte	
ELG	in	der	Vergangenheit	die	Grundlage	für	dynamisches	
Wachstum.	Um	den	Anforderungen	der	Kunden	auch	in	
Zukunft	gerecht	werden	zu	können,	beabsichtigt	das	
Unternehmen,	seine	internationale	Präsenz	weiter	zu	
optimieren.	So	werden	weitere	Beschaffungsquellen	für	
Edelstahlschrotte	und	Superlegierungen	erschlossen	so-
wie	neue	Abnehmer	in	Wachstumsmärkten	gewonnen.	

In	der	Innovationseinheit	EIE	Services	werden	alle	Initiati-
ven	und	Projekte	rund	um	Innovation	und	Digitalisierung	
gebündelt.	Das	Unternehmen	legt	den	Fokus	sowohl	
auf	Optimierungsmöglichkeiten	entlang	der	Wertschöp-
fungskette	als	auch	auf	Geschäftsmodell	innovationen	
im	Sekundärrohstoffbereich.	Externe		Impulse	werden	
durch	die	enge	Verzahnung	mit	der	Start-up-Szene	geför-
dert.	Mit	Remetal	hat	ELG	gemeinsam	mit	Schacht	One	
eine	Online-Plattform	für	Altmetallrecycling	entwickelt,	
die	sich	vor	allem	an	Privathaushalte,	Handwerker	und	
Kleinunternehmen	richtet.	Nach	der	Terminvereinbarung	
über	die	Plattform	zur	Abholung	des	Metallschrotts	wie-
gen	die	Remetal-Kollegen	das	Altmetall	gleich	vor	Ort	
ab	und	analysieren	dessen	Zusammensetzung,	um	einen	
präzisen	Preis	zu	bestimmen.	Die	Kunden	werden	auf	
dieser	Basis	bezahlt	und	Remetal	sorgt	anschließend	für	
das	Recycling.	

Zusätzlich	zu	Handel	und	Aufbereitung	von	Edelstahl-
schrotten	und	Superlegierungen	ist	ELG	in	dem	Ge-
schäftsfeld	Carbon	Fibre,	dem	Recycling	von	Karbon-
fasern,	aktiv.	Das	kohlefaserverstärkte	Material	ist	
extrem	stark	und	leicht,	was	es	für	eine	Vielzahl	von	
Anwendungen	attraktiv	macht.	Im	Dezember	2018	
	vereinbarte	ELG	Carbon	Fibre	mit	der	Mitsubishi	
	Corporation	die	Bildung	eines	Joint	Ventures:	Mitsubishi	
UK	wird	–	vorbehaltlich	der	Genehmigung	durch	die	Auf-
sichtsbehörden	–	25	Prozent	der	Anteile	an	ELG	Carbon	
Fibre	übernehmen.	ELG	Carbon	Fibre	erhält	durch	das	
Joint	Venture	Zugang	zu	potenziellen	Kundengruppen	
und	kann	die	weitere	Entwicklung	des	Produktportfolios		
forcierter	vorantreiben.	Zudem	erhält	ELG	Carbon	Fibre	
dadurch	finanzielle	Mittel	für	die	weitere	Expansion	und	
gleichzeitig	wird	der	Zugang	zu	wichtigen	Märkten	in	
	Asien	und	Nordamerika	gestärkt.

Der	Geschäftsbereich	Optimar	ist	ein	weltweit	führendes	
Unternehmen	für	automatisierte	Fisch-Verarbeitungs-
systeme,	die	auf	dem	Schiff,	an	Land	und	außerdem	für	
Aquakulturen	eingesetzt	werden.	Die	Systeme	werden	
entweder	auf	eigenständiger	Basis	oder	zusammen	mit	
Komponenten	von	Drittanbietern	schlüsselfertig	ins-
talliert.	Als	Full-Service-Anbieter	bietet	Optimar	zudem	
	ergänzende	Produkte	und	Dienstleistungen	an	–	von	
Ferndiagnostik	und	Online-Service	über		Ersatzteile,	
	Wartung	bis	zu	Retrofit.	Optimar	verfügt	neben	der	
	Zentrale	und	Produktion	in	Ålesund	an	der	Westküste		

Norwegens	über	weitere	Standorte	in	Norwegen,	den	
USA,	Spanien	und	Rumänien.	Das	Unternehmen	versorgt	
internationale	Kunden	in	mehr	als	30	Ländern.

Der	Markt	automatisierter	Fisch-Verarbeitungssysteme	
profitiert	von	mehreren	langfristigen	Megatrends	und	
bietet	deshalb	großes	Potenzial.	Die	steigende	Protein-
nachfrage	der	wachsenden	Weltbevölkerung,	das	höhere	
Wohlstandsniveau	und	die	fortschreitende	Automati-
sierung	der	industriellen	Wertschöpfungsketten	sind	
Megatrends,	welche	zum	langfristigen	und	dynamischen	
Wachstum	des	Unternehmens	beitragen.	Aufgrund	ver-
alteter	Fangflotten	ergeben	sich	darüber	hinaus	weitere	
Wachstumsimpulse.

Optimar	bietet	seinen	Kunden	innovative	Lösungen	–	bei	
Bedarf	in	einem	Komplettpaket	aus	einer	Hand	vom	
Transport	über	die	Verarbeitung	bis	zur	Palettierung.	Die	
Leistungen	werden	im	Bedarfsfall	durch	unterstützen-
de	Projekt-	und	IT-Lösungen	ergänzt.	Damit	optimieren	
Kunden	aus	der	Fischereiwirtschaft	und	Aquakultur-
betreiber	ihre	Produktion	und	somit	die	Produktqualität.	
Die	Lösungen	von	Optimar	sorgen	durch	den	geringeren	
Platzbedarf	für	verbesserte	Kapazitätsauslastungen	der	
Schiffe	und	verkürzen	die	Durchlaufzeiten.	Bei	zugleich	
schonenderer	Fischverarbeitung	ergeben	sich	für	die	
Kunden	Effizienzgewinne.

Forschung	und	Entwicklung	besitzen	einen	hohen	Stellen-
wert	für	Optimar.	Ålesund	in	Norwegen,	der	Hauptsitz	
des Unternehmens,	ist	ein	internationaler	Schwerpunkt	
der	Fischfangindustrie.	Der	enge	Kontakt	zu	allen	relevan-
ten	Marktakteuren	gewährleistet,	dass	Optimar	adäquat	
und	zügig	Lösungen	für	die		Probleme	der	eigenen	Kun-
den	aus	der	Fischereiwirtschaft,	im		Interesse	der	Umwelt	
und	der	Konsumenten,	anbieten	kann.	Ein	Beispiel	ist	die	
Entwicklung	von	OptiLice:	Mit	dieser	Lösung	begegnet	
Optimar	dem	Schädlingsbefall	von	Lachspopulationen	
ohne	den	Einsatz	von	Medikamenten.	Außerdem	helfen	
Entwicklungen	im	Bereich	des	sogenannten	Industrial	
Internet	of	Things,	IoT,	mit	kombinierten	Augmented-
Reality-Konzepten,	die	Effizienz	der	Optimar-Kunden	zu	
steigern	und	die	Umwelt	zu	schonen.	Die	digitale	Cockpit-
Lösung	„Commander“	bildet	die	Prozessabläufe	auf	den	
Anlagen	der	Schiffe	ab.	Das	ermöglicht,	Probleme	auch	
aus	der	Distanz	klären	zu	können,	die	Ausfallzeiten	von	
Anlagen	zu	minimieren	und	damit	zusätzliche	Fahrten	in	
Häfen	zu	vermeiden.

Der	Geschäftsbereich	ROVEMA	ist	ein	Premium-Anbieter	
für	Verpackungsmaschinen	und	-anlagen	mit	breitem	
	Produktportfolio	und	globaler	Aufstellung.	Er	verfügt	über	
elf	Standorte	und	Präsenzen	in	mehr	als	50	Ländern.	

Der	Verpackungsmarkt	insgesamt	und	der	Markt	für	
vertikale	Verpackungslösungen	im	Besonderen	werden	
von	einer	Vielzahl	an	Trends	unterstützt.	Die		Nachfrage	
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nach	gebrauchsfertigen	Nahrungsmitteln	steigt	und	
in	Schwellen	ländern	werden	zunehmend	westliche	
	Konsummuster	adaptiert.	Verpackung	dient	verstärkt	als	
Marketing-	und	Differenzierungsinstrument	zur	Absatz-
steigerung.	Die	Bedeutung	von	Lebensmittelsicherheit	
wächst	und	diese	kann	oftmals	nur	durch	eine	entspre-
chende	Verpackung	gewährleistet	werden.	Die	Nachfrage	
nach	qualitativ	hochwertigeren	Produkten	steigt	weltweit,	
wobei	durch	hochwertige	Verpackungen	eine	entsprechen-
de	Signalwirkung	erreicht	werden	kann.	Darüber	hinaus	
sieht	ROVEMA	auch	in	regionaler	Expansion	sowie	der	
zu	nehmenden	Automatisierung	und	Digitalisierung	im	
	Ver			packungsprozess	(Industrie	4.0)	Chancen.	

Von	Beratung	und	Projektierung	über	Entwicklung	und	
Bau	bis	zur	Installation	und	Abnahme	steht	ROVEMA	
in	einem	engen	Dialog	zu	seinen	Kunden.	Das	Produkt-
portfolio	des	Unternehmens	umfasst	Lösungen	für	das	
gesamte	Spektrum	von	Primär-	und	Sekundärverpackun-
gen:	Maschinen	zur	Dosierung,	vertikalen	Formfüllung	und	
Versiegelung,	Kartonage	und	Endverpackung.	Im	haus-
eigenen	Technikum	werden	neue	Lösungen	rund	um	Pro-
dukt,	Verpackung	und	Maschine	erdacht	und	entwickelt.	
Das	sichert	auch	den	schnellen	Wissenstransfer	von	der	
Theorie	in	die	Praxis.	Vielfältige	Serviceangebote	ergänzen	
das	Angebot.	Das	Unternehmen	bietet	zudem	Handel,	
Aufarbeitung	und	Serviceangebote	rund	um	gebrauchte,	
hochwertige	Verpackungsmaschinen	an.	Die	vertikalen	
Verpackungsmaschinen	im	Premium-Segment	werden	
in	modularer	Bauweise	und	mit	hoher	Serviceorientie-
rung	angeboten.	Hauptanwendungsfelder	für	ROVEMA-	
Produkte	liegen	bislang	in	der	sicheren	und	hygienischen	
Verpackung	von	Nahrungsmitteln	verschiedenster	Form	
und	Konsistenz:	Pulver,	stückige	Produkte,	Gefriergut	so-
wie	flüssige	Produkte.	Eine	Erweiterung	der	Anwendungs-
felder	jenseits	der	Lebensmittelindustrie	ist	möglich	und	
wird	angestrebt.	Zur	diversifizierten	Kundenstruktur	von	
ROVEMA	gehören	multinationale	Konzerne	ebenso	wie	
	regionale	Spezialisten.	

Ökologische	Aspekte	wie	Müllvermeidung	und	schonender	
Umgang	mit	Ressourcen	spielen	eine	wachsende	Rolle.	
Hier	kann	ROVEMA	dank	seiner	Position	in	der	Wert-
schöpfungskette	und	der	Kompetenz	rund	um	Produkt,	
Verpackung	und	Maschine	gemeinsam	mit	dem	Kunden	
zukunftsweisende	Lösungen	entwickeln.	Im	Jahr	2018	hat	
sich	ROVEMA	im	Bereich	Nachhaltigkeit	klarer	positio-
niert.	Die	Nachhaltigkeits-Strategie	von	ROVEMA	umfasst	
dabei	die	Elemente	Sustainable	Packaging,	Supply	Chain,	
Safe	Food	und	Save	Energy.	Beispiele	des	Produktport-
folios	sind	Verpackungen	aus	recycelten	Folien	oder	aus	
nachwachsenden	Rohstoffen.	Auch	die	Reduktion	von	
Transportvolumen	oder	eine	längere	Haltbarkeit	von	
	Lebensmitteln	zeigen,	wie	ROVEMA-Maschinen	dank	nach-
haltigkeitsorientierter	Verpackungslösungen	Ressourcen	
schonen	und	die	Ökobilanz	verbessern	können.

Der	Geschäftsbereich	TAKKT	bündelt	ein	Portfolio	von	B2B-
Spezialversandhändlern	für	Geschäftsausstattung	in	Europa	
und	Nordamerika.	Nahezu	jede	Gesellschaft	verfolgt	dabei	
ein	im	Kern	vergleichbares	Geschäftsmodell,	allerdings	
mit	jeweils	unterschiedlichem	Fokus	bei	Kundengruppen,	
Produktsortimenten,	Regionen	oder	Vertriebswegen.	Die	
Vertriebsmarken	konzentrieren	sich	vorwiegend	auf	den	Ver-
kauf	langlebiger	und	preisstabiler	Ausrüstungsgegenstände	
sowie	von	Spezialartikeln	für	den	wiederkehrenden	Einsatz	
an	Firmenkunden.	Das	Sortiment	umfasst	Produkte	aus	
den	Bereichen	Betriebs-	und	Lagereinrichtung,	Büromöbel,	
Transportverpackungen,	Displayartikel	sowie	Ausrüstungs-
gegenstände	für	den	Gastronomiesektor	und	Lebensmittel-
einzelhandel.	

Bei	der	Kundenansprache	verfolgt	TAKKT	eine	Mehr-Marken-
Strategie,	die	Multi-Channel-	und	Web-focused-Marken	
umfasst	und	sich	an	den	unterschiedlichen	Bedürfnissen	
der	jeweiligen	Kundengruppen	orientiert.	Multi-Channel-
Marken	legen	den	Fokus	auf	Kunden	aus	mittleren	und	
größeren	Unternehmen.	Dazu	kombinieren	sie	ein	breites	
Online-Angebot,	vom	Webshop	bis	zu	kundenindividuellen	
	E-Procurement-Lösungen,	mit	dem	klassischen	Katalog-
geschäft	und	–	wo	sinnvoll	–	mit	Mitarbeitern	für	telefo-
nische	Ansprache	und	Außendienst	zu	einem	integrierten	
Ansatz.	Über	Web-focused-Marken	spricht	TAKKT	vor	allem	
kleinere	und	eher	transaktionsorientiertere	Kunden	mit	
	einem	vergleichsweise	geringeren	Bedarf	an.	Hat	der	Kunde	
das	gewünschte	Produkt	über	einen	der	Kanäle	bestellt,	
bietet	TAKKT	eine	schnelle	Lieferung	und	ergänzende	
	Serviceleistungen	an.

TAKKT	verfolgt	drei	strategische	Initiativen	für	organisches	
und	profitables	Wachstum.	Zunächst	soll	das	Kerngeschäft	
digitalisiert	werden.	Um	die	Digitale	Transformation	unter-
nehmensweit	umzusetzen,	hat	das	Unternehmen	eine	
	Digitale	Agenda	mit	sechs	Handlungsfeldern	erarbeitet	und	
konkrete	Maßnahmen	in	allen	Sparten	der	TAKKT-Gruppe	
eingeleitet.	Zweitens	hat	TAKKT	2018	die	neue	Sparte	
newport	aufgebaut	und	die	Web-focused-Marken	Certeo,	
BiGDUG	und	Mydisplays	innerhalb	des	Geschäftsbereichs	
TAKKT	EUROPE	unter	einem	Dach	gebündelt.	Drittens	will	
die	TAKKT-Holding	ihre	Rolle	zukünftig	aktiver	ausgestalten	
und	im	Zuge	dessen	die	Aktivitäten	zur	Wertsteigerung	der	
einzelnen	Geschäfte	ausbauen.	Beispielsweise	umfassen	
diese	die	Unternehmensentwicklung,	die	Erarbeitung	und	
Umsetzung	strategischer	Initiativen,	die	Auswahl	von	Ziel-
märkten,	das	Portfoliomanagement,	die	geschäftsbereichs-
übergreifende	Koordination	von	Expertenteams	sowie	den	
Ausbau	des	strategischen	Personalmanagements.	Insbe-
sondere	bei	den	Themen	Operational	und	Data	&	Analytics	
Excellence	wird	TAKKT	kleine	Teams	aufbauen.
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Die	Finanzbeteiligung	CECONOMY	ist	mit	über	zwei	
	Milliarden	Kundenkontakten	pro	Jahr	die	führende	europä-
ische	Plattform	für	Unternehmen,	Konzepte	und	Marken	
im		Bereich	Consumer	Electronics.	Die	Unternehmen	von	
	CECONOMY	wollen	den	Kunden	Orientierung	geben	und	
ihnen	Lösungen	anbieten,	um	die	Möglichkeiten	innovativer	
Technologien	bestmöglich	zu	nutzen.	Mit	seinen	beiden	
starken	Marken	MediaMarkt	und	Saturn	ist	das	Unterneh-
men	in	14	europäischen	Ländern	vertreten	und	in	acht	
Ländern	die	Nummer	1	im	Consumer-Electronics-Handel –	
gemessen	an	Umsatz,	Marktanteil,	Verkaufsfläche	und	
Mitarbeiterzahl.	Kunden	können	das	Angebot	der	Märkte	
und	der	Online-Kanäle	von	MediaMarktSaturn	in	jeder	
gewünschten	Kombination	von	zu	Hause	und	unterwegs	
nutzen.	Dafür	wurden	die	Vorteile	moderner	Technologien	
in	alle	Standorte	integriert	–	mit	mehr	als	1.000	digital	
	optimierten	und	Multi-Channel-fähigen	Märkten	in	Europa.

Die	Finanzbeteiligung	METRO	besteht	im	Wesentlichen	
aus	den	Segmenten	METRO	Wholesale	und	Real.	Das	
Segment	METRO	Wholesale	umfasst	die	METRO	/	MAKRO	
Cash	&	Carry-Großmärkte	und	das	Belieferungsgeschäft.	Es	
richtet	sich	primär	an	gewerbliche	Kunden,	insbesondere	
Hotels,	Restaurants	und	Catering-Unternehmen.

METRO	Wholesale	ist	in	35	Ländern	mit	lokalen Groß-
handels	gesellschaften	und	Belieferungsspezialisten	–		unter	
anderem	METRO	Lieferservice,	Classic	Fine	Foods,	Pro	
à	Pro	und	Rungis	Express	–	aktiv.	Dieses	Geschäft	ist	in	
seinen	Märkten	sehr	gut	positioniert	–	sowohl	durch	den	
Großhandel	als	auch	durch	die	wachsende	Präsenz	im	
Belieferungsgeschäft.	Angesichts	der	sich	wandelnden	Ein-
kaufsgewohnheiten	der	Kunden	werden	das	Belieferungs-
geschäft	im	Großhandel	und	der	Multi-Channel-Vertrieb	
weiter	ausgebaut.	

METRO	hat	sich	2018	entschieden,	das	Segment	Real	
zu	verkaufen	und	sich	künftig	ausschließlich	auf	den	
Großhandel	zu	fokussieren.	Real	ist	eines	der	führenden	
Hypermarkt-Unternehmen	in	Deutschland	und	bietet	ein	
umfangreiches	und	vielfältiges	Produktsortiment	für	End-
verbraucher	an.

Eine	weitere	Stoßrichtung	der	Strategie	von	METRO	ist	
es,	die	Kunden	bei	der	Weiterentwicklung	ihres	Geschäfts	
zu	unterstützen	–	auch	im	Bereich	Digitalisierung.	Die	
Geschäftseinheit	HoReCa	Digital	beschäftigt	sich	speziell	
mit	digital	orientierten	Lösungen.	Dazu	gehört	auch	das	
METRO	Accelerator	Programme	für	Hospitality	und	Retail	
zur	Förderung	innovativer	digitaler	Lösungen	für	selbst-
ständige	Unternehmer	im	Bereich	Hotellerie,	Restaurants,	
Catering	und	Handel.	Das	Programm	zur	Unterstützung	von	
Gründern	bietet	METRO	seit	fast	vier	Jahren	an.	

Wertorientiertes	Steuerungssystem
Im	Mittelpunkt	der	Aktivitäten	der	Geschäftsbereiche	
sowie	der	Haniel-Holding	steht	die	nachhaltige	Steige-
rung	des	Unternehmenswerts.	Um	ein	auf	dieses	Ziel	
ausgerichtetes	Handeln	aller	Beteiligten	sicherzustellen,	
werden	innerhalb	der	Geschäftsbereiche	und	der	Haniel-
Holding	finanzielle	und	nichtfinanzielle	Kennzahlen	ver-
wendet.	Auf	Konzernebene	dient	dem	Vorstand	neben	
dem	Umsatz	das	Operative	Ergebnis	dazu,	die	Entwick-
lung	der	Geschäftsbereiche	zu	beurteilen.	Im	Jahr	2018	
hat	der	Vorstand	beschlossen,	die	Definition	der	Kennzahl	
Operatives	Ergebnis	anzupassen,	um	der	zunehmenden	
Akquisitionstätigkeit	Rechnung	zu	tragen.	Das	Operative	
Ergebnis	wird	nunmehr	um	planmäßige	Abschreibungen	
auf	Immaterielles	Vermögen	aus	Kaufpreisallokation	
	bereinigt,	weil	diese	Aufwendungen	aus	Unternehmens-
erwerben	resultieren	und	damit	nicht	im	Zusammenhang	
mit	der	operativen	Geschäftstätigkeit	stehen.	Zusätzlich	
kommt	unverändert	die	Kennzahl	Ergebnis	vor	Steuern	
zur	Anwendung,	die	neben	dem	Operativen	Ergebnis	die	
planmäßigen	Abschreibungen	auf	Immaterielles	Vermögen	
aus	Kaufpreisallokation,	das	Beteiligungsergebnis	und	das	
Ergebnis	aus	Finanzierungstätigkeit	beinhaltet.

Einen	Maßstab	für	den	Wertbeitrag	stellt	im	Haniel-
Konzern	die	Kennzahl	Haniel	Value	Added	(HVA)	dar.	Diese	
verdeutlicht,	ob	der	Haniel-Konzern	beziehungsweise	
seine	Geschäftsbereiche	Ergebnisse	erwirtschaften,	die	
mindestens	die	Kapitalkosten	decken.	Die	Gesamtkapital-
kosten	umfassen	die	Renditeforderungen	der	Fremd-	und	
Eigenkapitalgeber	und	spiegeln	das	Risiko	wider,	das	
mit	den	Geschäftsaktivitäten	verbunden	ist.	Ergänzend	
zum	HVA	findet	der	Return	on	Capital	Employed	(ROCE)	
als	Renditekennziffer	Anwendung.	Für	die	Steuerung	der	
	Liquidität	werden	die	bilanziellen	Investitionen	in	lang-
fristige	Vermögenswerte	sowie	der	Haniel-Cashflow	im	
Sinne	einer	Cash-Earnings-Kennzahl	verwendet.

Die	Kennzahlen,	die	für	die	Konzernsteuerung	verwendet	
werden,	finden	auch	Eingang	in	die	Vergütungssysteme	
des	Haniel-Konzerns.

Bericht	zur	Nichtfinanziellen	Erklärung	 	
veröffentlicht	
Der	Managementansatz	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	zur	
Corporate	Responsibility,	bestehend	aus	CR-Organisation	
des	Haniel-Konzerns,	CR-Zielen	sowie	wesentlichen	Maß-
nahmen	der	Geschäftsbereiche	und	der	Holding	in	diesem	
Bereich,	sind	im	Abschnitt	Corporate	Responsibility	ab	
Seite	10	dieses	Berichts	dargestellt.	Auf	der	Haniel-Web-
site	finden	sich	zudem	umfassende	Detail	informationen	
zum	Thema	Nachhaltigkeit.	Den	gesonderten	freiwilligen	
Bericht	zur	Nichtfinanziellen	Erklärung	gemäß	CSR-Richt-
linie-Umsetzungsgesetz	nach	§	289b	HGB	zur	Offenlegung	
von	nichtfinanziellen	und	die	Diversität	betreffenden	Infor-
mationen	für	den	Haniel-Konzern	können	Sie	unter	folgen-
der	Internetseite	abrufen:	www.haniel.de/verantwortung/
nichtfinanzielleErklärung2018.
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Haniel-Konzern
Umsatz- und Ertragslage

Im Jahr 2018 erwirtschaftete der Haniel-

Konzern ein zweistelliges Umsatzwachstum. 

Neben der ELG trugen dazu insbesondere die 

erstmals ganzjährig einbezogenen Initial-

Aktivitäten bei CWS-boco, aber auch die im 

Vorjahr erworbenen Maschinenbauunter-

nehmen ROVEMA und Optimar bei. Während 

der Haniel-Konzern das Operative Ergebnis 

deutlich steigerte, fiel das Ergebnis vor und 

nach Steuern aufgrund der Wertminderun-

gen der beiden Finanzbeteiligungen METRO 

und CECONOMY deutlich negativ aus.

Gesamtwirtschaftliches	Umfeld	positiv,	 	
Ausblick	getrübt
Der	Internationale	Währungsfonds	(IWF)	geht	davon	aus,	
dass	die	Weltwirtschaft	2018	mit	3,7	Prozent	nahezu	
so	kraftvoll	gewachsen	ist	wie	im	Vorjahr.	Der	Ausblick	
	trübte	sich	vor	allem	aufgrund	des	US-Handelskonflikts	
mit		China	in	der	zweiten	Jahreshälfte	ein.	

In	der	Eurozone	ist	die	Wirtschaft	2018	mit	einem	Zu-
wachs	von	1,8	Prozent	robust	gewachsen.	Der	Auf-
schwung	verlor	dabei	ab	dem	Sommer	an	Dynamik.	
Politische	Unsicherheiten	sowie	die	Abschwächung	des	
Welthandels	dämpften	die	Exporte	und	Investitionstätig-
keit.	Zudem	belastete	die	schwache	Automobilproduktion	
insbesondere	die	deutsche	Wirtschaft	im	zweiten	Halb-
jahr.	Wachstumsstütze	in	der	gesamten	Eurozone	war	
erneut	der	private	Konsum,	da	die	Erwerbstätigkeit	weiter	
zunahm.

Stimuliert	durch	massive	Steuersenkungen	und		höhere	
Staatsausgaben	ist	die	Wirtschaft	in	den	USA	2018	be-
schleunigt	gewachsen.	Laut	IWF	lag	das	Wachstum	bei	
2,9	Prozent	nach	2,2	Prozent	im	Vorjahr.	Die	Bautätigkeit	
sowie	auch	die	Industrieproduktion	wuchsen	kräftig.	
	Zudem	legte	der	Privatkonsum	erneut	spürbar	zu.	Die	
	US-Notenbank	hat	die	Leitzinsen	wie	erwartet	in	mehreren	
Schritten	behutsam	angehoben.	

Die	Schwellen-	und	Entwicklungsländer	sind	nach	Ein-
schätzung	des	IWF	2018	in	Summe	mit	4,6	Prozent	
erneut	lebhaft	gewachsen.	Dem	geringeren	Tempo	des	
Welthandels	standen	positive	Effekte	aus	höheren

WACHSTUM NACH REGIONEN
%

2018

Eurozone

1,8

2,42017

2018

USA

2,9

2,22017

2018

Schwellen-/Entwicklungsländer 1

4,6

4,72017

2018

China

6,6

6,92017

1 inkl. China

Quelle: Internationaler Währungsfonds, World Economic Outlook Update, Januar 2019

Rohstoffpreisen	gegenüber.	Chinas	Wirtschaftswachstum	
verzeichnete	einen	Zuwachs	von	6,6	Prozent.	Davon	profi-
tierten	auch	die	Nachbarländer	in	Südostasien.	Die	Zins-
wende	in	den	USA	wurde	jedoch	zur	Herausforderung	für	
jene	Schwellenländer,	die	stark	im	US-Dollar	verschuldet	
sind.	Infolge	länderspezifischer	Strukturdefizite	brach	die	
Wirtschaftsentwicklung	unter	anderem	in	der	Türkei	und	
Argentinien	bei	rasch	anziehender	Inflation	ein.		Brasilien	
und	Russland	verzeichneten	2018	wieder	ein	leichtes	
Wachstum.

Insgesamt	wirkte	sich	die	robuste	konjunkturelle	Entwick-
lung	in	Europa	und	den	USA	förderlich	auf	die	Umsatz-	
und	Ertragslage	des	gesamten	Haniel-Konzerns	aus.

Gute	Umsatzentwicklung	bei	CWS-boco	und	ELG
Der	Haniel-Konzern	erzielte	im	Jahr	2018	insgesamt		einen	
Umsatz	von	4.683	Millionen	Euro,	was	einem		deutlichen	
Anstieg	von	13	Prozent	entspricht,	der	auch	durch	
	Akquisitionen	getrieben	war:	Hierzu	hat	insbesondere	der	
höhere	Umsatz	von	CWS-boco	beigetragen,	der	vorrangig	
aus	dem	erstmaligen	ganzjährigen	Einbezug	von	Aktivitä-
ten	im	Rahmen	des	2017	gebildeten	Gemeinschaftsunter-
nehmens	resultierte.	Hinzu	kommen	die	Umsatzbeiträge	
von	ELG,	Optimar	und	ROVEMA	sowie	die	Akquisitionen	
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im	Geschäftsbereich	TAKKT.	Gegenläufig	wirkten	negative	
Währungseffekte	durch	den	US-Dollar	auf	den	Umsatz	des	
Haniel-Konzerns.	

Organisch,	das	heißt	bereinigt	um	Währungseffekte	sowie	
Unternehmenskäufe	und	-verkäufe,	stieg	der	Umsatz	im	
Vergleich	zum	Jahr	2017	um	6	Prozent.	ELG	profitierte	
überwiegend	von	höheren	durchschnittlichen	Rohstoff-
preisen,	aber	auch	Tonnageanstiegen.	CWS-boco	wuchs	in	
den	beiden	Divisionen	Textile	Solutions	und	Hygiene	Solu-
tions	erfreulich.	Auch	der	Umsatz	von	TAKKT	entwickelte	
sich	gegenüber	dem	des	Vorjahres	organisch	positiv	und	
stieg	um	3	Prozent.

Operatives Ergebnis deutlich gesteigert;  
Wertberichtigungen auf Finanzbeteiligungen  

CECONOMY und METRO belasten Ergebnis  
vor und nach Steuern.

Operatives	Ergebnis	deutlich	gesteigert
Das	Operative	Ergebnis	lag	im	Jahr	2018	mit	301 	Millionen	
Euro	19	Prozent	über	dem	Wert	des	Vorjahres	in	Höhe	
von	253	Millionen	Euro.	Ergebnisstärkend	wirkten	
im	Jahr	2018	vorrangig	der	gestiegene	Beitrag	von	
	CWS-boco,	der	überwiegend	aus	dem	erstmaligen	ganz-
jährigen	Einbezug	der	Initial-Aktivitäten,		geringeren	
Sonder	aufwendungen	im	Vergleich	zum	Vorjahr	und	
Kosten	einsparungen	resultierte.	Das	Operative	Ergebnis	
von	TAKKT	reichte	an	den	Vorjahreswert	heran.	Der	Ge-
schäftsbereich	ELG	erwirtschaftete	in	einem	schwierigeren	
Marktumfeld	im	Handel	mit	Edelstahlschrotten	ein	Opera-
tives	Ergebnis,	das	deutlich	unter	dem	Niveau	des	Vorjah-
res	lag.	Die	herausfordernde	Marktentwicklung	in	den	

UMSATZ
Mio. Euro

+ 13%
2018 4.683

2017 4.138

OPERATIVES ERGEBNIS
Mio. Euro

+19%
2018 301

2017 253

USA	führte	bei	BekaertDeslee	ebenfalls	zu	einem	Ope-
rativen	Ergebnis	unter	dem	des	Vorjahres.	Die	im	Vorjahr	
erworbenen	Geschäftsbereiche	ROVEMA	und	Optimar	
	trugen	zum	Anstieg	des	Operativen	Ergebnisses	des	
	Haniel-Konzerns	bei.

EBIT	ebenfalls	gestiegen
In	der	Folge	stieg	das	EBIT	des	Haniel-Konzerns	im	Ver-
gleich	zum	Vorjahr	um	12	Prozent	auf	240	Millionen	Euro.	
Der	Anstieg	ist	geringer	als	beim	Operativen	Ergebnis,	
weil	mit	den	Akquisitionen	des	Jahres	2017	höhere	plan-
mäßige	Abschreibungen	auf	Immaterielles	Vermögen	aus	
Kaufpreisallokation	einhergehen.

Wertberichtigungen	bei	den	Finanzbeteiligungen	
belasten
Das	Ergebnis	vor	Steuern	ist	gegenüber	dem	Vorjahr	von	
235	Millionen	Euro	auf	–	796	Millionen	Euro	gesunken.	
Das	erheblich	negative	Beteiligungsergebnis	überkompen-
sierte	das	deutlich	gestiegene	EBIT	und	ein	verbessertes	
Ergebnis	aus	Finanzierungstätigkeit.	

Die	negative	Börsenkursentwicklung	sowohl	der	
	Ceconomy-	als	auch	der	Metro-Aktie	im	Jahr	2018	hat	
Haniel	dazu	bewogen,	sowohl	zum	30.	Juni	2018	als	auch	
zum	31.	Dezember	2018	die	Werthaltigkeit	beider	Finanz-
beteiligungen	zu	überprüfen.	Dabei	hat	sich	zum	30.	Juni	
2018	ein	erheblicher	Wertberichtigungsbedarf	gezeigt.	Im	
Jahresverlauf	kam	es	zum	Anstieg	des	Börsenkurses	von	
METRO	und	zu	einer	fortgesetzt	negativen	Börsenkursent-
wicklung	der	Ceconomy-Aktie.	Für	das	Jahr	2018	ergab	sich	
für	METRO	eine	Wertminderung	in	Höhe	von	–	443	Millionen	
Euro	und	für	CECONOMY	in	Höhe	von	–	654	Millionen	Euro.	
Neben	diesen	Bewertungsanpassungen	sind	die	anteiligen	
Ergebnisbeiträge	beider	Finanzbeteiligungen	aus	dem	
Jahr	2018	sowie	der	Abgangserfolg	aus	dem	Verkauf	von	
7,3 Prozent	der	Anteile	an	der	METRO	AG	an	EP	Global	
Commerce	in	das	Haniel-Beteiligungsergebnis	eingeflos-
sen.	Der	Ergebnisbeitrag	der	Finanzbeteiligungen
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ERGEBNIS VOR STEUERN
Mio. Euro

< – 100%
2018 –796

2017 235

beläuft	sich	in	Summe	auf	–1.028	Millionen	Euro	im	Ver-
gleich	zu	80	Millionen	Euro	im	Vorjahr,	in	dessen	Verlauf	
die	Aufteilung	der	METRO	GROUP	in	die	eigenständigen	
Unternehmen	CECONOMY	und	METRO	erst	vollzogen	wurde.	

Das	Ergebnis	aus	Finanzierungstätigkeit	betrug	im	Be-
richtszeitraum	–13	Millionen	Euro.	Im	Vorjahr	hatte	es	bei	
–	61	Millionen	Euro	gelegen.	Die	Verbesserung	lag	insbe-
sondere	an	einem	Ertrag	aus	der	Optionskomponente	aus	
der	Umtauschanleihe	auf	Stammaktien	der	CECONOMY.	
Zudem	reduzierten	sich	die	Nettofinanzschulden	auf	
Holding-Ebene	–	auch,	weil	die	Haniel-Holding	eine	im	
Februar	2018	fällig	gewordene	Anleihe	planmäßig	zurück-
gezahlt	hat.

Nachsteuerergebnis	deutlich	unter	Vorjahr
Die	negative	Entwicklung	des	Ergebnisses	vor	Steuern	
führt	bei	einem	höheren	Steueraufwand	zu	einem	eben-
falls	deutlich	negativen	Nachsteuerergebnis.	Dieses	sank	
von	248	Millionen	Euro	im	Vorjahr	auf	–	848	Millionen	Euro	
im	Jahr	2018.

ERGEBNIS NACH STEUERN
Mio. Euro

2018

2017

< – 100%
–848

248

Haniel	Value	Added	negativ
Neben	den	Umsatz-	und	Ergebnisgrößen	werden	im	
Haniel-Konzern	als	wertorientierte	Steuerungskennzahlen	
auch	der	Haniel	Value	Added	(HVA)	und	der	Return	on	
Capital	Employed	(ROCE)	1	verwendet.	Im	HVA	kommt	der	

innerhalb	eines	Jahres	erzielte	Wertbeitrag	zum	Ausdruck.	
Die	Eigen-	und	Fremdkapitalkostensätze	sowie	ihr	Gewich-
tungsverhältnis	werden	jährlich	festgelegt.	2018	belief	
sich	der	gewichtete	Gesamtkapitalkostensatz	für	die	
	Ermittlung	des	HVA	wie	im	Vorjahr	auf	7,8	Prozent.

Mio.	Euro 2017 2018	

Return 314 –	792

–	Kapitalkosten 505 470

Haniel	Value	Added	(HVA) –191 –1.262

	 	

Return 314 –	792

/	Durchschnittlich		gebundenes	Kapital 6.469 6.020

Return	on	Capital		Employed	(ROCE) 4,9	% –13,2	%

Der	HVA	lag	im	Jahr	2018	mit	–1.262	Millionen	Euro	deut-
lich	unter	dem	Vorjahreswert	von	–191	Millionen	Euro.	
Grund	sind	die	erheblichen	Wertberichtigungen,	die	auf	
die	Finanzbeteiligungen	CECONOMY	und	METRO	vor-
genommen	wurden.	

Die	Steuerungskennzahl	ROCE	gibt	die	Rendite	auf	
das	durchschnittlich	gebundene	Kapital	an.	Der	ROCE	
des		Haniel-Konzerns	reduzierte	sich	durch	den	erziel-
ten		niedrigeren	Return	von	4,9	Prozent	im	Vorjahr	auf	
–13,2 Prozent	im	Jahr	2018.	Damit	lag	die	Rendite	auf	
das	durchschnittlich	gebundene	Kapital	im	Geschäftsjahr	
2018	deutlich	unter	dem	gewichteten	Gesamtkapital-
kostensatz	von	7,8	Prozent.	

Im	Hinblick	auf	die	wertorientierten	Kennzahlen	ist	zu	
	berücksichtigen,	dass	sowohl	die	freien	Finanzanlagen	als	
auch	die	Finanzbeteiligungen	strukturell	Renditen	erwirt-
schaften,	die	unterhalb	der	Gesamtkapitalkosten	liegen.	
Vor	diesem	Hintergrund	bleibt	die	wertorientierte	Port-
folioentwicklung	wesentliches	Ziel	der	Haniel-Holding.	
	

1	 	Für	die	detaillierte	Berechnung	der	Kennzahlen	HVA	und	ROCE	siehe	die	Erläuterungen	im	Konzernanhang	des	Haniel-Geschäftsberichts	2018	auf	Seite	112.
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Prognose	für	Operatives	Ergebnis	erreicht
Der	Haniel-Konzern	erreichte	akquisitions-	und	wäh-
rungsbereinigt	wie	prognostiziert	einen	Umsatzanstieg	im	
einstelligen	Prozentbereich,	insbesondere	getragen	von	
CWS-boco,	ELG	und	TAKKT.	Wie	angenommen		ergaben	
sich	positive	Effekte	aufgrund	der	übernommenen	Initial-
Aktivitäten	bei	CWS-boco	und	der	Akquisitionen	von	
	ROVEMA	und	Optimar.	In	der	Folge	wurde	der	prognos-
tizierte	deutliche	Anstieg	des	Operativen	Ergebnisses	
erreicht.	Hierbei	profitierte	Haniel	erneut	von	der	Diver	si-
fikation	seines	Portfolios.

Enttäuschende	Entwicklung	der	Finanzbeteiligungen
Aufgrund	der	vorgenommenen	Wertberichtigungen	auf	
die	Finanzbeteiligungen	METRO	und	CECONOMY	fiel	das	
Beteiligungsergebnis	erheblich	niedriger	als	prognostiziert	
aus.	Als	Folge	dieser	Wertminderungen	lag	das	Ergebnis	
des	Haniel-Konzerns,	vor	wie	nach	Steuern	und	wie	am	
31. August	2018	prognostiziert,	deutlich	unter	dem	Vor-
jahreswert	–	trotz	der	erreichten	Verbesserung	des	Opera-
tiven	Ergebnisses.	Folglich	fielen	auch	die	wertorientier-
ten	Steuerungskennzahlen	Return	on	Capital	Employed	
(ROCE)	und	Haniel	Value	Added	(HVA)	deutlich	niedriger	
als	prognostiziert	aus.	Der	Haniel-Cashflow	blieb	unbe-
rührt	von	den	Wertberichtigungen	der	Finanzbeteiligungen	
und	profitierte	weiter	von	der	positiven	Entwicklung	des	
Operativen	Ergebnisses.	Er	erreichte	mit	522	Millionen	
Euro	wie	erwartet	einen	Wert	über	dem	Niveau	des	Jahres	
2017.	
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Haniel-Konzern
Finanzlage

Haniel investierte auch 2018 auf Ebene 

der Geschäftsbereiche: TAKKT erwarb den 

führenden britischen Online-Händler für 

Büromöbel, Equip4Work, und den schwedi-

schen Distanzhändler für Betriebsausstat-

tung, Runelandhs. Der Verkauf der ersten 

Tranche von Anteilen an der METRO AG 

trägt zur weiterhin soliden Finanzstruktur 

des Konzerns bei. Nach einem Upgrade der 

Ratingagentur Moody’s liegen alle Ratings 

der Haniel-Holding im Investment-Grade-

Bereich.

Ausgewogene	Financial	Governance
Die	obersten	Ziele	des	Finanzmanagements	liegen	in	der	
jederzeitigen	Deckung	des	Finanzierungs-	und	Liquiditäts-
bedarfs	unter	Wahrung	der	unternehmerischen	Selbst-
ständigkeit	sowie	der	Begrenzung	finanzieller	Risiken.	Die	
Holding	gibt	den	Geschäftsbereichen	Grundsätze	vor,	um	
organisatorische	Mindestvoraussetzungen	zu	etablieren	
und	die	Ausgestaltung	wesentlicher	Prozesse	des	Finanz-
managements	einschließlich	des	finanzwirtschaftlichen	
Risikomanagements	zu	regeln.	Diese	Vorgaben	sind	in	
Richtlinien	für	die	Treasury-Abteilungen	der	Holding	und	
der	Geschäftsbereiche	festgehalten.	Auf	dieser	Basis	
identifizieren,	analysieren	und	bewerten	die	Holding	und	
die	Geschäftsbereiche,	die	jeweils	das	operative	Geschäft	
verantworten,	finanzielle	Risiken	–	insbesondere	Liquidi-
täts-,	Ausfall-,	Zinsänderungs-	und	Währungsrisiken	–	und	
treffen	Maßnahmen,	um	diese	zu	vermeiden	oder	zu	be-
grenzen.	Neben	diesen	Grundsätzen	gibt	es	zusätzliche	
Vorgaben	der	Holding	in	den	Bereichen	Finanzierungs-	und	
Finanzrisikostrategie,	Freigabe	von	Finanzkontrahenten	
und	-instrumenten	sowie	Limit-	und	Meldewesen.

Innerhalb	dieser	Vorgaben	steuern	die	Geschäftsbereiche	
ihre	jeweilige	Finanzierung	basierend	auf	einer	eigenen	
Finanz-	und	Liquiditätsplanung.	Auch	das	Cash	Manage-
ment	liegt	in	ihrer	Verantwortung.	Zur	Ausnutzung	von	
Größenvorteilen	unterstützen	die	Holding	und	ihre	Finan-
zierungsgesellschaften	die	Geschäftsbereiche	und	bieten	
zusammen	mit	Bankpartnern	in	verschiedenen	Ländern	
Cash	Pools	an.	Durch	die	Kombination	von	zentralen	Vor-
gaben	mit	der	Eigenständigkeit	der	Geschäftsbereiche		

hinsichtlich	ihrer	Finanzierung	wird	den	individuellen	
	Anforderungen	der	Geschäftsbereiche	an	das	Finanz-
management	Rechnung	getragen.	

Vertrauensvolle	Zusammenarbeit
Als	Familienunternehmen	mit	stabiler,	aber	begrenzter	
Eigenkapitalfinanzierung	ist	der	Zugang	zu	Fremdkapital-
quellen	für	Haniel	von	hoher	Bedeutung.	Folglich	ist	ein	
guter	Ruf	bei	den	Finanzierungspartnern	unerlässlich.	
Wesentliche	Aspekte	dabei	sind	die	zeitnahe	und	offene	
Information	von	Ratingagenturen	und	Geschäftspartnern	
sowie	die	Beachtung	der	Gleichbehandlung	von		Banken	
und	Investoren.	Wenn	dies	gewährleistet	ist,	kann	sich	
ein	Unternehmen	als	langjähriger	und	verlässlicher	
	Geschäftspartner	bei	Banken	und	Investoren	ein	hohes	
Maß	an	Vertrauen	verdienen.

Investment-Grade-Ratings	nach	Moody’s	Upgrade
Haniel	unterzieht	sich	freiwillig	externen	Ratingurteilen	
und	sichert	sich	so	einen	breiten	Kapitalmarktzugang.	
Haniels	Ratings	liegen	alle	im	Investment-Grade-Bereich:	
Im	April	2018	bewertete	Moody’s	Haniel	mit	Baa3.	Mit	der	
Ratingverbesserung	würdigt	Moody’s	die	gute	Balance	im	
Haniel-Portfolio	und	die	niedrige	Verschuldung	auf	Ebene	
der	Geschäftsbereiche.	Die	europäische	Ratingagentur	
Scope	hat	Haniel	mit	BBB-	im	Investment-Grade	einge-
stuft,	ebenso	Standard	&	Poor’s	mit	einer	Bewertung	von	
BBB-,	die	die	Ratingagentur	am	29.	Januar	2019	noch-
mals	bestätigt	hat.	Zuvor	hatte	Haniel	die	Beauftragung	
zur	Erstellung	eines	Ratings	von	S&P	gekündigt.	Auch	
die		Deutsche	Bundesbank	hat	Haniel	2018	mit		einem	
Investment-Grade-Rating	weiter	mit	der	Notenbankfähig-
keit	eingestuft.	Ziel	ist	ein	dauerhaftes	Investment-Grade-
Rating.	Die	Voraussetzungen	werden	auch	für	die	Zukunft	
als	gegeben	angesehen.	

Die	Ratingeinstufungen	sind	Folge	der	nachhaltig	konser-
vativen	Finanzpolitik	Haniels.	Diese	zeichnet	sich	durch	
eine	maßvolle	Ziel-Nettofinanzverschuldung	auf	Holding-
Ebene	von	bis	zu	1	Milliarde	Euro	gepaart	mit		einer	
	soliden	langfristigen	Finanzierungsstruktur	aus.	Auch	
die	solide	Entwicklung	der	für	das	Rating	wesentlichen	
Kennzahlen	Total	Cash	Cover	und	Marktwert-Gearing	trug	
zu	den	Ratingbewertungen	bei.	Die	Total	Cash	Cover	wird	
als	Verhältnis	zwischen	Einzahlungen	aus	Dividenden	und	
Gewinnabführungen	und	den	Auszahlungen	für	laufen-
de	Holdingkosten,	Zinsen	und	Dividende	an	die	Familie	
	Haniel	berechnet.	Das	Marktwert-Gearing	entspricht	dem	
Verhältnis	zwischen	Nettofinanzschulden	und	Wert	des	
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Haniel-Beteiligungsportfolios:	Es	beträgt	12	Prozent	zum	
Stichtag	31.	Dezember	2018	und	liegt	damit	in	einem	
sehr	komfortablen	Bereich.

Finanzierung	breit	aufgestellt
Beim	Finanzmanagement	setzt	der	Haniel-Konzern	auf	eine	
Diversifikation	der	Finanzierung:	Unterschiedliche	Finanzie-
rungsinstrumente	mit	diversen	Geschäftspartnern	sichern	
jederzeit	den	Zugang	zu	Liquidität	und	reduzieren	die	Ab-
hängigkeit	von	einzelnen	Finanzierungsinstrumenten	und	
Geschäftspartnern.	Insgesamt	verfügt	der	Haniel-Konzern	
zum	31.	Dezember	2018	über	gezogene	und	nicht	gezoge-
ne	Kreditlinien	von	2,2	Milliarden	Euro.	Dies	ist	Ausdruck	
des	Strebens	nach	Sicherheit	und	Unabhängigkeit.

Eine	weitere	zentrale	Säule	im	Finanzmanagement	ist	die	
Refinanzierung	über	den	Kapitalmarkt.	Hierzu	aktualisiert	
die	Haniel-Holding	in	größeren	Abständen	ihr	Commercial	
Paper	Programme.

Insgesamt	betragen	die	finanziellen	Verbindlichkeiten,	die	
in	der	Bilanz	des	Haniel-Konzerns	zum	31.	Dezember	2018	
ausgewiesen	werden,	1.390	Millionen	Euro.	Davon	haben	
749	Millionen	Euro	eine	Laufzeit	von	über	einem	Jahr.	Von	
den	641	Millionen	Euro,	die	als	kurzfristige	Verbindlichkei-
ten	ausgewiesen	werden,	entfallen	451	Millionen	Euro	auf	
die	Umtauschanleihe	auf	Stammaktien	von	CECONOMY.	
Obwohl	diese	erst	im	Jahr	2020	fällig	ist,	wird	sie	aufgrund	
des	jederzeit	ausübbaren	Umtauschrechts	der	Inhaber	
als	kurzfristige	Verbindlichkeit	ausgewiesen.	Nach	der	
	Tilgung	der	im	Februar	2018	fällig	gewordenen	Anleihe	der	
Haniel-Holding	liegt	der	Wert	der	ausstehenden	Anleihen	
zum	31. Dezember	2018	mit	451	Millionen	Euro	unter	dem	
	Niveau	zum	Jahresende	2017.

Des	Weiteren	haben	sich	die	Geschäftsbereiche	CWS-
boco,	ELG	und	TAKKT	in	den	vergangenen	Jahren	auch	am	
Markt	für	Schuldscheindarlehen	finanziert	und	verfügen	
neben	Kreditlinien	bei	Banken	über	ein	breites	Spektrum	
zur		Finanzierung.	Der	Wert	von	Schuldscheindarlehen,	
Commercial	Papers	sowie	sonstigen	verbrieften	Verbind-
lichkeiten	im	Haniel-Konzern	lag	zum	31.	Dezember	2018	
bei	144 Millionen	Euro	–	und	damit	unter	dem	Niveau	zum	
31. Dezember	2017.	Der	Geschäftsbereich	ELG	unterhält	
darüber	hinaus	ein	Programm	zum	fortlaufenden	Verkauf	
von	Forderungen	aus	Lieferung	und	Leistung	an	Dritte.

Solides	Finanzpolster	
Die	Nettofinanzschulden	des	Haniel-Konzerns,	also	die	
	finanziellen	Verbindlichkeiten	abzüglich	der	Zahlungs	mittel	
und	Zahlungsmitteläquivalente,	sind	mit	1.274 Millionen	
Euro	zum	31.	Dezember	2018	gegenüber	1.427 Millionen	
Euro	zum	Jahresende	2017	gesunken.	Der	Verkauf	der	ers-
ten	Tranche	von	7,3	Prozent	der	Anteile	an	der	METRO	AG	
trug	vorrangig	dazu	bei.

Die	Nettofinanzposition	im	Haniel-Konzern	ist	zum	
31. 	Dezember	2018	auf	974	Millionen	Euro	gesunken,	
nach	1.331	Millionen	Euro	zum	31.	Dezember	2017.	
Die	Nettofinanzposition	ergibt	sich	aus	den	Netto-
finanzschulden	abzüglich	der	Anlageposition	der	Haniel-
Holding –	ohne	Berücksichtigung	kurz-	und	langfristiger	
Forderungen	gegenüber	verbundenen	Unternehmen.	Die	
Reduktion	der	Nettofinanzposition	geht	insbesondere	auf	
den	Erhalt	von	finanziellen	Mitteln	für	den	Verkauf	der	
ersten	Tranche	der	Metro-Anteile	zurück,	während	im	
kurzfristigen	Nettovermögen	insbesondere	für	den	Aufbau	
von	Vorräten	finanzielle	Mittel	gebunden	wurden.

Operative Performance führt zu  
gesteigertem Haniel-Cashflow.

Auf	Ebene	der	Haniel-Holding	stehen	rund	1,4	Milliarden	
Euro	zur	Verfügung,	um	das	Portfolio	weiterzuentwickeln	
und	auszubauen.	Dies	ergibt	sich	zum	einen	aus	der	selbst	
gesteckten	Obergrenze	für	Nettofinanzschulden	von	
1 	Milliarde	Euro	und	zum	anderen	aus	der	Nettofinanz-
position	der	Haniel-Holding,	definiert	als	Nettofinanz-
schulden	abzüglich	des	Finanzvermögens,	die	zum	
31. 	Dezember	2018	einen	positiven	Saldo	von	368	Millionen	
Euro	aufwies.

Haniel-Cashflow	gesteigert
Um	die	Liquiditätsstärke	der	laufenden	Geschäftstätigkeit	
zu	beurteilen,	verwendet	der	Haniel-Konzern	die	Steue-
rungskennzahl	Haniel-Cashflow.	Der	Haniel-Cashflow	steht	
in	erster	Linie	für	die	Finanzierung	von	kurzfristigem	Netto-
vermögen	1	und	von	Investitionen	zur	Verfügung.	2018	ist	
der	Haniel-Cashflow	von	487	Millionen	Euro	im	Vorjahr	
trotz	des	erheblich	geringeren	Ergebnisses	nach	Steuern	
auf	522	Millionen	Euro	gestiegen.	Dies	liegt	daran,	dass	die	
Wertminderungen	auf	die	Finanzbeteiligungen	CECONOMY	
und	METRO	nicht	zahlungswirksam	sind.

1	 	Das	kurzfristige	Nettovermögen	umfasst	im	Wesentlichen	Forderungen	aus	Lieferung	und	Leistung	sowie	Vorräte	abzüglich	Verbindlichkeiten	aus	Lieferung	und	Leistung.
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Der	Cashflow	aus	operativer	Geschäftstätigkeit,	der	zu-
sätzlich	zum	Haniel-Cashflow	die	Veränderung	des	kurz-
fristigen	Nettovermögens	umfasst,	betrug	im	Jahr	2018	
380	Millionen	Euro	und	war	damit	deutlich	niedriger	als	
der	Haniel-Cashflow.	Dies	ist	auch	auf	die	Bindung	finan-
zieller	Mittel	für	den	Aufbau	von	Vorräten	zurückzuführen.	
Im	Vorjahr	hatte	der	Cashflow	aus	operativer	Geschäfts-
tätigkeit	bei	462	Millionen	Euro	und	damit	ebenfalls	unter	
dem	Haniel-Cashflow	gelegen.

Haniel	investiert	erheblich	in	Geschäftsbereichen
Der	Cashflow	aus	Investitionstätigkeit,	also	der	Saldo	aus	
Auszahlungen	für	die	Investitionstätigkeit	und	Einzahlun-
gen	aus	der	Desinvestitionstätigkeit,	lag	im	Jahr	2018	bei	
–116	Millionen	Euro.	Neben	wie	im	Vorjahr	erheblichen	
Investitionen	der	Geschäftsbereiche	in	Sachanlagen	und	
Immaterielle	Vermögenswerte	wurde	dieser	insbesondere	
durch	den	Verkauf	von	Anteilen	an	der	METRO	AG	durch	
die	Haniel-Holding	positiv	beeinflusst.	Den	Auszahlungen	
in	Höhe	von	342	Millionen	Euro	standen	Einzahlungen	
aus	Desinvestitionstätigkeit	in	Höhe	von	226	Millionen	
Euro	gegenüber.	Im	Vorjahr	betrug	der	Cashflow	aus	
Investitions	tätigkeit	–	303	Millionen	Euro.	Auszahlungen	
in	Höhe	von	1.168	Millionen	Euro	–	unter	anderem	für	
den	Erwerb	der	Initial-Gesellschaften	–	standen	dabei	
Ein	zahlungen	in	Höhe	von	865	Millionen	Euro	gegenüber.	
Diese	resultierten	insbesondere	aus	einem	Abbau	von	
Finanz	anlagen	der	Haniel-Holding.

Mio.	Euro 2017 2018	

Haniel-Cashflow 487 522

Cashflow	aus	operativer		
Geschäftstätigkeit 462 380

Cashflow	aus	Investitionstätigkeit –	303 –116

Cashflow	aus	Finanzierungstätigkeit –	353 –	214

HANIEL-CASHFLOW
Mio. Euro

+7%
2018 522

2017 487

ZAHLUNGSWIRKSAME INVESTITIONEN
Mio. Euro

–71%
2018 342

2017 1.168

Der	Cashflow	aus	Finanzierungstätigkeit	im	Jahr	2018	
	betrug	–	214	Millionen	Euro	nach	–	353	Millionen	Euro	
im	Jahr	2017.	Erneut	wurden	damit	erhebliche	Mittel	zur	
Rückführung	von	Finanzverbindlichkeiten	verwendet.	Im	
Jahr	2018	wurde	eine	Dividende	in	Höhe	von	60	Millionen	
Euro	an	die	Gesellschafter	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	
gezahlt.	
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Haniel-Konzern
Vermögenslage

Bei gesunkener Bilanzsumme blieb die Eigen-

kapitalquote des Haniel-Konzerns weiterhin 

hoch. Auch nach den Wertberichtigungen 

auf die Finanzbeteiligungen CECONOMY und 

METRO belegt dies das weitere Investitions-

potenzial von Haniel. 

Bilanzsumme	gesunken
Die	Bilanzsumme	des	Haniel-Konzerns	ist	von	7.368	Mil-
lionen	Euro	zum	31.	Dezember	2017	auf	6.256	Millionen	
Euro	zum	31.	Dezember	2018	gesunken.	Während	sich	
das	langfristige	Vermögen	reduzierte,	erhöhte	sich	das	
kurzfristige	Vermögen.	Die	Gründe	für	das	geringere	
langfristige	Vermögen	liegen	zum	einen	insbesondere	in	
den	vorgenommenen	Wertberichtigungen	auf	die	Finanz-
beteiligungen	CECONOMY	und	METRO	und	zum	anderen	
im	Verkauf	der	ersten	Tranche	der	Anteile	an	der	METRO AG	
an	EPGC.	Insgesamt	betrug	das	langfristige	Vermögen	des	
Konzerns	4.445	Millionen	Euro	am	31.	Dezember	2018	–	
nach	5.977	Millionen	Euro	zum	31.	Dezember	2017.	

Das	kurzfristige	Vermögen	erhöhte	sich	vorrangig	durch	
den	Verkauf	der	ersten	Tranche	der	Anteile	an	der	
	METRO	AG,	weil	die	erhaltenen	finanziellen	Mittel	in	die	
	Anlage	in	kurzfristige	finanzielle	Vermögenswerte	geflos-
sen	sind.		Entsprechend	stieg	das	kurzfristige	Vermögen	
von	1.391 Millionen	Euro	zum	31.	Dezember	2017	auf	
1.811 Millionen	Euro	am	31.	Dezember	2018.	Zudem	erhöh-
ten	sich	geschäftsbedingt	insbesondere	bei	den	Geschäfts-
bereichen	BekaertDeslee,	ELG	und	TAKKT	die	Vorräte.	

Weiterhin	hohe	Eigenkapitalquote
Das	Eigenkapital	des	Haniel-Konzerns	hat	sich	von	4.499	
Millionen	Euro	zum	31.	Dezember	2017	auf	3.630	Millio-
nen	Euro	zum	31.	Dezember	2018	reduziert.	Ursächlich	
dafür	war	insbesondere	das	negative	Ergebnis	nach	Steu-
ern.	Die	Eigenkapitalquote	sank	in	der	Folge	von	61	Pro-
zent	auf	58	Prozent.	Das	weiterhin	hohe	Niveau	der	Eigen-
kapitalquote	belegt	das	Investitionspotenzial	von	Haniel.

Haniel	nutzte	die	finanziellen	Mittel,	um	die	Verschuldung	
weiter	zu	reduzieren.	Bedingt	durch	die	Rückzahlung	der	
2018	fälligen	Anleihe	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	gingen	
die	kurzfristigen	Verbindlichkeiten	von	1.633	Millionen	
Euro	zum	31.	Dezember	2017	auf	1.206	Millionen	Euro	
zum	31.	Dezember	2018	entsprechend	zurück.	Aufgrund	
der	Aufnahme	langfristiger	Kredite	durch	die	Geschäfts-
bereiche	erhöhten	sich	die	langfristigen	Verbindlichkeiten	
von	1.236	Millionen	Euro	zum	31.	Dezember	2017	auf	
1.420	Millionen	Euro	zum	31.	Dezember	2018.

Bilanzielle	Investitionen	deutlich	unter	Vorjahr	
Die	bilanziellen	Investitionen	des	Haniel-Konzerns	sind	
von	1.600	Millionen	Euro	im	Vorjahr	auf	351	Millionen	
Euro	im	Geschäftsjahr	2018	gesunken.	Sowohl	der	Wert	
als	auch	die	Anzahl	der	Akquisitionen	im	Jahr	2017		lagen	
mit	dem	Erwerb	der	Initial-Gesellschaften	sowie	der	
neuen	Geschäftsbereiche	Optimar	und	ROVEMA	deutlich	
über	denen	des	Jahres	2018.	Die	bilanziellen	Investitionen	
im	bestehenden	Geschäft	für	Sachanlagen	und	sonstige	
	Vermögenswerte	erhöhten	sich,	da	die	im	Vorjahr	erwor-
benen	Initial-Gesellschaften	den	Investitionsbedarf	2018	
vergrößerten.	

BILANZSTRUKTUR AKTIVA
Mio. Euro

2018

6.256

2017

7.368

19%

81%
29% Kurzfristiges Vermögen 

71% Langfristiges Vermögen

BILANZSTRUKTUR PASSIVA
Mio. Euro

19% Kurzfristige Verbindlichkeiten 

23% Langfristige Verbindlichkeiten

58% Eigenkapital

20182017

22%

17%

61%

6.2567.368
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Haniel-Konzern
Mitarbeiter

Die Mitarbeiterzahl im Haniel-Konzern  

lag im Jahr 2018 mit einem Anstieg von  

2 Prozent leicht über dem Niveau des Vor-

jahres. Insgesamt beschäftigte die Gruppe 

durchschnittlich 18.824 Mitarbeiter. 

Mitarbeiterzahl	auf	Vorjahresniveau
Die	durchschnittliche	Mitarbeiterzahl	im	Haniel-Konzern	
stieg	im	Jahr	2018	leicht	an,	von	18.481	im	Vorjahr	auf	
18.824.	Während	die	Mitarbeiterzahl	bei	CWS-boco	sank,	
stieg	sie	in	allen	anderen	Geschäftsbereichen	an.

BekaertDeslee	beschäftigte	im	Jahr	2018	durchschnittlich	
2.876	Mitarbeiter,	nach	2.677	Mitarbeitern	im	Vorjahr.	Der	
Anstieg	resultierte	aus	dem	Wachstum	des	personalinten-
siveren	Geschäfts	mit	fertig	konfektionierten	Matratzen-
hüllen	sowie	aus	der	Einstellung	befristet	beschäftigter	
Arbeitskräfte	zur	Deckung	von	Kapazitätsspitzen.	

Im	Rahmen	der	Integration	der	Initial-Aktivitäten	bei	
	CWS-boco	greifen	zunehmend	die	geplanten	Maßnah-
men,	um	Strukturen	und	Prozesse	des	Geschäftsbereichs	
weiter	zu	optimieren.	Als	Folge	sank	die	Zahl	der	Mit-
arbeiter	von	durchschnittlich	10.768	Mitarbeitern	im	
	Vorjahr	auf	10.585	im	Jahr	2018.

Aufgrund	des	Anstiegs	der	Ausgangstonnage	im	Geschäft	
mit	Edelstahlschrott	und	einer	verbesserten	Kapazitäts-
auslastung	in	den	USA	erhöhte	sich	die	Mitarbeiterzahl	im	
Geschäftsbereich	ELG	leicht	von	durchschnittlich	1.240	
im	Vorjahr	auf	1.343	im	Jahr	2018.

MITARBEITER
im Jahresdurchschnitt (Kopfzahl)

+ 2%
2018 18.824

2017 18.481

Im	Hinblick	auf	die	Wachstumsstrategie	vergrößerte	
Optimar	die	Kapazitäten	–	sowohl	in	der	Produktion	als	
auch	im	Bereich	Softwareentwicklung	und	in	der	Auto-
matisierungstechnik.	Bei	Firmenerwerb	Ende	2017	lag	
die	Zahl	der	beschäftigten	Mitarbeiter	bei	375,	im	Jahr	
2018	stieg	sie	deutlich	auf	422	Mitarbeiter.

ROVEMA	beschäftigte	zum	Erwerbszeitpunkt	im	vierten	
Quartal	des	letzten	Geschäftsjahres	649	Mitarbeiter.	Im	
Jahr	2018	profitierte	der	Anbieter	für	Verpackungsmaschi-
nen	und	-anlagen	von	einer	anhaltend	hohen	Nachfrage	
durch	die	Kunden.	Um	dieser	entsprechen	zu	können,		baute	
der	Geschäftsbereich	die	Kapazitäten	aus	und		stellte	Mit-
arbeiter	ein.	Die	durchschnittliche	Zahl	der	Beschäftigten	
erhöhte	sich	deshalb	leicht	auf	676	Mitarbeiter.

Die	durchschnittliche	Anzahl	der	Mitarbeiter	bei	TAKKT	
wuchs	im	Jahr	2018	aufgrund	der	Erwerbe	von	Equip4Work,	
einem	führenden	Online-Händler	für	Büromöbel	und	Be-
triebsausstattung	in	Großbritannien,	und	von		Runelandhs,	
einem	schwedischen	Distanzhändler	für		Betriebs-	und	
	Büroausstattung.	Während	die	Mitarbeiterzahl	im	Vorjahr	
bei	2.566	gelegen	hatte,	betrug	sie	im	Jahr	2018	2.718.

Digitale Transformation stellt neue Anforderungen 
an den Personalbereich.

Die	Digitalisierung	verändert	die	Unternehmenskultur	
nachhaltig	und	beeinflusst	die	Zusammenarbeit.	Sie	hat	
einen	maßgeblichen	Einfluss	auf	den	quantitativen	und	
qualitativen	Personalbedarf.	In	den	Geschäftsbereichen	
sind	die	Auswirkungen	der	Digitalen	Transformation	
auf	Organisation	und	Zusammenarbeit	dabei	je	nach	
Geschäftsmodell	durchaus	unterschiedlich.	Die	Haniel-
Gruppe	verfolgt	einen	ganzheitlichen	Ansatz,	um	die	
Digitalisierung	im	Konzern	zu	beschleunigen.	Die	Haniel	
Akademie,	die	Führungskräfte	und	Mitarbeiter	der	Haniel-
Gruppe	weiterbildet	und	-entwickelt,	bietet	eine	Vielzahl	
an	Angeboten	rund	um	Fragestellungen	der	Digitalen	
Transformation.	Haniel	hat	darüber	hinaus	mit	Informa-
tions-	und	Dialogmaßnahmen	sowie	der	Etablierung	der	
Digitaleinheit	Schacht	One	Schritte	unternommen,	um	
dieser	Entwicklung	Rechnung	zu	tragen.
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Verkürzte	Erklärung	zur	Unternehmensführung:
Diversität	fördern
Der	Haniel-Vorstand	bekennt	sich	zu	Diversität	als	einem	
strategischen	Erfolgsfaktor	für	die	Zukunftsfähigkeit	von	
Haniel.	Abhängig	vom	Bereich	und	Einsatzort	existieren	
in	den	Gesellschaften	des	Haniel-Konzerns	verschiedene	
Angebote,	die	Chancen	für	eine	bessere	Vereinbarkeit	
von	Beruf	und	Familie	eröffnen.	Diese	werden	weiter	
ausgebaut.	Insbesondere	die	Gestaltung	von	förder-
lichen	Rahmenbedingungen	stellt	hier	einen	Handlungs-
schwerpunkt	dar	–	dies	auch	vor	dem	Hintergrund	der	
Geschlechterquotenregelung	der	Bundesregierung	für	
die	gleichberechtigte	Teilhabe	von	Frauen	und	Männern	
an	Führungspositionen.	Geeignete	Maßnahmen	sollen	
daher	auf	absehbare	Zeit	zu	einer	entsprechenden	Er-
höhung	des	Frauenanteils	in	der	Haniel-Gruppe	führen.	
Dennoch	ist	die	Qualifikation	nach	wie	vor	das	maßgebli-
che		Kriterium	für	die	Besetzung	von	Positionen.	Die	vom	
Vorstand	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	dementsprechend	
und	auch	gleichbedeutend	mit	einer	verkürzten	Erklärung	
zur		Unternehmensführung	nach	den	gesetzlichen	Vorga-
ben	für	die	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	für	den	Zeitraum	
bis	31. Dezember	2021	festgelegten	Zielgrößen	für	den	
Frauenanteil	für	die	Haniel-Holding	sind	10	Prozent	für	
die	erste	Führungsebene	unterhalb	des	Vorstands	sowie	
6,25 Prozent	für	die	zweite	Führungsebene,	die	Mindest-
quote	für	den	Vorstand	ist	null	und	für	den	Aufsichtsrat	
8,3	Prozent.
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Holding	Franz	Haniel	&	Cie.

Die Haniel-Holding 1 hat die Ende 2017 
erworbenen Unternehmen ROVEMA und 
Optimar in das Haniel-Portfolio integriert. 
Zudem wurde der Ausstieg aus dem Enga-
gement bei METRO eingeleitet. Auch die 
Strategie zur Digitalen Transformation 
verfolgte die Holding systematisch   
weiter. Die Weiterentwicklung des Port-
folios  würdigte die Ratingagentur Moody’s 
im April 2018 mit einem Investment- 
Grade-Rating.

Integration	von	ROVEMA	und	Optimar	 	
in	Haniel-Gruppe
Als	Family-Equity-Unternehmen	entwickelt	Haniel	seine	
Beteiligungen	aktiv	und	erweitert	das	Beteiligungsport-
folio	um	wachstumsstarke	und	zukunftssichere	Unterneh-
men.	Ziel	ist	es,	Klumpenrisiken	und	die	Abhängigkeit	von	
einzelnen	Branchen	weiter	deutlich	zu	reduzieren.	

Mit neuen Führungs- und Governance-Modellen  
für ROVEMA und Optimar etabliert Haniel  

ein flexibles Portfoliomanagement.

Seit	dem	30.	November	2017	ist	mit	ROVEMA	ein	aner-
kannter	Premium-Anbieter	für	Verpackungsmaschinen	und	
-anlagen	Teil	der	Haniel-Gruppe.	Optimar,	ein	führender	
Produzent	hochwertiger,	automatisierter	Fisch-Verarbei-
tungssysteme	auf	Schiffen,	an	Land	sowie	für	Aquakul-
turen,	gehört	seit	dem	20.	Dezember	2017	zur	Haniel-
Gruppe.	Im	Jahr	2018	hat	Haniel	für	beide	Unternehmen	
ein	passgenaues	Führungs-	und	Governance-Modell	eta-
bliert.	Teil	dieses	Modells	ist	die	Besetzung	des	ROVEMA-
Aufsichtsrats	beziehungsweise	des	Board	of		Directors	bei	
Optimar	sowohl	mit	Haniel-Vertretern	als	auch	mit	einem	
externen	Chairman.	Diese	führen	als	erfahrene	Industrie-
Experten	die	Aufsichtsgremien	und	stehen	dem	Manage-
ment-Team	als	Sparringspartner	zur	Seite.	Zudem	sind	sie	
für	die	regelmäßige	Überprüfung	der	Geschäftsentwick-
lung	zuständig.	Damit	sind	die	Voraussetzungen	geschaf-
fen,	um	das	weitere	Wachstum	von	Optimar	und	ROVEMA	
wie	bei	allen	anderen	Geschäfts	bereichen		optimal	unter-
stützen	zu	können	–	ganz	im	Sinne	des		flexiblen	Portfolio-
management-Ansatzes	des	Family-Equity-Unternehmens.

Verkauf	von	Metro-Anteilen
Im	Frühjahr	2018	entschied	Haniel,	den	Ausstieg	aus	dem	
Engagement	bei	der	Finanzbeteiligung	METRO	einzulei-
ten.	Nach	Unterzeichnung	des	Vertrags	mit	der	EP	Global	
Commerce	GmbH,	kurz	EPGC,	wurden	im	ersten	Schritt	
7,3	Prozent	der	ausgegebenen	Stammaktien	der	METRO	
AG	veräußert.	Im	Rahmen	einer	Call-Option	hat	EPGC	das	
Recht,	bis	zu	15,2	Prozent	der	noch	verbliebenen	Metro-
Aktien	von	Haniel	zu	erwerben.	Für	METRO	eröffnen	sich	
nun	neue	Perspektiven	in	einem	anspruchsvollen	Markt.

Für den Ausbau des Portfolios stehen Haniel  
1,4 Milliarden Euro zur Verfügung. 

Portfolioentwicklung	weiter	im	Fokus
Nach	dem	Verkauf	der	ersten	Tranche	der	Metro-Anteile	
verfügt	Haniel	zum	Jahresende	2018	über		finanzielle	
Mittel	von	1,4	Milliarden	Euro	zum	Erwerb	weiterer	
Geschäftsaktivitäten.	Als	Family-Equity-Unternehmen	
verfolgt	Haniel	bei	den	Erwerben	grundsätzlich	einen	
langfristigen	Investitionsansatz.	Im	Fokus	stehen	gut	
	positionierte	mittelständische	Unternehmen	in	attrakti-
ven	Nischen,	die	mit	Haniels	Unterstützung	ihre	markt-
führende	Stellung	ausbauen	können	und	einen	Beitrag	
zur	Diversifikation	des	Portfolios	leisten.	Zudem	bevor-
zugt	Haniel	den	Erwerb	von	Mehrheitsbeteiligungen	an	
nicht	börsennotierten	Unternehmen,	wobei	dies	auch	in	
	Stufen	erfolgen	kann.	Im	Sinne	des	Anspruchs	von	Haniel,	
„	enkelfähig“	zu	sein,	kommen	insbesondere	Unternehmen	
in	Frage,	die	durch	nachhaltiges	Handeln	einen	positi-
ven	Beitrag	zu	einer	langfristigen	Wertsteigerung	leisten	
können.	Neben	dem	Erwerb	neuer	Geschäftsbereiche	
werden	auch	der	Ausbau	und	die	Weiterentwicklung	der	
bestehenden	Geschäftsbereiche	im	Sinne	des	Buy	&	Build-
Ansatzes	einen	Schwerpunkt	bilden.

In	einem	herausfordernden	Marktumfeld	wird	Haniel	
mit	Geduld	und	Augenmaß	weiterhin	die	sich	bietenden	
	Optionen	vorausschauend	abwägen	und	auf	diese	Weise	
passende	Unternehmen	finden.

1	 Inkl.	der	Beteiligungs-,	Finanzierungs-	und	Servicegesellschaften	der	Holding.	Den	Abschluss	des	Teilkonzerns	Franz	Haniel	&	Cie.	finden	Sie	auf	www.haniel.de	unter	„Creditor	Relations“.
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Führungswechsel	bei	Haniel	eingeleitet
Haniel	informierte	am	18.	Dezember	2018	darüber,	dass	
der	Vorstandsvorsitzende	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH,	
Stephan	Gemkow,	das	Unternehmen	zum	30.	Juni	2019	in	
freundschaftlichem	Einvernehmen	mit	den	Gesellschaf-
tern	verlassen	wird.	Ihm	soll	Thomas	Schmidt	folgen,	der	
am	30.	Januar	2017	in	den	Vorstand	der	Haniel-Holding	
eintrat	und	derzeit	in	Personalunion	Vorsitzender	der	
	Geschäftsführung	von	CWS-boco	ist.	Gemeinsam	mit	
	Florian	Funck	soll	er	zukünftig	das	Unternehmen	führen.

Wert	des	Portfolios	durch	Finanzbeteiligungen	 	
gesunken
Der	Wert	des	Beteiligungsportfolios	ergibt	sich	als		Summe	
der	Bewertungen	der	Geschäftsbereiche,	der	Finanz-
beteiligungen	CECONOMY	und	METRO,	der	Finanzanlagen	
sowie	sonstiger	Vermögenswerte	abzüglich	der	Netto-
finanzschulden	auf	Holding-Ebene.	Bei	dem	börsennotier-
ten	Geschäftsbereich	und	den	Finanzbeteiligungen	erfolgt	
die	Bewertung	auf	Basis	von	Drei-Monats-Durchschnitts-
kursen,	bei	den	übrigen	Geschäftsbereichen	auf	Basis	von	
Marktmultiplikatoren	und	bei	den	Finanzanlagen	auf	Basis	
von	Marktwerten	zum	Bilanzstichtag.	Insbesondere	die	im	
Jahr	2018	deutlich	gesunkenen	Bewertungsniveaus	der	
Finanzbeteiligungen	CECONOMY	und	METRO	haben	den	
Wert	des	Haniel-Portfolios	deutlich	verringert.	Er	sank	von	
5.624	Millionen	Euro	zum	31.	Dezember	2017	auf	4.255	
Millionen	Euro	zum	31.	Dezember	2018.

Digitale	Transformation	wird	vorangetrieben
Haniel	fördert	die	Digitale	Transformation	der	Geschäfts-
bereiche	und	folgt	damit	dem	eigenen	Anspruch,	als	
nachhaltiger	Wertentwickler	zu	handeln.	Auf	Basis	der	von	
den	Geschäftsbereichen	entwickelten	und	kontinuierlich	
aktualisierten	Digitalen	Agenden	setzt	sich	die	Transfor-
mation	Schritt	für	Schritt	fort.

Die	Haniel-Digitaleinheit	Schacht	One	koordiniert,	unter-
stützt	und	beschleunigt	die	Digitale	Transformation.	Alle	
Geschäftsbereiche	verfolgen	konkrete	Projekte,	die	auf	
ihren	Digitalen	Agenden	basieren.	Viele	davon	sind	derzeit	
in	der	konkreten	Testphase.	Aufgrund	der	hohen	Auslas-
tung	hat	Schacht	One	weitere	Mitarbeiter	eingestellt	und	
die	Büros	auf	Zeche	Zollverein	erweitert.	Die	Teilnahme	
an	bedeutenden	Events	der	Digital-	und	Start-up-Branche	
und	die	eigene	Ausrichtung	größerer	Veranstaltungen	
	erweiterten	das	Netzwerk	von	Schacht	One.

Mit	der	Investition	in	Venture-Capital-Fonds	verfügt	Haniel	
über	eine	sehr	gute	Basis,	um	die	Geschäftsmodelle	von	
Start-ups	besser	zu	verstehen	oder	innovative	Geschäfts-
modelle	frühzeitig	kennen	zu	lernen.	Zum	31.	Dezember	
2018	hat	Haniel	insgesamt	42	Millionen	Euro	für	sechs	
verschiedene	Fonds	zugesagt.	Das	Netzwerk	zu	den	
Start-ups	über	die	Fonds	kann	zudem	die	internen	Inno-
vationsprozesse	befruchten	und	Impulse	bei	der	weiteren	
Suche	nach	neuen	Beteiligungen	liefern.	Darüber	hinaus	
unterstützt	die	Holding	ihre	Beteiligungen	weiterhin	bei	
eigenen	Investitionen	in	innovative	Start-ups.

Im	Rahmen	des	ganzheitlichen	Ansatzes	zur	Digitalisie-
rung	ist	der	Wissenstransfer	und	Austausch	innerhalb	
und	außerhalb	der	Haniel-Gruppe	ein	wichtiger	Aspekt.	
Dies	stand	auch	im	Fokus	des	Haniel	Leadership	Lab,	
der	gruppen	weiten	Führungskräftetagung.	Außerdem	
unterstützt	die	Haniel-Holding,	dass	Mitarbeiter	der	
Haniel-Gruppe	ihre	externen	Netzwerke	in	der	Digital-	und	
Start-up-Szene	ausbauen,	zum	Beispiel	mit	organisierten	
Netzwerktreffen	an	Hotspots	der	digitalen	Entwicklung.	
Darüber	hinaus	bietet	die	Haniel	Akademie	ein	umfang-
reiches	Seminarprogramm	zur	Digitalisierung	an,	welches	
kontinuierlich	ausgebaut	wird.

Verschuldungsgrad	niedrig	gehalten
Die	Nettofinanzschulden	der	Haniel-Holding	wurden	
gesenkt.	Nach	1.040	Millionen	Euro	am	31.	Dezember	
2017	lagen	sie	zum	31.	Dezember	2018	bei	549	Millionen	
Euro.	Im	Jahr	2018	sind	der	Haniel-Holding	sowohl	aus	
den	Dividendenzahlungen	und	Ergebnisabführungen	der	
Geschäftsbereiche	als	auch	durch	die	Rückzahlung	von	
internen	Darlehen	der	Geschäftsbereiche	sowie	durch	den	
Verkauf	der	ersten	Tranche	der	Metro-Anteile	an	EPGC	
finanzielle	Mittel	zugeflossen.	Ein	Teil	des	verbleibenden	
Finanzvermögens	wurde	dafür	verwendet,	den	noch	aus-
stehenden	Betrag	von	195	Millionen	Euro	einer	im	Februar	
2018	fällig	gewordenen	Anleihe	mit	einem		ursprünglichen	
Nominal	von	400	Millionen	Euro	komplett	an	die	Anleihe-
investoren	zurückzuzahlen.	Darüber	hinaus	hat	die	
Haniel-Holding	2018	Kreditlinien	und	Commercial	Papers	
abgelöst	sowie	40	Millionen	Euro	der	Umtauschanleihe	
auf	Stammaktien	der	CECONOMY	AG	zurückgekauft.	Das	
Finanzvermögen	der	Haniel-Holding	lag	zum	31.		Dezember	
2018	mit	917	Millionen	Euro	betragsmäßig	über	den	
Nettofinanzschulden.	Auf	dieser	Basis	verbesserte	sich	
die	Nettofinanzposition	der	Haniel-Holding,	definiert	als	
Nettofinanzschulden	abzüglich	des	Finanzvermögens,	und	
wies	zum	31.	Dezember	2018	–	368	Millionen	Euro	aus.	
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Aufgrund	dieser	zur	Verfügung	stehenden	finanziellen	
Mittel	und	auf	Basis	der	selbst	gesteckten	Obergrenze	für	
Nettofinanzschulden	von	1	Milliarde	Euro	stehen	Haniel	
damit	1,4	Milliarden	Euro	zur	Verfügung,	um	das	Portfolio	
weiterzuentwickeln	und	auszubauen.	Geplante	Rück-
führungen	von	Darlehen	an	die	Geschäftsbereiche	werden	
in	Zukunft	weitere	Freiräume	für	den	Portfolio-Ausbau	
schaffen.	Zusätzlich	verfügt	die	Haniel-Holding	über	
freie,	fest	zugesagte	Langfrist-Kreditlinien	in	Höhe	von	
655 	Millionen	Euro	und	damit	in	Summe	über	eine	kom-
fortable	Liquiditätssituation.

Die	Zielverschuldung	wird	regelmäßig	in	Abhängigkeit	von	
der	Entwicklung	des	Holding-Cashflows	und	der	Markt-
wertentwicklung	des	Portfolios	analysiert.	Auch	nach	dem	
geplanten	Erwerb	neuer	Geschäftsbereiche	strebt	Haniel	
für	ein	Investment-Grade-Rating	angemessene	Netto-
finanzschulden	von	weiterhin	etwa	1	Milliarde	Euro	an.

Ratings	im	Investment	Grade
Haniel	unterzieht	sich	freiwillig	externen	Ratingurteilen	
mit	dem	Ziel	eines	langfristig	stabilen	Investment-Grade-
Ratings.	Im	April	2018	bewertete	Moody’s	Haniel	mit	Baa3	
im	Investment-Grade-Bereich.	Mit	der	Ratingverbesserung	
würdigt	Moody’s	die	gute	Balance	im	Haniel-Portfolio	und	
die	niedrige	Verschuldung	auf	Ebene	der	Geschäftsbe-
reiche.	S&P	bestätigte	das	Investment-Grade-Rating	mit	
einer	Bewertung	von	BBB-.	Damit	war	Haniel	2018	bei	
allen	beauftragten	Ratingagenturen	als	Investment	Grade	
eingestuft.	Zuvor	hatte	Haniel	die	Beauftragung	zur	Erstel-
lung	eines	Ratings	von	S&P	gekündigt.

Verantwortung	mit	Tradition
Das	CR-Engagement	der	Haniel-Holding	basiert	auf	zwei	
Säulen.	Zum	einen	übernimmt	Haniel	als	Family-Equity-
Unternehmen	Verantwortung	beim	Portfoliomanagement,	
von	der	Investitionsphase	über	die	Steuerung	der	Beteili-
gungen	bis	hin	zur	Desinvestition:	Gemäß	einem		strengen	
Investitionsfilter	prüft	Haniel	mögliche	Übernahme-
kandidaten	auf	ökologische	und	soziale	Kriterien	–	in	
	Frage	kommen	nur	Geschäftsmodelle,	die	aktuell	und	
künftig	einen	positiven	Beitrag	zur	Nachhaltigkeit	leis-
ten.	Nach	erfolgreicher	Akquisition	eines	Unternehmens	
werden	abhängig	von	bereits	vorhandenen	Aktivitäten	
Strukturen	und	Prozesse	für	die	Verankerung	von	CR	im	
Kerngeschäft	ausgebaut.

Zum	anderen	übernimmt	das	Unternehmen	seit	mehr	als	
260	Jahren	als	„Unternehmensbürger“	Verantwortung	
für	den	Standort	Duisburg	und	die	Region.	Es	werden	
zahlreiche	Initiativen	und	Projekte	vor	allem	am	Unter-
nehmenssitz	unterstützt.	Dabei	konzentriert	sich	das	
gesellschaftliche	Engagement	auf	drei	Schwerpunkte,	die	
systematisch	weiterentwickelt	werden:	Bildungsförde-
rung,	Standortverantwortung	und	Mitarbeiterengagement.	

Das	von	Haniel	unterstützte	Social	Impact	Lab	Duisburg	
hat	seine	Projekte	2018	weiter	vorangebracht.	Die		Anzahl	
der	geförderten	Teams	im	Social	Impact	Lab	Duisburg	
lag	zum	31.	Dezember	2018	bei	56.	Daraus	sind	31	Unter-
nehmen	hervorgegangen,	wovon	28	noch	am	Markt	
sind.	2018	waren	drei	der	geförderten	Teams	im	Finale	
überregionaler,	bundesweiter	und	europäischer	Wettbe-
werbe:	ichó,	REC-Mobil	und	Heimatsucher.	Mit	ichó	hat	
die	Duisburger	Impact-Schmiede	ein	Unternehmen	hervor-
gebracht,	das	nun	auch	für	große	Venture-Capital-Fonds	
interessant	ist.	Zum	Ende	des	Jahres	erfolgte	eine	Neu-
ausrichtung:	Unter	dem	Namen	„Impact	Factory“	hat	das	
bisherige	Team	den	Start-up-Inkubator	Mitte	Dezember	
am	Franz-Haniel-Platz	neu	gegründet.	Ziel	ist	eine	weitere	
Professionalisierung	des	Inkubators	für	Unternehmen,	die	
mit	ihren	Ideen	drängenden	gesellschaftlichen	Heraus-
forderungen	begegnen	wollen.
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Die	Haniel	Stiftung	ist	ein	weiterer	wesentlicher	Bestand-
teil	des	gesellschaftlichen	Engagements	von	Haniel.	Sie	
feierte	im	Jahr	2018	bereits	ihr	30-jähriges	Jubiläum.	Bis	
heute	hat	die	Haniel	Stiftung	rund	1.250	Projekte	im	Um-
fang	von	34	Millionen	Euro	gefördert.	Sie	gehört	zu	den	
fünf	Prozent	der	privaten	Stiftungen	in	Deutschland	mit	
den	größten	Fördermittelvolumina.	Als	Bildungsstiftung	
konzentriert	sie	ihre	Arbeit	auf	die	Schwerpunkte	Bil-
dungschancen	und	Nachwuchsförderung.	Das	Jahr	2018	
stand	dabei	ganz	im	Zeichen	der	Weiterentwicklung	des	
Projekts	„Bildung	als	Chance“,	das	benachteiligte	Schüler	
unterstützt.	Darüber	hinaus	setzte	sich	die	Haniel	Stiftung	
dafür	ein,	die	Werte	des	Ehrbaren	Kaufmanns	und	des	
nachhaltigen	Unternehmertums	an	junge	Nachwuchs-
führungskräfte	weiterzugeben.

Mehr	über	das	Engagement	von	Haniel	im	Bereich	Nach-
haltigkeit	erfahren	Sie	im	CR-Kapital	ab	Seite	10	dieses	
Berichts.
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BekaertDeslee

Die Umsatz- und Ergebnisentwicklung  
von BekaertDeslee war im Jahr 2018  
durch die herausfordernde Situation in  
den USA und steigende Garnpreise ge-
prägt.  Zudem wirkten sich Währungs-
effekte  belastend aus. Bereinigt um diese, 
reichte der  Umsatz des Unternehmens 
2018 an das Niveau des Vorjahres heran. 
Bekaert Deslee hat Maßnahmen einge-
leitet, um die  Kostenstrukturen sowie die 
Preispolitik anzupassen. Dennoch ist das 
Operative Ergebnis von BekaertDeslee  
auf 21 Millionen Euro gesunken. 

Geschäftsentwicklung	in	Amerika	belastet	Umsatz
BekaertDeslee	erzielte	im	Jahr	2018	einen	Umsatz	von	
318	Millionen	Euro,	nach	337	Millionen	Euro	im	Vor-
jahr.	Organisch,	das	heißt	akquisitions-	und	währungs-
bereinigt,	reichte	der	Umsatz	von	BekaertDeslee	jedoch	
an	das		Niveau	des	Vorjahres	heran.	Während	sich	das	
Geschäft	aufgrund	marktlicher	Veränderungen	und	ge-
ringerer	Nachfrage	von	Großkunden	in	den	USA	deut-
lich		schwächer	entwickelte,	stieg	die	Nachfrage	nach	
	fertig	konfektionierten	Matratzenhüllen	insbesondere	in	
	Europa	erfreulich.	Zudem	sah	sich	der	Geschäftsbereich	
in	China	mit	Preisdruck	durch	das	Wettbewerbsumfeld	
im	Low-Cost-Bereich	konfrontiert.	Ferner	wirkte	sich	die	
	schwächere	wirtschaftliche	Entwicklung	in	Mittel-	und	
Süd	amerika	negativ	aus.

Innerhalb	des	Produktportfolios	hat	sich	die	wachsende	
Nachfrage	nach	fertig	konfektionierten	Matratzenhüllen	
	positiv	auf	die	Umsatzentwicklung	ausgewirkt.	Das

UMSATZ
Mio. Euro

– 6%
2018 318

2017 337

UMSATZVERTEILUNG
nach Regionen

39 % Amerika 

43 % Europa

18 % Asien-Pazifik 

Geschäft	mit	den	„Bed-in-a-Box“-Unternehmen,	schwer-
punktmäßig	Online-Matratzenanbieter,	konnte	in	Europa	
stark	gesteigert	werden.	Deren	spezielle	Anforderungen	
an	die	Produkteigenschaften,	wie	zum	Beispiel	Falten-
freiheit	nach	Knicken	und	Rollen	für	den	Versand,	kann	
Bekaert	Deslee	dank	seines	Know-hows	bedienen.	Bekaert-
Deslee	baut	das	Geschäft	mit	diesen	Produkten	höherer	
Wertschöpfungstiefe	weiter	systematisch	aus.

Das Geschäft mit Produkten höherer  
Wertschöpfungstiefe – wie fertig konfektionierten 

Matratzenhüllen – nimmt zu. 

Langfristiger	Trend	zu	höherwertigen	Stoffen	 	
ungebrochen	
BekaertDeslee	profitierte	weiterhin	von		langfristigen	
Megatrends.	Durch	die	zunehmende	Bereitschaft,	
	qualitativ	bessere	Matratzen	zu	kaufen,	ist	der	Markt	
von	einem	langfristigen	Trend	zu	höherwertigen		Stoffen	
geprägt.	Zu	diesen	gehören	vor	allem	gestrickte	
	Matratzenbezugsstoffe.	Denn	neben	anspruchsvollen,	
dreidimensionalen	Designs	können	mit	diesen	auch	
	Zusatzfunktionen	zur	Verbesserung	der	Schlafqualität	
	realisiert	werden.

US-Marktumfeld	belastet	Operatives	Ergebnis
Die	Produktionskosten	für	gestrickte	und	gewebte	
	Matratzen	bezugsstoffe	hängen	erheblich	von	der	Preis-
entwicklung	der	Garne	ab.	Diese	sind	im	Jahr	2018	deut-
lich	gestiegen.	Es	gelang	BekaertDeslee	bisher	nur	in	
geringem	Umfang,	die	gestiegenen	Rohmaterialpreise	für	
den	Einkauf	von	Garnen	an	die	Kunden	weiterzugeben.
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Das	Operative	Ergebnis	von	BekaertDeslee	sank	im	Jahr	
2018	im	Vergleich	zum	Vorjahr	von	38	Millionen	Euro	auf	
21	Millionen	Euro.	Gründe	sind	die	Garnpreisentwicklung	
sowie	ein	rückläufiges	Geschäft	in	den	USA	in	einem	
schwierigen	Marktumfeld.	Das	Wachstum	im	Geschäft	mit	
fertig	konfektionierten	Matratzenhüllen	und	die	erzielten	
Effizienzgewinne	konnten	dies	nicht	kompensieren.

Ergebnissteigernde	Maßnahmen	ergriffen
Der	Geschäftsbereich	hat	angesichts	der	Ergebnissitua-
tion	in	den	USA	Gegenmaßnahmen	eingeleitet	und	ein	
Programm	initiiert,	um	die	Kostenstrukturen	zu	optimie-
ren.	Außerdem	hat	BekaertDeslee	die	Lean-Manufactu-
ring-Initiative	systematisch	fortgesetzt.	Diese	zielt	auch	
auf	die	Standardisierung,	Effizienz	und	Verbesserung	der	
Produktionsprozesse	ab.	

Das neue Innovationszentrum  
in Belgien bietet ideale Voraussetzungen  

für die Produktentwicklung.

Ausbau	der	Marktposition	strategisches	Ziel
Als	wachstumsorientiertes	Unternehmen	strebt	Bekaert-
Deslee	den	Ausbau	der	globalen	Marktposition	sowohl	
durch	organisches	als	auch	akquisitorisches	Wachstum	
an.	Schwerpunkte	der	Strategie	sind,	das	Potenzial	im	
Kerngeschäft	weiter	auszuschöpfen,	den	Marktanteil	
bei	fertig	konfektionierten	Matratzenhüllen	auszubauen	
	sowie	angrenzende	Produktfelder	zu	erschließen.	Außer-
dem	richtet	BekaertDeslee	den	Design-Ansatz	und	das	
	Produktportfolio	weiter	konsequent	auf	die	Kunden-
anforderungen	aus.	Dies	soll	durch	eine	verbesserte	Ver-
triebsorganisation	und	-steuerung	unterstützt	werden.	
Damit	richtet	sich	BekaertDeslee	auf	die	veränderten	
Marktanforderungen	aus.	

OPERATIVES ERGEBNIS
Mio. Euro

– 45%
2018 21

382017

MITARBEITER
im Jahresdurchschnitt (Kopfzahl)

2018

2017

+ 7%
2.876

2.677

Innovation	und	Digitalisierung	im	Fokus
Am	Hauptsitz	in	Waregem,	Belgien,	hat	BekaertDeslee	ein	
Innovationszentrum	errichtet,	das	die	Entwicklungs-	und	
Designabteilung	sowie	weitere	zentrale	Unternehmens-
funktionen	unter	einem	Dach	vereint.	Damit	hat	das	
	Unternehmen	noch	bessere	Bedingungen	für	Innova-
tionen	geschaffen.	Im	Jahr	2018	hat	BekaertDeslee	
mit der		digitalen	Werkbank	der	Haniel-Gruppe,	Schacht	
One,	an	mehreren	Projekten	seiner	Digitalen	Agenda	
gearbeitet.	Für	SKIN+,	eines	der	innovativen	Produkte	
von	Bekaert	Deslee,	wurde	am	Markteintritt	gearbeitet.	
SKIN+	ist	eine	innovative,	probiotische	Technologie,	die	
in		Textilien		eingewaschen	wird	und	auf	natürliche	Weise	
die	Haut	regeneriert.	Für	die	Zukunft	plant	der	Geschäfts-
bereich	nicht	nur	die	Exploration	neuer	Geschäftsmodelle,	
	sondern	beabsichtigt	auch,	Potenziale	der	Digitalisierung	
für	die	Produktionsprozesse	oder	die	Kundenkommunika-
tion	zu	erschließen.	Die	„BD	Cloud“	wurde	weiterent-
wickelt	–	eine	Online-Plattform	und	App,	die	Kunden	ein	
selbstständiges	Konfigurieren	von	Matratzen	ermöglicht	
und	die	Produktvisualisierung	verbessert.	
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CWS-boco

Der Geschäftsbereich CWS-boco hat 
im Rahmen der Integration der 2017 
von  Rentokil Initial erworbenen Initial- 
Aktivitäten wichtige Meilensteine zü-
gig erreicht. Mit der Übernahme dieser 
 Aktivitäten  steigerte das Unternehmen  
den Umsatz mit 1.141 Millionen Euro erst-
mals auf über 1 Milliarde Euro. Aber auch 
organisch konnte CWS-boco einen  
erfreulichen Umsatzanstieg realisieren.  
Das Operative Ergebnis stieg deutlich  
auf 140 Millionen Euro.

Integration	schreitet	gut	voran
CWS-boco	hat	die	Integration	der	2017	von	Rentokil	Initial	
erworbenen	Initial-Aktivitäten	erfolgreich	vorangetrieben.	
Mit	der	Entwicklung	und	Aufstellung	der	neuen	Organi-
sation	hat	CWS-boco	Aktivitäten	zusammengeführt,	neu	
strukturiert	und	die	Effizienz	von	Abläufen	verbessert.	Seit	
der	Bildung	des	Gemeinschaftsunternehmens	erreichte	
CWS-boco	nicht	nur	erste	Meilensteine	bei		Administration,	
Einkauf	und	IT,	sondern	machte	auch	Fortschritte	bei	der	
Optimierung	des	Standort-	und	Servicenetzwerks.

Zudem	hat	das	Unternehmen	mit	der	Ausrichtung	in	
eine	neue,	divisionale	Struktur	2018	über	alle	Länder	
hinweg	zwei	Divisionen	gebildet:	die	Bereiche	Hygiene	
Solutions	mit	Lösungsangeboten	für	Waschraumhygiene	
und	Schmutzfangmatten	sowie	Textile	Solutions	mit	dem	
Leistungsspektrum	Berufskleidung,	Reinraum,	Gesundheit	
und	Pflege.	Die	neue	Struktur	ermöglicht	es,	europa-
weit	Kundenbedürfnisse	individueller	und	effizienter	zu	
	adressieren.

UMSATZ
Mio. Euro

+ 18%
2018 1.141

2017 970

UMSATZVERTEILUNG
nach Bereichen

47 % Hygiene Solutions

53 % Textile Solutions

Ausbau	bestehender	und	Pilotierung	neuer	Angebote
Wachstumschancen	ergreift	CWS-boco	durch	den	Ausbau	
bestehender	sowie	die	Erschließung	neuer	Geschäfts-
felder.	So	richtete	sich	das	Unternehmen	als	Lösungs-
anbieter	für	Waschräume	fokussierter	aus	und	entwickelte	
das	Service-Angebot	rund	um	den	Betrieb	hochwertiger	
öffentlicher	Waschräume	weiter.	Dabei	werden	Nutzern	in	
öffentlichen	Bereichen	ganzheitliche	Hygienelösungen	für	
Waschräume	in	flexiblen	Entgeltmodellen	zur	Verfügung	
gestellt.	Das	steigende	Hygienebewusstsein	in	der	Gesell-
schaft	sowie	die	Digitalisierung	sind	wesentliche	Trends,	
denen	CWS-boco	zum	Beispiel	mit	einem		modularen	
	Angebot	für	ganzheitliche	Waschraumlösungen		begegnet.	
2018	entwickelte	CWS-boco	das	Hygiene	Experience	
Lab:	einen	Waschraum	der	Zukunft,	in	dem		innovative	
Services	und	Produkte	aus	Nutzersicht	getestet	werden.	
Zum	Einsatz	kommt	darin	zum	Beispiel	der	neuartige	
Wasserhahn	„CWS	SmixIN“,	der	gleichzeitig	Wasser,	
Luft	und	Seife	mischt.	Parallel	wird	der	Waschraum	
	digitalisiert:		Wesentliche	Parameter	wie	Seifenfüllstand	
und	Händewasch	quote	werden	erfasst.

Erfolgreiche Integration der Initial-Aktivitäten: 
Erste Meilensteine erreicht

Zusätzlich	prüft	CWS-boco	permanent	weitere	Möglichkei-
ten,	das	Leistungsangebot	um	weitere	Services	zu	erweitern.	
Mit	CWS	Fire	Safety	testet	der	Geschäftsbereich	nun	auch	
Full-Service-Leistungen	im	Bereich	des	vorbeugenden	Brand-
schutzes.	
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Digitalisierung	beschleunigt
2018	hat	CWS-boco	eine	eigene	Digitaleinheit	in	Berlin	
gegründet.	Vom	Standort	des	Berliner	Start-ups	„Jonny	
Fresh“	aus,	das	CWS-boco	seit	2018	als	strategischer	
Investor	unterstützt,	treibt	das	Unternehmen	nun	die	
Digitale	Transformation	der	Geschäftsmodelle	voran.	
Jonny	Fresh	hat	sich	aufgrund	seiner	gut	vernetzten	und	
individuellen	Logistik	als	B2C-Plattform	etabliert,	die	
	Privatwäsche	und	-textilien	abholt	und	reinigt.	Die	Exper-
tise	von	Jonny	Fresh	liegt	in	der	Systemarchitektur	und	
der	verwendeten	Softwarelösung.	CWS-boco	erhält	mit	
diesem	Investment	vor	allem	Einblick	in	ein	reines	Online-
Geschäftsmodell	mit	etablierter	Kundeninteraktion	via	
App.	Damit	eröffnen	sich	CWS-boco	unter	anderem	Per-
spektiven	für	flexiblere	Logistikprozesse.	Die	Beteiligung	
am	Start-up	„Fit	Analytics“,	einem	Online-Kleidergrößen-
berater,	gehörte	ebenfalls	zu	den	ersten	Initiativen	der	digi-
talen	Strategie.	Dadurch	erhält	CWS-boco	Impulse,	um	die	
Umsetzung	kundenindividueller	Berufskleidung	über	einen	
Selfservice	schneller	und	effizienter	zu	gestalten.

Neue Digitaleinheit am Standort Berlin 

CWS-boco	arbeitet	intensiv	an	der	kundenorientierten	
Digitalisierung	seiner	Produkte	und	Serviceangebote.	
Das	Unternehmen	hat	auf	Basis	seiner	Digitalen	Agenda	
verschiedene	Projekte	mit	Haniels	Digitaleinheit	Schacht	
One	fortgesetzt.	Mit	dem	Online-Angebot	„matten.pro“	
wurden	neue	Lösungen	mit	flexiblen	Vertragslaufzeiten	
getestet.	matten.pro	bietet	beispielsweise	die	Möglichkeit,	
Schmutzfangmatten	im	monatlich	kündbaren	Miet	service	
zu	beziehen.	Die	Verträge	können	unmittelbar	online	
	abgeschlossen	werden.	

In	mehreren	Projekten	erneuert	CWS-boco	die	IT-Systeme	
und	stärkt	die	technische	Basis	für	die	Digitale	Trans-
formation	weiter.	Bei	der	laufenden	Einführung	des

OPERATIVES ERGEBNIS
Mio. Euro

>+100%
2018 140

2017 68

MITARBEITER
im Jahresdurchschnitt (Kopfzahl)

–2%
2018 10.585

2017 10.768

ERP-Systems	hat	der	Geschäftsbereich	in	der	Division	
Hygiene	Solutions	das	neue	ERP-System	in	der	Schweiz	
eingeführt.	2019	ist	geplant,	dieses	in	weiteren	Ländern	
der	Division	Hygiene	Solutions,	unter	anderem	in	Deutsch-
land,	einzuführen	und	zudem	den	Roll-out	eines	neuen	
ERP-Systems	in	der	Division	Textile	Solutions	zu	starten.

Umsatz	erstmals	deutlich	auf	über	1	Milliarde	Euro	
	gesteigert
Der	Umsatz	von	CWS-boco	lag	2018	mit	1.141	Millionen	
Euro	um	18	Prozent	über	dem	Wert	des	Vorjahres.	Der	
erfreuliche	Anstieg	ergibt	sich	vorrangig	aus	dem	erst-
malig	ganzjährigen	Einbezug	der	Initial-Gesellschaften.	
Aber	auch	organisch,	das	bedeutet	akquisitions-	und	
währungsbereinigt,	stieg	der	Umsatz	gegenüber	dem	
Vorjahreszeitraum	um	3	Prozent.	CWS-boco	steigerte	den	
Umsatz	dabei	in	beiden	Divisionen.	Die	Division	Hygiene	
Solutions	erzielte	ein	Wachstum	von	2	Prozent,	der	Um-
satz	der	Division	Textile	Solutions	stieg	gegenüber	dem	
Vorjahreszeitraum	um	4	Prozent.	Der	Geschäftsbereich	
profitierte	von	der	guten	gesamtwirtschaftlichen	Ent-
wicklung,	vor	allem	in	Deutschland,	sowie	von	positiven	
Effekten	aus	der	spezialisierten	Vertriebsstruktur,	dem	
zugehörigen	Schulungsprogramm	sowie	verbesserter	
	Kundenbetreuung.

Operatives	Ergebnis	wächst	deutlich
Das	Operative	Ergebnis	stieg	im	Vergleich	zum	Vorjahr	von	
68	Millionen	Euro	auf	140	Millionen	Euro.	Gründe	sind	der	
erstmalige	ganzjährige	Einbezug	der	Initial-Gesellschaf-
ten,	aber	auch	das	organische	Wachstum	und	erste	posi-
tive	Effekte	der	Effizienzmaßnahmen	im	Zusammenhang	
mit	der	Integration.	Darüber	hinaus	kamen	im	Jahr	2018	
im	Vergleich	zum	Vorjahr	geringere	Sonderaufwendungen	
im	Zusammenhang	mit	der	Integration	zum	Tragen.
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ELG

Das Marktumfeld von ELG gestaltete sich 
2018 zunehmend schwierig. Zwar stieg  
der Umsatz von ELG preisbedingt um  
7 Prozent. Das Operative Ergebnis lag in 
der Folge marktbedingt geringerer Margen 
im  Handelsgeschäft mit Edelstahlschrotten 
sowie aufgrund von Sonderfaktoren mit  
33 Millionen Euro aber deutlich unter dem 
Niveau von 2017. 

Marktumfeld	zunehmend	schwieriger
Im	Jahr	2018	lag	die	weltweite	Edelstahlproduktion	etwa	
6 Prozent	über	dem	Niveau	des	Vorjahreszeitraums.	Getra-
gen	wurde	das	Wachstum	zum	einen	von	neuen	Produk-
tionskapazitäten	für	Edelstahl	in	Indonesien.	Außerdem	
wurde	die	Produktion	in	China	und	anderen	asiatischen	
Wachstumsmärkten	wie	Indien	ausgeweitet.	In	Europa	
konnte	die	Erzeugung	nur	marginal	zulegen,	zumal	die	
Einführung	von	Zöllen	auf	Stahl-	und	Edelstahlimporte	in	
die	USA	zu	einem	erhöhten	Importdruck	in	der	EU	führte.	
In	den	USA	haben	diese	Handelsmaßnahmen	bisher	zu	
einem	positiveren	Marktumfeld	im	Segment	Edelstahl	bei-
getragen.	Sowohl	in	Europa	als	auch	in	den	USA	kam	es	
jedoch	zum	Jahresende	zu	einem	überraschend	deutlichen	
Rückgang	der	Rohstoffnachfrage	seitens	der	großen	Edel-
stahlproduzenten.	

Wachsende	Unsicherheiten	dämpfen	positiven	Trend
Nickel,	Chrom	und	Eisen	sind	die	Hauptwertträger	in	dem	
von	ELG	aufbereiteten	Edelstahlschrott,	weshalb	der	
Preis,	den	der	Geschäftsbereich	für	seine	Produkte	erzielt,	
wesentlich	von	den	Preisen	dieser	Rohstoffe	abhängt.	
Zu Jahres	beginn	kletterte	der	Preis	für	Nickel	kurzzeitig	
auf	über	15.700		US-Dollar	pro	Tonne.	In	der	Folge	von

UMSATZ
Mio. Euro

+7%
2018 1.811

2017 1.696

UMSATZVERTEILUNG
nach Bereichen

87 % Edelstahlschrott

13 % Superlegierungen

Unsicherheiten	in	Bezug	auf	schwächere		konjunkturelle	
Rahmenbedingungen,	den	laufenden	Handelsstreit	
	zwischen	den	USA	und	China	sowie	mögliche	Auswirkun-
gen	auf	den	Rohstoffbedarf	zeigte	sich	im	Jahresverlauf	
eine	kontinuierlich	negative	Dynamik.	In	der	Gesamt-
jahresbetrachtung	lag	der	Nickelpreis	bei	13.114	US-	
Dollar	pro	Tonne.	Damit	bewegte	er	sich	26	Prozent	über	
dem	niedrigen	Niveau	des	Vorjahres.

Während	der	Preis	für	Eisen	gegenüber	dem	des	Vorjahres	
durchschnittlich	auf	einem	deutlich	höheren	Niveau	lag,	
fiel	der	Preis	für	Chrom	im	Edelstahlschrott	niedriger	aus.

Herausforderndes Marktumfeld  
trotz höherer Rohstoffpreise

Gute	Geschäftsentwicklung	im	 	
Superlegierungsgeschäft	
ELG	Utica	Alloys,	der	auf	Superlegierungen	spezialisierte	
Bereich	von	ELG,	profitierte	im	Jahr	2018	von	einem	preis-	
und	mengenmäßig	leicht	verbesserten	Marktumfeld.	
Insbesondere	im	weitgehend	rohstoffpreisunabhängigen	
Aufbereitungsgeschäft	stiegen	die	Ausgangstonnagen	an.	
Die	Nachfrage	–	vorrangig	nach	Titan	–	aus	der	Luftfahrt-
industrie	lag	weiterhin	auf	einem	hohen	Niveau.	Positiv	
stimuliert	wurde	das	Handelsgeschäft	außerdem	durch	
die	Anstiege	der	für	ELG	Utica	Alloys	relevanten	Rohstoff-
preise	im	Jahresverlauf.
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Umsatz	deutlich	gesteigert,	 	
Operatives	Ergebnis	belastet	
Das	insgesamt	schwierigere	Marktumfeld	wirkte	sich	
dämpfend	auf	die	Geschäftsentwicklung	bei	ELG	aus.	
Während	die	Edelstahlschrott-Ausgangstonnage	von	ELG	
nahezu	auf	dem	Niveau	des	Vorjahres	lag,	stieg	die	Aus-
gangstonnage	der	Superlegierungsschrotte	im	Bereich	
ELG	Utica	Alloys	mit	4	Prozent	an.	Der	höhere	Durch-
schnittspreis	für	Nickel	wirkte	sich	positiv	auf	den	Um-
satz	aus:	Dieser	stieg	um	7	Prozent	auf	1.811	Millionen	
Euro.	In	einem	schwierigen	Marktumfeld	erreichte	der	
Geschäftsbereich	ein	Operatives	Ergebnis	von	33	Millio-
nen	Euro.	Der	Rückgang	ist	im	Wesentlichen	auf	negative	
Sonderfaktoren	im	laufenden	Jahr	zurückzuführen,	wäh-
rend	im	Vorjahr	Sondererträge	die	Ergebnisentwicklung	
gestützt	hatten.	Weiterhin	belasteten	geringere	Margen	
im	Handelsgeschäft	mit	Edelstahlschrotten,	aber	auch	
negative	Bewertungseffekte	auf	Vorratspositionen	zum	
Jahresende.

Joint Venture von ELG Carbon Fibre mit Mitsubishi 
eröffnet Märkte in Asien und Nordamerika.

Partnerschaften	stärken	Geschäft
Im	Dezember	2018	vereinbarte	ELG	Carbon	Fibre	mit	der	
Mitsubishi	Corporation	die	Bildung	eines	Joint	Ventures:	
Mitsubishi	UK	wird	–	vorbehaltlich	der	Genehmigung	
durch	die	Aufsichtsbehörden	–	25	Prozent	der	Anteile	
an	ELG	Carbon	Fibre	übernehmen.	ELG	Carbon	Fibre	
erhält	durch	das	Joint	Venture	Zugang	zu	potenziellen	
Kundengruppen	und	kann	die	weitere	Entwicklung	des	
Produktportfolios	forcierter	vorantreiben.	Zudem	erhält	
ELG	Carbon	Fibre	dadurch	Mittel,	um	die	Expansion	zu	
	unterstützen,	während	gleichzeitig	der	Zugang	zu	wichti-
gen	Märkten	in	Asien	und	Nordamerika	gestärkt	wird.

OPERATIVES ERGEBNIS
Mio. Euro

– 33%
2018 33

2017 49

MITARBEITER
im Jahresdurchschnitt (Kopfzahl)

+8%
2018 1.343

2017 1.240

Im	September	2018	hat	ELG	mit	der	Bildung	eines	Joint	
Ventures	seine	Marktposition	auf	der	Iberischen	Halbinsel	
gestärkt:	Das	neue	Unternehmen	wurde	zwischen	ELG,	
die	30	Prozent	der	Anteile	hält,	und	Iberinox,	die	über	
70 Prozent	der	Anteile	verfügt,	gebildet.	ELG	strebt	hier	
eine	vollständige	Übernahme	an.	Iberinox	verfügt	mit	vier	
Standorten	in	Spanien	über	eine	attraktive	Marktpräsenz	
für	das	Recycling	von	Edelstahlschrott	in	Spanien.

ELG-Innovationseinheit	bündelt	Ressourcen
In	der	Innovationseinheit	EIE	Services	werden	seit	Anfang	
2018	alle	Initiativen	und	Projekte	rund	um	Innovation	und	
Digitalisierung	gebündelt.	Das	Unternehmen	legt	den	
Fokus	sowohl	auf	Optimierungsmöglichkeiten	entlang	
der	Wertschöpfungskette	als	auch	auf	Geschäftsmodell-
innovationen	im	Sekundärrohstoffbereich.	Lösungen,	wie	
die	App	„MyELG“,	die	die	Interaktion	mit	Lieferanten	im	
Edelstahlschrottbereich	verbessert,	sind	bereits	im	inter-
nationalen	Einsatz.	Die	jüngsten	Digitalprojekte	sind	der	
Online-Schrottmarktplatz	„Remetal“	und	„MyELGdOPS“,	
ein	Track	&	Trace-System	für	Recyclingplätze.	Durch	diese	
App	werden	der	Prozess	und	der	Aufbereitungsstatus	des	
Materials	transparent.	Externe	Impulse	werden	durch	die	
enge	Verzahnung	mit	der	Start-up-Szene	gefördert.
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Optimar

Optimar, eines der weltweit führenden 
 Unternehmen für automatisierte Fisch- Ver- 
arbeitungssysteme, ist seit Ende  Dezember 
2017 Teil der Haniel-Gruppe. Das norwe-
gische Unternehmen entwickelt, produziert 
und installiert Lösungen zur Nutzung auf 
Schiffen, an Land und für Aquakulturen. 
Optimar verzeichnete im Jahr 2018 einen 
Umsatz von 123  Millionen Euro. 

Internationale	Positionierung	
Die	Maschinen	und	Anlagen	des	Produzenten	hochwerti-
ger,	automatisierter	Fisch-Verarbeitungssysteme	werden	
sowohl	auf	eigenständiger	Basis	als	auch	zusammen	
mit	Komponenten	von	Drittanbietern	schlüsselfertig	
	installiert.	Optimar	baut	die	Systeme	für	den	Einsatz	in	
unterschiedlichsten	Umfeldbedingungen	und	findet	dabei	
innovative	Lösungen	für	die	jeweiligen	Anforderungs-
profile:	auf	Schiffen	(Onboard),	an	Land	(Onshore)	und	
für	Aquakulturen	(Aqua	Culture).	Als	Full-Service-Anbieter	
bietet	Optimar	zudem	ergänzende	Produkte	und	Dienst-
leistungen	an	–	von	Ferndiagnostik	und	Online-Service	
über	Ersatzteile,	Wartung	bis	zu	Retrofit.	Das	norwegische	
Unternehmen	verfügt	über	weitere	Produktionsstandorte	
in	den	USA,	Spanien	und	Rumänien.	Optimar	beliefert	
	internationale	Kunden	in	mehr	als	30	Ländern.

Steigender Proteinbedarf, fortschreitende  
Automatisierung in der Fischereiwirtschaft und  

Modernisierungsbedarf von Fangflotten  
stützen das Geschäftsmodell.

Langfristige	Megatrends	als	Wachstumstreiber
Der	Markt	für	Maschinen	und	Anlagen	zur	Fischverarbeitung	
profitiert	von	mehreren	langfristigen	Megatrends	und	bietet	
deshalb	großes	Potenzial.	Die	steigende	Proteinnachfrage

UMSATZ
Mio. Euro

2018 123

der	wachsenden	Weltbevölkerung,	das	steigende	Wohl-
standsniveau	und	der	damit	einhergehende	Wunsch	nach	
hochwertigen	Lebensmitteln	sowie	die	fortschreitende	
Automatisierung	der	industriellen	Wertschöpfungsketten	
sind	Trends,	welche	zu	einem	langfristigen	und	dynami-
schen	Wachstum	des	Unternehmens	beitragen	werden.	
Zudem	bietet	der	Modernisierungsbedarf	innerhalb	der	
Fischfangflotten	weitere	Wachstumsimpulse	für	Optimar.

Wachstum im Blick: Board of Directors  
mit Branchenexperten verstärkt

Kunden	profitieren	von	Optimar-Lösungen
Optimar	bietet	seinen	Kunden	Produkte	und	Lösungen	
entlang	der	gesamten	primären	Wertschöpfungskette	als	
Komplettpaket	an:	vom	Transport	über	die	Verarbeitung	
bis	zur	Palettierung.	Diese	werden	durch	unterstützende	
Projekt-	und	IT-Lösungen	zur	Überwachung	der	Produk-
tionsprozesse	ergänzt.	Damit	optimieren	Kunden	aus	
der		Fischereiwirtschaft	und	Aquakulturbetreiber	ihre	
Produktion	und	somit	die	Produktqualität.	Die	Lösungen	
von		Optimar	sorgen	durch	einen	geringeren	Platzbedarf	
auf	den	Schiffen	für	verbesserte	Kapazitätsauslastungen	
der	Systeme	und	reduzierte	Durchlaufzeiten.	Dabei	wird	
der	Fisch	gleichzeitig	schonender	verarbeitet	und	es	ent-
stehen	in	Summe	Effizienzgewinne.

Im	Jahr	2018	führte	Optimar	eine	Weiterentwicklung	
des	Produkts	OptiLice	ein.	OptiLice	befreit	Lachse	und	
	Forellen	vom	Schädlingsbefall	durch	die	Seelaus	–	ohne	
den	Einsatz	von	Chemikalien	oder	Pharmazeutika.	Das	
Verfahren	funktioniert	ausschließlich	auf	der	Basis	von	
temperiertem	Wasser	in	Kombination	mit	einer	Spülung	
der	Fische	–	ein	Gewinn	für	die	schonende	Aufzucht	der	
Fische	sowie	für	Umwelt	und	Endverbraucher.

Digitale	Cockpit-Lösung	zur	Wartung	von	Anlagen
Optimar	entwickelt	im	Zuge	der	Digitalen		Transformation	
des	Geschäfts	spezielle	Angebote	und	Services.	Der	
vermehrte	Einsatz	von	Datenanalytik	und	Augmented-
Reality-Lösungen	bietet	den	Kunden	eine	bessere	War-
tung	ihrer	Anlagen	auch	auf	hoher	See.	Dadurch	können	
die		Einsatz	zeiten optimiert	werden.	Die	entsprechende	
	Optimar-Cockpit-Lösung	„Commander“	wurde	2018	in	den	
Markt	eingeführt.	Im	Hinblick	auf	eine	weitere	Automati-
sierung	und	Beschleunigung	der	Verarbeitungsprozesse	
erforscht	Optimar	zudem,	wie	unterschiedliche	Fischarten	
optisch	erkannt	werden	können.
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Passgenaues	Governance-Modell	stützt	Wachstum
Optimar	verfolgt	eine	klare	Wachstumsstrategie,	die	so-
wohl	organisches	als	auch	akquisitorisches	Wachstum	
umfasst.	Für	das	Unternehmen	wurde	dafür	ein	pass-
genaues	Führungs-	und	Governance-Modell	entwickelt.	
Damit	sollen	sowohl	die	Integration	in	die	Haniel-Gruppe	
als	auch	das	geplante	starke	Wachstum	bestmög-
lich		unterstützt	werden.	Die	Führung	des	aus	Haniel-	
Vertretern,	Arbeitnehmervertretern	und	Branchenexperten	
zusammengesetzten	Board	of	Directors	obliegt	dabei	
einem	externen	Active	Chairman.

Gute	Umsatzentwicklung
Optimar	erreichte	im	Jahr	2018	einen	Umsatz	in	Höhe	von	
123	Millionen	Euro.	Das	Geschäft	in	den	Segmenten	Onshore	
und	Onboard	entwickelte	sich	gut.	Der	Anteil	der	margen-
stärkeren	Produkte	aus	dem	Segment	Aquakulturen	fiel	hin-
gegen	geringer	aus	als	erwartet.	Aufgrund	dessen	und	durch	
höhere	Kosten	für	die	Auftragsabwicklung	war	das	Operative	
Ergebnis	belastet.	Es	lag	bei	3	Millionen	Euro	im	Jahr	2018.

OPERATIVES ERGEBNIS
Mio. Euro

2018 3

MITARBEITER
im Jahresdurchschnitt (Kopfzahl)

+13%
2018 422

2017 375
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ROVEMA

ROVEMA, ein weltweit tätiger Premium-
Anbieter für Verpackungsmaschinen und 
-anlagen, ist seit Ende 2017 Teil der Haniel-
Gruppe. Das Unternehmen verfügt über 
Präsenzen in mehr als 50 Ländern und setzte 
seine bisherige positive Entwicklung weiter 
fort. Umsatz und Ergebnis entwickelten  
sich erfreulich.

Komplettangebot	rund	um	Verpackungslösungen	
Der	Premium-Anbieter	für	Verpackungsmaschinen	und	
	-anlagen	bietet	ein	Komplettangebot:	Von	Beratung	und	
Projektierung	über	Entwicklung	und	Bau	bis	zur		Installation	
und	Abnahme	steht	ROVEMA	in	engem	Dialog	mit	den	
Kunden.	Das	Know-how	über	das	Zusammenspiel	von	Pro-
dukten,	Verpackungen	und	den	entsprechenden	Maschinen	
baut	ROVEMA	kontinuierlich	aus.	Das	Produktportfolio	des	
Unternehmens	umfasst	Lösungen	für	das	gesamte	Spek-
trum	von	Primär-	und	Sekundärverpackungen:	Maschinen	
zur	Dosierung,	vertikalen	Formfüllung	und	Versiegelung,	
Kartonierung	und	Endverpackung.	Vielfältige	Services	
	ergänzen	das	Angebot.	ROVEMA	ist	zudem	im	Handel,	
in	der	Aufarbeitung	und	mit	Serviceangeboten	rund	um	
	gebrauchte,	hochwertige	Verpackungsmaschinen	aktiv.
	
Ein	weiterer	bedeutender	Teil	des	Geschäfts	ist	es,	die	Kun-
den	weltweit	mit	Ersatzteilen	und	neuen	Komponenten	für	
die	bereits	installierten	Maschinen	zu	versorgen.

Hauptanwendungsfelder	für	ROVEMA-Maschinen	liegen	
	bisher	in	der	sicheren	und	hygienischen	Verpackung	von	
Nahrungsmitteln	verschiedenster	Form	und	Konsistenz:	
Pulver,	stückige	Produkte,	Gefriergut	sowie	flüssige	Pro-
dukte.	Eine	Erweiterung	über	den	aktuellen	Fokus	hinaus	
ist	möglich	und	wird	angestrebt.

Megatrends	stützen	das	Geschäftsmodell	langfristig
Der	Verpackungsmarkt	insgesamt	und	der	Markt	für	verti-
kale	Verpackungslösungen	im	Speziellen	werden	von	einer

UMSATZ
Mio. Euro

2018 110

Vielzahl	von	Trends	unterstützt:	Der	weltweite	Konsum	
gebrauchs	fertiger	Nahrungsmittel	steigt,	Schwellen-
länder	adaptieren	zunehmend	westliche	Konsummuster.	
Ver	packungen	dienen	vermehrt	als	Marketing-	und	
Differenzierungsinstrument	zur	Absatzsteigerung	der	
angebotenen	Produkte.	Die	Bedeutung	von	Lebensmittel-
sicherheit	wächst	und	diese	kann	oftmals	nur	durch	eine	
ent	sprechende	Ver	packung	gewährleistet	werden.

Nachhaltigkeit	im	Geschäftsmodell
Ökologische	Aspekte	wie	Müllvermeidung	und	schonen-
der	Umgang	mit	Ressourcen	spielen	eine	wachsende	
Rolle	im	Verpackungsmarkt.	Hier	kann	ROVEMA	dank	der	
Kompetenz	rund	um	Produkt,	Verpackung	und	Maschine	
gemeinsam	mit	dem	Kunden	zukunftsweisende	Lösungen	
entwickeln.	Im	Jahr	2018	hat	sich	ROVEMA	im	Bereich	
Nachhaltigkeit	klarer	positioniert.	Die	Nachhaltigkeits-
Strategie	von	ROVEMA	umfasst	dabei	die	Elemente		Safe	
Food,	Save	Energy,	Sustainable	Packaging	und	Supply	
Chain.	Beispiele	des	Produktportfolios	sind	Verpackungen	
aus	recycelten	Folien	oder	aus	nachwachsenden		Rohstoffen.	
Aber	auch	die	Reduktion	von	Transportvolumen	oder	
eine	längere	Haltbarkeit	von	Lebensmitteln	zeigen,	wie	
ROVEMA-Maschinen	dank	nachhaltigkeitsorientierter	Ver-
packungslösungen	Ressourcen	schonen	und	die		Ökobilanz	
verbessern	können.

Zukunftsweisende Verpackungslösungen im Fokus

Kapazitätsausbau	ermöglicht	weiteres	Wachstum
ROVEMAs	klare	Wachstumsstrategie	beinhaltet	das	Ziel,	
den	Umsatz	mittelfristig	deutlich	zu	steigern	–		organisch	
und	auch	akquisitorisch.	Ende	2018	hat	ROVEMA	den	
Grundstein	für	eine	substanzielle	Erweiterung	und	
	Modernisierung	der	Produktionskapazitäten	gelegt,	damit	
das	starke	Wachstum	optimal	unterstützt	und	die	hohe	
Nachfrage	nach	ROVEMA-Verpackungsmaschinen	ge-
deckt	werden	kann.	Mehr	Fläche	erlaubt	es	künftig	auch,	
	Produktionsprozesse	noch	effizienter	zu	gestalten.	
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Wachstumschancen	durch	Innovationen
Weitere	Chancen	für	Wachstum	liegen	für	ROVEMA	
in	der	regionalen	Expansion	sowie	der	zunehmenden	
	Automatisierung	und	Digitalisierung	im	Verpackungs-
prozess.	Darüber	hinaus	ergeben	sich	durch	die	Position	
in	der	Wertschöpfungskette	und	das	korrespondierende	
Anwendungswissen	rund	um	Produkt,	Verpackung	und	
Maschine	zahlreiche	Anknüpfungspunkte	zur	Digitalen	
Transformation.	So	hat	ROVEMA	im	Vorjahr	das	erste	
steuerungstechnisch	voll	integrierte	Robotik-Konzept	im	
eigenen	Steuerungssystem	„P@ck-Control“	auf	den	Markt	
gebracht.	Zudem	stellte	ROVEMA	2017	das	neue	Human	
Machine	Interface	(HMI)	vor.	Diese	Benutzeroberfläche	
der	Maschinen	stellt	Informationen	kompakt	dar,	sodass	
Prozesswerte	unmittelbar	verfügbar	sind.	Die	neuen	
	HMI-Benutzeroberflächen	wurden	2018	mehr	als	200-mal	
verkauft.	Nach	dem	Red	Dot	Design	Award	im	Vorjahr	
erhielt	das	Unternehmen	2018	außerdem	den	iF	Design	
Award	für	das	HMI.	Qualität	und	Leistung	von	Design	
und	Kommunikation	der	ROVEMA-Produkte	wurden	damit	
	erneut	prämiert.	

Umsatz	und	Operatives	Ergebnis	erfreulich
Dank	anhaltend	guter	Nachfrage	in	den	Branchen	Baby-
nahrung,	Kaffee	und	Süßwaren	erzielte	ROVEMA	im	Jahr	
2018	einen	Umsatz	in	Höhe	von	110	Millionen	Euro.	Das	
Operative	Ergebnis	lag	bei	11	Millionen	Euro.	

OPERATIVES ERGEBNIS
Mio. Euro

2018 11

MITARBEITER
im Jahresdurchschnitt (Kopfzahl)

+4%
2018 676

2017 649
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TAKKT hat im Jahr 2018 weiter in die 
 Digitale Transformation investiert, sein 
Portfolio erweitert und so den Umsatz 
um 6 Prozent auf 1.181 Millionen Euro 
gesteigert. Auch organisch wuchs der Ge-
schäftsbereich um 3 Prozent. Eine geringere 
Roh ertragsmarge sowie die planmäßigen 
höheren Aufwendungen für die  Umsetzung 
der Digitalen Agenda belasteten das 
 Operative Ergebnis. Dennoch erreichte  
es das Niveau des Vorjahres.

TAKKT

Akquisitionen	stärken	Geschäft	
TAKKT	hat	2018	die	newport	Gruppe	als	neue	Sparte	für	
jüngere	wachstumsstarke	Geschäftsmodelle	aufgebaut.	
Diese	Unternehmen	sind	besser	auf	die	Bedürfnisse	von	
kleineren	Firmenkunden	ausgerichtet,	die	einen	anderen	
Bedarf	haben.	Zu	Beginn	des	Jahres	hat	TAKKT	außerdem	
den	führenden	britischen	Online-Händler	für	Büromöbel,	
Equip4Work,	akquiriert	und	in	die	newport	Gruppe	integriert.	

Auch	die	2016	gegründete	TAKKT	Beteiligungsgesellschaft	
mit	ihren	Investments	in	innovative	Start-ups	ist	Teil	der	
newport	Gruppe.	Ziel	der	TAKKT	Beteiligungsgesellschaft	
ist	die	strategische	Beteiligung	an	wachstumsstarken	
Gesellschaften,	die	auf	B2B-Spezialversandhandel	oder	
Dienstleistungen	entlang	der	Wertschöpfungskette	der	
TAKKT-Gesellschaften	spezialisiert	sind.	2018	hat	die	Be-
teiligungsgesellschaft	in	das	Start-up	odoscope	investiert.	
Die	von	odoscope	entwickelte	Technologie	ermöglicht	es,	
Nutzern	von	Online-Shops	personalisierte	und	situations-
bezogene	Inhalte	sowie	auf	sie	zugeschnittene	Produkt-
listen	zur	Verfügung	zu	stellen	–	voll	automatisiert	und	
innerhalb	weniger	Millisekunden.	Das	Portfolio	umfasst

UMSATZ
Mio. Euro

+ 6%
2018 1.181

2017 1.116

UMSATZVERTEILUNG
nach Regionen

23 % Deutschland 

33 % Europa 
 ohne Deutschland

44 % USA und Kanada

damit	sieben	Start-ups.	Im	Rahmen	von	Wachstums-
finanzierungen	hat	die	Beteiligungsgesellschaft		außerdem	
das	Engagement	bei	bestehenden	Beteiligungen	weiter	
ausgebaut.	Verschiedene	TAKKT-Vertriebsmarken	arbeiten	
operativ	mit	den	Start-ups	zusammen.

KAISER+KRAFT	konnte	die	Marktposition	durch	den	
	Erwerb	des	schwedischen	Distanzhändlers	für	Betriebs-
ausstattung,	Runelandhs,	stärken	und	baute	damit	die	
	Position	als	einer	der	führenden	Distanzhändler	für	
	Betriebs-	und	Büroausstattung	in	Schweden	aus.

Britischen Online-Händler für  
Büromöbel Equip4Work und schwedischen  

Distanzhändler Runelandhs erworben 

Fortschritte	bei	Digitaler	Transformation
Mit	Heiko	Hegwein,	dem	für	die	newport	Gruppe	und	die	
Digitale	Transformation	verantwortlichen	Vorstandsmitglied,	
treibt	TAKKT	den	Digitalen	Wandel	weiter	voran.	Die	Digitale	
Transformation	umfasst	drei	zentrale	Schlüsselaktivitä-
ten:	die	Digitalisierung	der	gesamten	Wertschöpfungs-
kette,		flexiblere	Unternehmensstrukturen	und	innovative	
Geschäftsmodelle.	Über	alle	Gesellschaften	hinweg	hat	
TAKKT	mehr	als	100	Maßnahmen	definiert.	Neben	dem	
Umbau	der	Organisationsstruktur	mit	der	neuen		Sparte	
newport	und	den	Investitionen	in	Start-ups	über	die	
	Beteiligungsgesellschaft	liegt	der	Fokus	auf	Investitionen	
in	Technologien	und	Mitarbeiter.	TAKKT	hat	unter	anderem	
die	Büroumgebungen	modernisiert	und	neue,	interdiszipli-
näre	Arbeitsgruppen	für	mehr	kundenzentriertes	Arbeiten	
etabliert.	Ziel	ist	es,	die	Kommunikation	und	Kollaboration	
positiv	zu	beeinflussen	und	insgesamt	auf	die	veränderten	
Anforderungen	der		Digitalisierung	auszurichten.
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Im	Jahr	2018	entfiel	erstmals	mehr	als	die	Hälfte	des	Auf-
tragseingangs	auf	E-Commerce.	

TAKKT treibt Digitalisierung  
der Geschäftsmodelle voran. 

Umsatz	steigt	erfreulich	
Den	Umsatz	steigerte	TAKKT	um	6	Prozent	auf	1.181	Mil-
lionen	Euro.	Positiv	wirkten	sich	die	Akquisitionen	von	
Equip4Work	und	Runelandhs	2018	sowie	Mydisplays	2017	
aus.	Dahingegen	belasteten	negative	Währungseffekte,	
insbesondere	durch	einen	schwächeren	US-Dollar,	das	
Wachstum.	Organisch,	das	heißt	bereinigt	um	Währungs-	
und	Akquisitionseffekte,	wuchs	der	Umsatz	gegenüber	
dem	Vorjahr	um	3	Prozent.	

Der	Umsatz	von	TAKKT	EUROPE	stieg	organisch	um	
4 	Prozent.	Die	Wachstumsraten	in	nahezu	allen	Regionen	
waren	erfreulich.	Der	Anbieter	für	Verpackungslösun-
gen,	Ratioform,	erzielte	ein	deutlich	stärkeres	organi-
sches	Wachstum	als	KAISER+KRAFT,	das	auf	Betriebs-,	
Lager-	und	Büroaus	stattung	spezialisiert	ist,	und	die	
newport-Sparte,	welche	die	wachstumsstarken,	Web-
focused-	Geschäftsmodelle	sowie	die	TAKKT	Beteiligungs-
gesellschaft	unter	einem	Dach	bündelt.

Der	Umsatztrend	von	TAKKT	AMERICA	verbesserte	
sich	im	Jahresverlauf.	Organisch	legte	der	Umsatz	um	
3 Prozent	zu.	Die	einzelnen	Sparten	entwickelten	sich	
dabei	unterschiedlich.	Die	Büromöbel	vertreibende	NBF-
Gruppe	verzeichnete	die	höchste	Wachstumsrate,	aber	
auch	das	auf	Displayprodukte	wie	Werbebanner,	Messe-
stände	und	individuell	bedruckte	Displays	spezialisierte	
Displays2Go	sowie	die	Central-Gruppe,	deren	Fokus	
	Restaurantausstattung	ist,	erwirtschafteten	gegenüber
dem	Vorjahreszeitraum	gute	organische	Umsatzsteigerun-
gen.	Der	Spezialist	für	den	Vertrieb	von	Artikeln	zur

OPERATIVES ERGEBNIS
Mio. Euro

– 1%
2018 133

2017 134

MITARBEITER
im Jahresdurchschnitt (Kopfzahl)

+ 6%
2018 2.718

2017 2.566

Verkaufsförderung	sowie	Bedarfsartikeln	und	Ausrüs-
tungsgegenständen	für	den	Gastronomiesektor,	Hubert,	
verzeichnete	weiter	Umsatzverluste	gegenüber	dem	Jahr	
2017.	Dazu	beigetragen	hat	einerseits	der	Abschluss		eines	
Rahmenabkommens	mit	einem	Großkunden	zu	für	ihn	
günstigeren	Konditionen.	Zusätzlich	belastete	ein	test-
weises	Angebot	mit	frachtfreier	Lieferung,	während	Fracht-
kosten	den	Kunden	zuvor	gesondert	in	Rechnung	gestellt	
wurden.	Dieser	Test	wurde	eingestellt.	Im	zweiten	Halbjahr	
2018	wurden	die	europäischen	Aktivitäten	von	Hubert	
	beendet.	Zudem	hat	TAKKT	eine	Neuausrichtung	des	US-
Geschäfts	von	Hubert	beschlossen,	die	mit	einer	Fokussie-
rung	auf	attraktivere	Kundengruppen	einhergeht.

Frachtkosten	und	Kosten	für	Digitale	Transformation	
belasten	Operatives	Ergebnis
Während	die	Rohertragsmarge	von	TAKKT	trotz	umsatz-
bedingt	höherem	absoluten	Rohertrag	im	Vergleich	zum	
Vorjahr	zurückging,	lag	das	Operative	Ergebnis	von	TAKKT	
mit	133	Millionen	Euro	im	Jahr	2018	auf	dem	Niveau	des	
Vorjahres.	Rund	die	Hälfte	des	Rückgangs	der	Rohertrags-
marge	ist	dabei	auf	den	Effekt	aus	den	Akquisitionen	zu-
rückzuführen,	die	sortimentsbedingt	eine	geringere	Roh-
ertragsmarge	erzielen	als	der	Konzern	im	Durchschnitt.	
Daneben	hatten	höhere	Frachtkosten	sowie	ein	neuer	
Rahmenvertrag	mit	einem	Großkunden	der	Hubert	Gruppe	
negative	Auswirkungen	auf	die	Rohertragsmarge.	Das	
Operative	Ergebnis	von	TAKKT	war	durch	mehrere	Faktoren	
beeinflusst:	Zum	einen	kamen	negative	Währungs	effekte	
zum	Tragen.	Die	Akquisitionen	lieferten	zusätz	liche	Bei-
träge	und	ein	weiterer	positiver	Effekt	ergab	sich	aus	
einer	Immobilientransaktion	in	den	USA.	Aufgrund	der	
positiven	Geschäftsentwicklung	von	Mydisplays	2018	ent-
stand	ein	Aufwand,	der	Teil	der	Kaufpreisgestaltung	war.	
Zudem	bewegten	sich	die	Aufwendungen	für	die	Digitale	
Agenda	über	dem	Vorjahresniveau.	Dank	erfolgreicher	
	Ertrags-	und	Kostenmanagementmaßnahmen	konnte	das	
Operative	Ergebnis	dennoch	auf	Vorjahresniveau	gehalten	
werden.	
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Der Ergebnisbeitrag für Haniel aus der 
 Finanzbeteiligung CECONOMY fiel im Jahr 
2018 mit – 707 Millionen Euro deutlich 
 negativ aus. Ursächlich dafür waren im 
Wesent lichen Wertberichtigungen auf die 
Beteiligung, die nach einem Werthaltig-
keitstest infolge der negativen Börsen-
kursentwicklung vorgenommen wurden, 
aber auch  rückläufige Ergebnisbeiträge  
von  CECONOMY trugen dazu bei.

Finanzbeteiligung		
CECONOMY

CECONOMY	im	Jahr	der	Transformation	
Im	Jahr	2018	entwickelte	CECONOMY	eine	angepasste	
Strategie	zur	Transformation	des	Geschäfts.	Dabei	sind	
die	zentralen	Hebel	die	Beschleunigung	des	Ausbaus	von	
Multichannel-	und	Service-Angeboten	sowie	die	Redu-
zierung	der	Kostenbasis,	um	Mittel	für	Investitionen	in	IT	
und	Logistik	freizusetzen.	Außerdem	soll	die	Organisation	
vereinfacht	und	zentralisiert	werden	und	CECONOMY	will	
sich	klarer	auf	erfolgskritische	operative	Projekte	fokus-
sieren.	Zudem	ist	vorgesehen,	ein	zentrales	System	zur	
Planung	und	Steuerung	von	Vorräten	einzuführen.

Im	Juni	2018	erwarb	CECONOMY	von	Safmar	15	Prozent	
an	M.video,	dem	börsennotierten,	führenden	russischen	
Händler	für	Consumer	Electronics.	Im	Gegenzug	gab	
das	Unternehmen	das	defizitäre	russische	MediaMarkt-	
Geschäft	an	den	M.video-Mehrheitsgesellschafter	ab.	
	Zudem	erhöhte	CECONOMY	im	Jahr	2018	das	Grund-
kapital	um	10	Prozent,	wobei	das	gesamte	Aktienpaket	an	
den	Digital-Lifestyle-Anbieter	freenet	AG	veräußert	wurde.	
Infolgedessen	reduzierte	sich	die	Beteiligungsquote	von	
Haniel	auf	22,71	Prozent	der	Stimmrechte	der		CECONOMY	
AG.	CECONOMY	hat	im	September	2018		beschlossen,	
den	Großteil	seiner	Anteile	an	der	METRO	AG,	9	Prozent,	
an	EP Global	Commerce	(EPGC)	zu	veräußern.	Nach	
Abschluss	der	Transaktion	beabsichtigt	CECONOMY,	
weiterhin	mit	1	Prozent	an	METRO	beteiligt	zu	sein.	Bis	
zum	Jahresende	2018	wurde	in	einem	ersten	Schritt	eine	
3,6-prozentige	Metro-Beteiligung	an	EPGC	übertragen.

CECONOMY	in	herausforderndem	Marktumfeld
Bei	CECONOMY	lag	der	Umsatz	im	Jahr	2018	mit	
21.536 Millionen	Euro	organisch,	das	heißt	währungs-	und	
flächen		bereinigt,	auf	dem	Niveau	des	Vorjahres.	Während	
insbesondere	die	Türkei,	Spanien	und	Italien	positiv	zur	

Umsatzentwicklung	beitrugen,	verlief	die	Geschäftsent-
wicklung	vor	allem	in	Deutschland	im	stationären	Handel	
aufgrund	des	heißen	Sommers	deutlich	schwächer.	Neben	
positiven	Impulsen	durch	erfolgreiche	Aktionstage	rund	
um	den	„Black	Friday“	im	November	sowie	die	Fußball-
Weltmeisterschaft	entwickelte	sich	vor	allem	der	über	das	
Internet	erzielte	Umsatz	der	beiden	Vertriebsmarken	Media-
Markt	und	Saturn	sowie	das	Servicegeschäft	erfreulich.

Das	EBIT	ist	im	Vergleich	zum	Vorjahr	leicht	auf	400	Mil-
lionen	Euro	gestiegen.	Positiv	wirkten	sich	hier	neben	
dem	Wegfall	von	Sondereffekten	im	Vorjahr	vor	allem	
gesenkte	Vertriebskosten,	die	im	Vorjahr	initiierten	
	Restrukturierungen	und	Effekte	aus	der	Warenbewer-
tung	und	der	Bewertung	von	Verbindlichkeiten	sowie	
eine	rechtliche	Änderung	bei	der	bilanziellen	Bewertung	
von	Geschenkgutscheinen	aus.	Die	Neupositionierung	
in		Italien	trug	ebenfalls	zum	EBIT-Anstieg	bei.	Belastet	
	wurde	das	EBIT	von	der	rückläufigen	Geschäftsentwick-
lung	in	Deutschland	und	der	Schweiz	sowie	von	Projekt-
kosten	der		Ceconomy-Holding.

Eine	Abwertung	auf	die	10-prozentige	Beteiligung	von	
	CECONOMY	an	der	METRO	AG	belastete	das	Finanz-
ergebnis	erheblich.	Die	Veräußerung	der	russischen	
	MediaMarkt-Aktivitäten	an	die	Safmar-Gruppe	im	Jahr	
2018	führte	zu	einer	weiteren	deutlichen	Ergebnis-
belastung.	Gegenläufig	wirkte	der	Veräußerungsgewinn	
aus	dem	Verkauf	von	Metro-Anteilen	an	EPGC.	Infolge-
dessen	ergab	sich	ein	deutlich	negatives	Ergebnis	nach	
Steuern	von	CECONOMY,	welches	anteilig	zum	Haniel-
Beteiligungsergebnis	beigetragen	hat.

Wertminderungen	belasten	Ergebnisbeitrag	für	Haniel
Nicht	zuletzt	die	negative	Börsenkursentwicklung	der	
Ceconomy-Aktie	hat	Haniel	dazu	bewogen,	die	Wert-
haltigkeit	der	Finanzbeteiligung	CECONOMY	zu	über-
prüfen.	Dabei	hat	sich	ein	Wertberichtigungsbedarf	von	
–	654 Millionen	Euro	für	die	Finanzbeteiligung	CECONOMY	
ergeben.	Neben	diesen	Wertminderungen	ist	der	antei-
lige	Ergebnisbeitrag	der	CECONOMY	AG	in	das	Haniel-
Beteiligungs	ergebnis	eingeflossen.	Insgesamt	betrug	
das	Beteiligungsergebnis	aus	der	Finanzbeteiligung	
	CECONOMY	bei	Haniel	–	707	Millionen	Euro,	nachdem	es	
im	Vorjahr	bei	80 Millionen	Euro	gelegen	hatte.	In	diesem	
Vorjahres	betrag	war	neben	dem	Beteiligungsergebnis	aus	
der	Finanzbeteiligung	CECONOMY	noch	das	Beteiligungs-
ergebnis	aus	der	Finanzbeteiligung	METRO	enthalten,	weil	
die	Aufteilung	der	METRO	GROUP	in	die	eigenständigen	
Unternehmen	CECONOMY	und	METRO	erst	im	Laufe	des	
Jahres	2017	vollzogen	wurde.

52 Einzelabschluss	2018	/	Lagebericht	/	Wirtschaftsbericht	/	Finanzbeteiligung	CECONOMY



Der Ergebnisbeitrag für Haniel aus der 
 Finanzbeteiligung METRO fiel im Jahr 2018 
mit – 321 Millionen Euro deutlich negativ 
aus. Ursächlich dafür war insbesondere eine 
Wertberichtigung auf die Metro- Beteiligung, 
die nach einem Werthaltigkeitstest  infolge 
der negativen Börsenkursentwicklung 
 vorgenommen wurde. Haniel entschied 
im Frühjahr 2018, den Verkauf der Metro- 
Anteile einzuleiten.

Finanzbeteiligung		
METRO

METRO	leitet	Verkauf	von	Real	ein	
Im	Jahr	2018	hat	METRO	die	strategischen	Initiativen	
weiter	vorangetrieben.	Im	Bereich	Wholesale	hat	METRO	
aufgrund	der	sich	wandelnden	Einkaufsgewohnheiten	
der	Kunden	in	den	vergangenen	Jahren	das	Belieferungs-
geschäft	kontinuierlich,	auch	durch	Akquisitionen,	
	weiterentwickelt.

Eine	weitere	Stoßrichtung	der	Strategie	von	METRO	ist	
es,	die	Kunden	bei	der	Weiterentwicklung	ihres	Geschäfts	
zu	unterstützen	–	auch	im	Bereich	Digitalisierung.	Die	
Geschäftseinheit	HoReCa	Digital	beschäftigt	sich	speziell	
mit	digital	orientierten	Lösungen.	Dazu	gehört	auch	das	
METRO	Accelerator	Programme	für	Hospitality	und	Retail	
zur	Förderung	innovativer	digitaler	Lösungen	für	selbst-
ständige	Unternehmer	im	Bereich	Hotellerie,	Restaurants,	
Catering	und	Handel.	Das	Programm	zur	Unterstützung	
von	Gründern	bietet	METRO	seit	fast	vier	Jahren	an.	

Im	September	2018	beschloss	METRO,	sich	künftig	auf	
das	Großhandelsgeschäft	zu	fokussieren	und	sich	aus	
dem	Lebensmitteleinzelhandel	zurückzuziehen.	Für	Real	
und	alle	zugehörigen	Geschäftsaktivitäten	hat	METRO	
daher	einen	strukturierten	Verkaufsprozess	gestartet	und	
die	Real-Aktivitäten	als	nicht	fortgeführt	klassifiziert.

Metro-Umsatz	auf	Vorjahresniveau,	EBIT	gesteigert
Im	Jahr	2018	erzielte	METRO	in	den	fortgeführten	
	Bereichen,	im	Wesentlichen	durch	METRO	Wholesale,	
einen	Umsatz	von	29.427	Millionen	Euro	und	lag	somit	
leicht	unter	dem	Niveau	des	Vorjahres.	Organisch,	das	
heißt	währungs-	und	flächenbereinigt,	wurde	ein	Wachs-
tum	von	2	Prozent	erreicht.	Bei	METRO	Wholesale	ver-
zeichnete	das	Geschäft	in	Osteuropa	und	Asien	erfreuliche	

Wachstumsraten.	Das	Belieferungsgeschäft	entwickelte	
sich	in	nahezu	allen	Regionen	positiv.	Belastend	wirkte	
sich	die	rückläufige	Entwicklung	in	Russland	aus.

Das	EBIT	von	METRO	lag	mit	794	Millionen	Euro	leicht	
über	dem	Niveau	des	Vorjahres.	Dies	ist	vor	allem	auf	
die	organischen	Steigerungen	im	Bereich	Wholesale	
in	Westeuropa	und	Asien	zurückzuführen,	während	die	
	Geschäftsentwicklung	in	Russland	und	geringere	Erträge	
aus	Immobilienverkäufen	das	EBIT	belasteten.

Während	sich	das	Finanzergebnis	und	das	Steuerergebnis	
von	METRO	gegenüber	dem	Vorjahr	verbesserten,	ver-
schlechterte	sich	das	Ergebnis	der	nicht	fortgeführten	
Bereiche.	Hierin	war	auch	eine	Wertberichtigung	auf	die	
Real-Aktivitäten	enthalten.	In	der	Folge	sank	das	Ergebnis	
nach	Steuern	von	METRO,	welches	anteilig	zum	Haniel-
Beteiligungsergebnis	beigetragen	hat.

Wertminderungen	belasten	Ergebnisbeitrag	für	Haniel
Nicht	zuletzt	die	negative	Börsenkursentwicklung	der	
Metro-Aktie	hat	Haniel	dazu	bewogen,	die	Werthaltigkeit	
der	Finanzbeteiligung	METRO	zu	überprüfen.	Dabei	hat	
sich	ein	Wertberichtigungsbedarf	von	–	443	Millionen	Euro	
ergeben.

Neben	dieser	Wertberichtigung	sind	sowohl	der	anteilige	
Ergebnisbeitrag	der	Finanzbeteiligung	METRO	AG	aus	
dem	Jahr	2018	als	auch	der	Abgangserfolg	aus	dem	Ver-
kauf	von	7,3	Prozent	der	Anteile	an	der	METRO	AG	an	die	
EP	Global	Commerce	GmbH,	kurz	EPGC,	in	das	Haniel-
Beteiligungsergebnis	eingeflossen.	Im	Frühjahr	2018	hatte	
Haniel	sich	entschieden,	den	Ausstieg	aus	dem	Engage-
ment	bei	der	Finanzbeteiligung	METRO	einzuleiten.	Nach	
Unterzeichnung	des	Vertrags	mit	EPGC	wurden	im	ersten	
Schritt	7,3	Prozent	der	ausgegebenen	Stammaktien	der	
METRO	AG	veräußert.	Im	Rahmen	einer	Call-Option	hat	
EPGC	das	Recht,	bis	zu	15,2	Prozent	der	noch	verbliebe-
nen	Metro-Aktien	von	Haniel	zu	erwerben.

Insgesamt	betrug	das	Beteiligungsergebnis	von		Haniel	
aus	der	Finanzbeteiligung	METRO	–	321 Millionen	Euro,	
nachdem	es	im	Vorjahr	bei	80 Millionen	Euro	gelegen	
	hatte.	Im	Vorjahresbetrag	war	das		Beteiligungsergebnis	
aus	der	Finanzbeteiligung		CECONOMY	noch	enthalten,	
weil	die	Aufteilung	der		METRO	GROUP	in	die	eigenständi-
gen	Unternehmen		CECONOMY	und	METRO	erst	im	Laufe	
des	Jahres	2017	vollzogen	wurde.
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Chancen- und Risikobericht

Erfolgreiches unternehmerisches Handeln beruht darauf, sich bietende Chancen zu 

 nutzen und adäquat mit Risiken umzugehen. Es gilt, beides für die Geschäftsentwicklung 

im  Haniel-Konzern frühzeitig zu erkennen, im Detail zu analysieren und entsprechende 

 Maßnahmen zu ergreifen.

Chancen wertsteigernd nutzen 

Im	Haniel-Konzern	werden	Chancen	als	unternehmerische	
Handlungsmöglichkeiten	verstanden,	die	es	zu	nutzen	
gilt,	um	zusätzliches	profitables	Wachstum	zu		erreichen.	
Chancen	werden	in	erster	Linie	identifiziert,	indem		Märkte	
kontinuierlich	beobachtet	werden.	Zu	diesem	Zweck	
	sammeln	und	analysieren	sowohl	die	strategische	Füh-
rungsholding	als	auch	die	operativ	tätigen	Geschäfts-
bereiche	Markt-,	Trend-	und	Wettbewerberinformationen.	
Dadurch	ist	Haniel	in	der	Lage,	Trends	und	Anforderungen	
der	oftmals	fragmentierten	Märkte	zeitnah	zu	erkennen	
und	Innovationen	voranzutreiben.

Das	Chancenmanagement	ist	in	den	Prozess	der	Strategie-
entwicklung	eingebunden.	Im	Rahmen	der		strategischen	
Planung	werden	unternehmerische	Optionen		systematisch	
bewertet	und	Initiativen	entwickelt,	um	diese	wert-
steigernd	zu	nutzen.	Im	nächsten	Schritt	werden	die	
strate	gischen	Initiativen	in	der	operativen	Planung	
	konkretisiert	und	daraus	Maßnahmen	abgeleitet.

Die	Strategie	und	ihre	Umsetzung	diskutieren	die	Mit-
glieder	des	Haniel-Vorstands	intensiv	mit	dem	Manage-
ment	der	Geschäftsbereiche	in	regelmäßig	stattfinden-
den		Gesprächen.	Darüber	hinaus	wird	die	Strategie	der	
	Holding	kontinuierlich	auf	den	Prüfstand	gestellt.	Auf	
dieser	Basis	richtet	die	Holding	das	Geschäftsportfolio	
	gegebenenfalls	durch	Käufe	und	Verkäufe	wertsteigernd	
neu	aus.	Hierzu	steht	der	Vorstand	im	regelmäßigen	
	Dialog	mit	dem	Aufsichtsrat.

Optionen für nachhaltiges und 
 profitables Wachstum

Unternehmerische	Handlungsoptionen	für	den	Haniel-
Konzern	gibt	es	viele.	Holding	und	Geschäftsbereiche	
suchen	fortwährend	nach	Möglichkeiten,	die	nachhaltiges	
und	profitables	Wachstum	sichern.	Die	im	Haniel-Konzern	
identifizierten	Chancen	sind	im	Folgenden	aufgeführt:

Optimierung	des	Geschäftsportfolios:	Haniel	überprüft	
kontinuierlich	die	strategische	Ausrichtung	des	Port	folios.	
Auf	diese	Weise	soll	das	Haniel-Beteiligungsportfolio	
durch	Unternehmenskäufe	und	-verkäufe	nachhaltig	
wertsteigernd	weiterentwickelt	werden.	Neue	Geschäfts-
bereiche	sollen	langfristig	einen	Wertbeitrag	zum	wirt-
schaftlichen	Erfolg	des	Konzerns	leisten	können	und	im	
Einklang	mit	ökologischen	und	gesellschaftlichen	Werten	
stehen.	Dabei	verfolgt	die	Holding	zwei	parallele	Ansätze,	
um	geeignete	Akquisitionskandidaten	zu	identifizieren.	
Ausgehend	von	globalen	Megatrends	analysiert	sie	zum	
einen	das	Potenzial	verschiedener	Branchen	und	Märkte	
mit	dem	Ziel,	attraktive	Unternehmen	zu	identifizieren	
und	anzusprechen.	Zum	anderen	prüft	die	Holding	laufend	
Angebote	für	den	Erwerb	von	Unternehmen.	Ergänzt	wird	
dieses	Vorgehen	der	Holding	auf	Ebene	der	Geschäfts-
bereiche	durch	den	Erwerb	von	Unternehmen	mit	ähn-
lichen	oder	ergänzenden	Produkten,	Kunden	beziehungs-
weise	Know-how,	um	einem	Buy	&	Build-Ansatz	folgend	die	
Geschäftsbereiche	strategisch	weiterzuentwickeln.	

Internationale	Expansion:	Alle	Haniel-Geschäftsbereiche	
und	die	Finanzbeteiligungen	sind	in	Europa,	Bekaert-
Deslee,	ELG,	Optimar,	ROVEMA	und	TAKKT	auch	in	Nord-
amerika	stark	vertreten	und	dort	mit	ihren	unterschied-
lichen	Geschäfts	modellen	gut	aufgestellt.	Möglichkeiten	
für	weiteres	Wachstum	sieht	Haniel	in	der	Verstärkung	
der	Präsenz	in	diesen	Märkten	und	in	den	dynamisch	
wachsenden	Volkswirtschaften	der	Welt.	Hierzu	zählen	
Ost	europa,	Lateinamerika	und	Asien.	Expansionsmöglich-
keiten	können	durch	Neugründungen	oder	Unternehmens-
käufe	wahrgenommen	werden.

Nachhaltigkeit	als	Wettbewerbsfaktor:	Unterneh-
merische	Verantwortung	hat	im	Haniel-Konzern	eine	
lange	Tradition.	Sie	drückt	sich	in	dem	Bestreben	aus,	
öko	nomischen	Wert	im	Einklang	mit	ökologischen	und	
gesellschaftlichen	Beiträgen	zu	steigern.	Um	diesem	
Anspruch	gerecht	zu	werden,	hat	die	Haniel-Holding	
	Corporate		Responsibility	in	allen	Phasen	der	Wertschöp-
fung	ver	ankert:	Haniel	beurteilt	Akquisitions-	und	Investi-
tionsmöglichkeiten	auch	unter	Nachhaltigkeitsaspekten	
und	gibt	den	Geschäftsbereichen	richtungsweisende	
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	Leitplanken	vor.	In	diesem	Rahmen	entwickeln	diese	
	unter		Berücksichtigung	der	jeweiligen	Besonderheiten	des	
	Geschäfts	eigenverantwortlich	Initiativen,	die	das	profi-
table	Wachstum	unter	Berücksichtigung	von	CR-Aspekten	
unterstützen.	Denn	Kunden	entscheiden	sich	zunehmend	
für	nachhaltig	wirtschaftende	Geschäftspartner,	deren	
Produkte	und	Dienstleistungen	sich	durch	Ressourcen-
effizienz	und	Sozialverträglichkeit	vom	Wettbewerb	
	differenzieren.	Beispielsweise	setzt	CWS-boco	als	Anbieter	
für	professionelle	Hygiene-	und	Berufskleidungslösungen	
im	Zuge	der	Modernisierung	des	Wäschereinetzwerks	auf	
energie-	und	wassereffiziente	Technologien.	Dadurch	kön-
nen	nicht	nur	Ressourcen,	sondern	langfristig	auch	Kosten	
eingespart	werden.	Ausführliche	Informationen	zum		Thema	
Nachhaltigkeit	im	Haniel-Konzern	enthält	das	Kapitel	
	„Corporate	Responsibility“	ab	Seite	10	dieses	Berichts.	

Digitalisierung:	Die	Digitalisierung	verändert	das	Ver-
halten	von	privaten	Konsumenten	und	Geschäftskunden	
tiefgreifend.	Schlagworte	wie	Blockchain,	Industrie	4.0,	
Virtual	Reality,	Big	Data	und	Smart	Devices	stehen	für	die	
digitale	Veränderung.	Diese	geht	für	den	Haniel-Konzern	
einher	mit	großen	Chancen	in	der	Wertschöpfungskette,	
an	der	Schnittstelle	zum	Kunden	und	für	die	Entwick-
lung	neuer	Geschäftsmodelle.	So	kann	mittlerweile	der	
Abwicklungsprozess	von	Lieferung	und	Leistung	ohne	
entsprechende	Lieferscheine	oder	Rechnungen	mittels	
kryptografisch	verbundener	Datensätze,	Blockchain,	
auto	matisch	abgewickelt	werden.	Auch	die	Verfügbarkeit	
großer	Datenmengen	eröffnet	Möglichkeiten	zur	Neu-
gestaltung	von	Wertschöpfungsketten	und	Verbesserung	
des	Kundenangebots.	Die	Entwicklung	und	das	wachsende	
Angebot	an	Lösungen,	die	auf	Künstlicher	Intelligenz	
	beruhen,	eröffnen	hier	weitere	Anknüpfungspunkte.	Bei-
spiele	sind	hier	IT-basierte-Applikationen,	die	die	Ansprache	
von	Zielgruppen	und	das	Marketing	verbessern,	aber	
auch	helfen	können,	Prozesse	effizienter	zu	gestalten.	
Die		Haniel-Geschäftsbereiche	haben	jeweils	eine		Digitale	
Agenda	erarbeitet,	die	es	ihnen	ermöglicht,	die	sich	
	bietenden	Chancen	der	Digitalisierung	noch	besser	zu	
nutzen.	Darin	enthalten	sind	auch	Aspekte	für	eine	mit	
der	Digitalen	Transformation	einhergehende	kulturelle	
und	organisatorische	Neuausrichtung.	Mit	Schacht	One	
hat	Haniel	zudem	eine	eigene	Gesellschaft	etabliert,	die	
als	Plattform	für	die	Umsetzung	digitaler	Projekte	und	
als	technologisches	Kompetenz-	und	Wissenszentrum	
fungiert.	Ferner	verfügt	das	Unternehmen	durch	seine	
	Investitionen	in	digital	ausgerichtete	Venture-Capital-
Fonds	über	die	Möglichkeit,	von	den	Entwicklungen	der	
Start-up-Szene	zu	lernen	beziehungsweise	am	Erfolg	
	einzelner	Jungunternehmen	zu	partizipieren.

Multi-Channel-Aktivitäten:	Mit	der	fortschreitenden	
	Digitalisierung	ergeben	sich	Wachstumschancen	durch	
die	konsequente	Erweiterung	der	Einzelhandelsakti-
vitäten	der	CECONOMY	und	des	Versandhandelsge-
schäfts	von	TAKKT	zu	einem	Multi-Channel-Geschäft.	

Bei		CECONOMY	liegen	diese	Wachstumschancen	in	der	
noch		stärkeren		Verzahnung	des	stationären	Geschäfts	
mit	den	E-	Commerce-Aktivitäten	und	der	Erschließung	
neuer	und	innovativer	Geschäftsfelder.	Auf	dieser	Basis	
kann		CECONOMY	einen	echten	Mehrwert	für	den	Kunden	
schaffen.	Hierbei	spielen	Services	eine	zunehmend	wichtige	
Rolle,	zum	Beispiel	Reparaturen	oder	die	Unterstützung	der	
Kunden	bei	Smart-Home-Lösungen.	Der	Spezialversand-
händler	TAKKT	hat	in	der	Vergangenheit	über	die	Initiative	
DYNAMIC	die	Verknüpfung	der	Vertriebswege	Katalog,	
E-Commerce	/	Procurement,	Telefon-Marketing	und	Außen-
dienst	intensiv	vorangetrieben.	Dadurch	ist	TAKKT	überall	
dort	präsent,	wo	sich	Kunden	über	Produkte	informieren	
und	Kaufentscheidungen	treffen.	Die	Digitale	Agenda	von	
TAKKT	zielt	darauf	ab,	die	sich	aus	dieser	breiten	Präsenz	
ergebenden	Wachstumschancen	noch	besser	zu	nutzen	
und	die	Marktposition	zu	verbessern.

Steigende	Rohstoffnachfrage:	Kerngeschäft	von	ELG	
ist	der	Handel	mit	und	die	Aufbereitung	von	Rohstoffen,	
insbesondere	für	das	Marktsegment	Edelstahl.	Wachs-
tumschancen	ergeben	sich	für	ELG	aus	dem	mittel-	und	
langfristig	erwarteten	weltweiten	Nachfrageanstieg	bei	
Edelstahlprodukten.	Zudem	ist	davon	auszugehen,	dass	
ELG	Utica	Alloys,	das	Geschäft	mit	Superlegierungen,	
weiter	an	Bedeutung	gewinnen	wird.	ELG	ist	hier	in	der	
Aufbereitung	von	sehr	hochwertigen	Materialien	tätig.	
Dazu	zählen	vor	allem	Titanschrotte	und	hochlegierte,	
nickelhaltige	Schrotte,	die	beispielsweise	in	der	Luft-	und	
Raumfahrt	sowie	bei	der	Energieerzeugung	zum	Einsatz	
kommen.	Zusätzlich	zum	Handel	mit		Edelstahlschrotten	
und	Superlegierungen	ist	ELG	im	noch	jungen	Geschäfts-
feld	des	Recyclings	von	Karbonfasern	aktiv,	deren	
	Anwendungsfelder	stetig	erweitert	werden.	

Steigender	Lebensstandard:	In	den	Märkten	mit		hohem	
Wohlstandsniveau	wird	eine	wachsende	Nachfrage	nach	
Matratzen	erwartet,	welche	die	Gesundheit	und	das	Wohl-
befinden	fördern.	Hierzu	tragen	die	Stoffe	von	Bekaert-
Deslee	für	Matratzenbezüge	durch	ihr	Design	und	ihre	
Produkteigenschaften	wesentlich	bei.	Darüber	hinaus	
ergeben	sich	für	BekaertDeslee	in	den	sich	entwickelnden	
Volkswirtschaften,	insbesondere	in	Asien,	aufgrund	des	
zunehmenden	Wohlstands	mittel-	und	langfristig	Wachs-
tumschancen	aus	der	steigenden	Nachfrage	nach	Matrat-
zen.	Vom	steigenden	Wohlstandsniveau	in	diesen	Märkten	
wird	auch	ROVEMA	mit	seinem	Angebot	von	hochqualitati-
ven	Verpackungsmaschinen	in	der	Zukunft	profitieren	kön-
nen:	Hygienisch	einwandfreie,	ansprechende	und	für	den	
Verbraucher	komfortable	Verpackungen	werden	in	diesen	
Märkten	mittel-	und	langfristig	an	Bedeutung	gewinnen.	
Ferner	zeigen	sich	neue	Marktchancen	durch	den	Einsatz	
ressourcenschonender	oder	kompostierbarer	Materialien.	
Für	Optimar	ergeben	sich	mit	der	höheren	Bedeutung	von	
Fisch	für	die	gesundheitsbewusste	Ernährung	der	wach-
senden	Weltbevölkerung	und	der	höheren	Automatisie-
rung	der	Fischereiwirtschaft	weitere	Wachstumschancen.
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Industrie	4.0	und	Automatisierung:	Die	intelligente	
	Nutzung	von	Daten	und	die	Vernetzung	von	Produktions-
prozessen	werden	die	Wertschöpfungskette	in	vielen	
Branchen	in	der	Zukunft	grundlegend	verändern.	Hiervon	
können	auch	Optimar	und	ROVEMA	profitieren,	indem	sie	
ihre	Kompetenz	als	Systemintegratoren	für	Produktions-
anlagen	nutzen	und	weiter	stärken.	Beispielsweise	können	
für	Kunden	Wartungszyklen	in	den	jeweiligen	Produktions-
linien	durch	das	Zusammenspiel	von	Hard-	und	Software	
optimiert	werden.	Auf	diese	Weise	tragen	Optimar	und	
	ROVEMA	dazu	bei,	dass	ihre	Kunden	die	Anlagen	besser	
und	effizienter	betreiben	können.	Mit	dem	damit	einher-
gehenden	Ausbau	des	Geschäfts	mit	Services	und	Ersatz-
teilen	können	Optimar	und	ROVEMA	ihre	Kunden	noch	
besser	an	sich	binden.

In	der	Gesamtbetrachtung	bieten	sich	dem	Haniel-Konzern	
unverändert	eine	Vielzahl	von	Chancen	für	nachhaltiges	
und	profitables	Wachstum	in	der	Zukunft.	Insbesondere	
stehen	der	Haniel-Holding	weiterhin	ausreichend	Finanz-
mittel	zur	Verfügung,	um	damit	neue	attraktive	Geschäfts-
bereiche	zu	erwerben	–	mit	vielen	neuen	Chancen.

Systematisches Risikomanagement

Ziel	des	Risikomanagements	im	Haniel-Konzern	ist	es,	
Risiken	vorausschauend	zu	beurteilen	–	im	Hinblick	auf	
die	übergeordneten	Unternehmensziele	Wertsteigerung,	
Wachstum	und	Liquidität.	Zu	diesem	Zweck	sollen	jene	
Risiken	frühzeitig	erkannt	werden,	welche	die	Umsetzung	
der	strategischen	und	operativen	Maßnahmen	beeinträch-
tigen	und	damit	die	Realisierung	von	Wert-	und	Wachs-
tumspotenzialen	oder	die	Sicherung	jederzeit	verfügbarer	
Liquidität	gefährden.	Dabei	geht	es	nicht	darum,	alle	
potenziellen	Risiken	zu	vermeiden.	Vielmehr	sollen		Risiken	
frühzeitig	erkannt	werden,	um	so	rasch	und	wirksam	
	gegensteuern	zu	können	oder	aber	sich	bewusst	für	das	
Eingehen	überschaubarer	Risiken	zu	entscheiden	–	auch,	
um	damit	unternehmerische	Chancen	zu	nutzen.

Das	Risikomanagementsystem	im	Haniel-Konzern	beruht	
auf	einem	Integrationskonzept	und	besteht	dement-
sprechend	aus	einer	Vielzahl	an	Bausteinen.	Die	Holding	
gibt	dabei	für	die	wesentlichen	Bausteine	einen	Hand-
lungsrahmen	vor	und	legt	zentral	Mindestanforderungen	
fest,	die	von	den	Geschäftsbereichen	eigenverantwortlich	
und	an	das	jeweilige	Geschäftsmodell	angepasst	um-
gesetzt	werden.

Die	Aufbauorganisation	des	Risikomanagements ist	
konzernweit	geregelt	und	umfasst	alle		Geschäfts		be	reiche.	
Auf	Ebene	der	Geschäftsbereiche	koordinieren	die	Con-
trolling-	beziehungsweise	Revisionsabteilungen	die	
Risikoerhebung	und	sind	für	die	Bewertung	der	Risiken	
im	Rahmen	der	Unternehmensplanung	verantwortlich.	
Die		erhobenen	Risiken	werden	im	Risikomanagement-

Ausschuss	unter	Beteiligung	des	Vorstands	diskutiert	und	
auf	zusätzlichen	Handlungsbedarf	zur	Risikosteuerung	
geprüft.	Auf	Holding-Ebene	gibt	es	darüber	hinaus	ein	
Risikomanagement-Komitee,	in	dem	der	Vorstand	und	
die	Leiter	aller	Zentral-	und	Stabsabteilungen	vertreten	
sind.	Dieses	Gremium	dient	vor	allem	dem	fachübergrei-
fenden	Informationsaustausch	über	die	Holding-Risiken.	
Der	Risikomanagement-Beauftragte	auf	Holding-Ebene	
koordiniert	den	geschäftsbereichsübergreifenden	Risiko-
erhebungsprozess	und	ist	verantwortlich	für	die	Weiter-
entwicklung	des	Risikofrüherkennungssystems.

Im	Zusammenhang	mit	den	strategischen	und	ope-
rativen	Planungen	werden	wesentliche	Risiken	und	
Maßnahmen	zu	deren	Begrenzung	identifiziert.	Unter	
einem	Risiko	wird	dabei	die	Gefahr	einer	negativen	
	Ab	weichung	von	der	geplanten	oder	erwarteten	Ent-
wicklung	verstanden.	Die	identifizierten	Risiken	werden	
systematisch	hinsichtlich	ihrer	Eintrittswahrscheinlichkeit	
und	Schadenhöhe	bewertet,	wobei	risikovermeidende	
oder	-mindernde	Maßnahmen	sowie	bereits	gebildete	
Rückstellungen	in	die		Bewertung	einfließen.	Die	erhobe-
nen	Risiken	besprechen	der	Holding-Vorstand	und	das	
	Management	der	Geschäfts	bereiche	in	den	Planungs-
gesprächen	(Risikomanagement-Ausschuss).	Ergänzend	
zu	dieser	Risikoerhebung	wird	auch	auf	Ebene	der	Holding	
eine	Risikoinventur	durchgeführt.	Die	Ergebnisse	werden	
im	Risikomanagement-Komitee	diskutiert.	Aufbauend	auf	
den	Risiko	meldungen	der	Geschäftsbereiche	sowie	der	
Risikoinventur	der	Holding	wird	der	Konzern-Risikobericht	
	erstellt.	Die	Vorstandsmitglieder	besprechen	die	Er-
gebnisse	und	informieren	den	Prüfungsausschuss	über	
die	Risikosituation	des	Konzerns	insgesamt	sowie	über	
	wesentliche	Einzelrisiken.

Im	Rahmen	der	unterjährigen	Umsatz-	und	Ergebnis-
berichterstattung	melden	die	Geschäftsbereiche	neben	
finanziellen	auch	nicht-finanzielle	unternehmensspezifi-
sche	Kennzahlen	(KPI)	und	Sachverhalte	an	die	Holding,	
damit	Fehlentwicklungen	frühzeitig	erkannt	werden	
	können.	Diese	Berichterstattung	wird	um	Risiken	erwei-
tert,	die	festgelegte	Schwellenwerte	überschreiten.

Ein	weiteres	Element	des	Risikomanagements	ist	die	
	laufende	Sammlung	und	Analyse	von	Informationen	
über	Märkte,	Trends	und	Wettbewerber.

Das	Investitionscontrolling	umfasst	die	jährliche	
	Budgetierung	sowie	die	regelmäßige	Nachverfolgung	
der	getätigten	Investitionsbeträge.	Investitionsprojekte	
werden	anhand	methodisch	einheitlicher	DCF-Rendite-
rechnungen	bewertet,	wobei	pro	Geschäftsbereich	und	
Strategische	Geschäftseinheit	risikoadäquate	Mindest-
renditen	vorgegeben	werden.
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Die	Berichterstattung	und	Steuerung	finanz-
wirtschaft	licher	Risiken	umfasst	Liquiditätsrisiken,	
Ausfallrisiken	und	Risiken	aus	Änderungen	von	Zinsen	und	
Wechselkursen	sowie	Preisschwankungen	an	den	Aktien-	
oder	Rohstoffmärkten.	Ziel	ist	es,	finanzwirtschaftliche	
Risiken	zu	vermeiden	oder	zu	begrenzen.	Hierzu	hat	die	
Holding	allgemeine	Grundsätze	für	das	finanzwirtschaft-
liche	Risikomanagement	festgelegt.	Diese	sind	in	Richt-
linien	für	die	Treasury-Abteilungen	der	Holding	und	der	
Geschäftsbereiche	vorgegeben.	Zudem	gilt	für	die	Holding	
eine	besondere	Richtlinie	für	die	Anlage	von	Finanz-
mitteln.	Das	Management	finanzwirtschaftlicher	Risiken	
wird	detailliert	im	Konzernanhang	des	Haniel-Geschäfts-
berichts	2018	ab	Seite	126	erläutert.

Das	interne	Kontrollsystem	ist	darauf	ausgerichtet,	
dass	bestehende	Regelungen	zur	Reduzierung	von		Risiken	
auf	allen	Konzernebenen	eingehalten	werden.	Damit	
sollen	die	Funktionsfähigkeit	und	Wirtschaftlichkeit	der	
Geschäftsprozesse	gewährleistet	und	Vermögensschäden	
entgegengewirkt	werden.	Das	interne	Kontrollsystem	
ist	in	der	Holding	und	in	den	Geschäftsbereichen	ge-
schäftsmodellspezifisch	umgesetzt	und	umfasst	sowohl	
prozessintegrierte	als	auch	prozessunabhängige	Kontroll-
maßnahmen.	Es	erstreckt	sich	über	alle	wesentlichen	
Geschäftsprozesse	einschließlich	des	Rechnungslegungs-
prozesses.

Das	Compliance-Management-System	ist	darauf	
ausgerichtet,	die	Einhaltung	von	gesetzlichen	und	
	unternehmensinternen	Regelungen	durch	präventive	Maß-
nahmen	sicherzustellen.	Hierzu	hat	Haniel	konzernweit	
einheit	liche Mindeststandards	festgelegt.	Im	Rahmen	des	
	Compliance-Management-Systems	werden	Compliance-
Risiken	im	Konzern	systematisch	erhoben	und	bewertet	
sowie	zwischen	dem	Management	der	Geschäfts	bereiche	
und	dem	Holding-Vorstand	diskutiert.	Ebenfalls	Bestand-
teil	des	Compliance-Management-Systems	ist	eine	
Hotline	zur	Meldung	von	möglichen	Compliance-Ver-
stößen.		Außerdem	finden	Schulungen	mit	Prüfungen	zu	
	Compliance-Fragestellungen	statt.	Zudem	gibt	es	in	den	
Geschäftsbereichen	und	der	Holding	Compliance-Beauf-
tragte,	die	als	Ansprechpartner	für	Mitarbeiter	fungieren	
und	helfen,	Zweifelsfragen	zu	klären.

Die	Revisionsabteilungen	der	Geschäftsbereiche	und	
der	Holding	sind	in	das	Risikomanagement	eingebun-
den.	Sie	kontrollieren	die	Prozesse	der	Gesellschaften	
des	Haniel-Konzerns	insbesondere	unter	den	Gesichts-
punkten	operative	Leistungsfähigkeit,	Wirtschaftlichkeit	
sowie	Einhaltung	gesetzlicher	Vorschriften	und	interner	
Richt	linien.	Dazu	gehört	auch	die	Kontrolle	der	Imple-
mentierung	und	Wirksamkeit	des	Risikomanagement-
systems	einschließlich	des	internen	Kontrollsystems	und	
des	Compliance-	Management-Systems.	Bei	der	risiko-
orientierten	Prüfungsplanung	berücksichtigt	die	interne	
Revision	die	Informationen	aus	der	Risikoerhebung	und	
prüft		gegebenenfalls	wesentliche	Risikosachverhalte.

Mit	Geschäftsordnungen	und	daraus	abgeleiteten	Richt-
linien	wird	unter	Beachtung	der	gesetzlichen	Rahmen-
bedingungen	im	Haniel-Konzern	sichergestellt,	dass	die	
Bausteine	des	Risikomanagementsystems	eingehalten	
und	zielsetzungsgerecht	angewendet	werden.	Neu	
	erworbene	Geschäftsbereiche	werden	im	Rahmen	der	
Integration	schrittweise	an	die	Haniel-Standards	heran-
geführt.

Ergänzend	zu	Geschäftsordnungen	und	Richtlinien	beste-
hen	Verhaltenskodizes	für	die	Holding	und	die	Geschäfts-
bereiche.	Darin	sind	Grundprinzipien	des	Verhaltens	für	
die	Mitarbeiter	auf	der	Basis	gelebter	Wertvorstellungen	
niedergelegt.

Das	Risikomanagementsystem	wird	regelmäßig	auf	seine	
Wirksamkeit	überprüft	und	bei	Bedarf	weiterentwickelt.
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Klar definierte Risikofelder

Systematisches	Risikomanagement	setzt	voraus,	dass	die	
Risiken	frühzeitig	erkannt	werden.	Nachfolgend	sind	die	
zentralen	zum	31.	Dezember	2018	identifizierten	Risiken	
aufgeführt,	denen	der	Haniel-Konzern	voraussichtlich	auf	
kurze	und	mittlere	Sicht	ausgesetzt	ist.	Den	identifizierten	
Risiken	sind	hinsichtlich	ihrer	Eintrittswahrscheinlichkeit	
und	Schadenhöhe	jeweils	Bandbreiten	zugeordnet,	wobei	
die	Schadenhöhe	als	mögliche	Ergebnisbelastung	pro	
Jahr	ausgewiesen	ist.	Bei	der	Zuordnung	der	Risiken	zu	
den	Bandbreiten	sind	risikomindernde	Gegenmaßnahmen	
	bereits	berücksichtigt.	Durch	Kombination	der	beiden	
Kriterien	–	Eintrittswahrscheinlichkeit	und	Schadenhöhe –	
werden	die	einzelnen	Risiken	in	der	Haniel-Risikomatrix	
den	Kategorien	„bedeutende	Risiken“,	„wesentliche	Risiken“	
und	„übrige	Risiken“	zugeordnet.	Im	Folgenden	sind	die	
zentralen	identifizierten	Risiken	nach	diesen	Kategorien	
	beginnend	mit	den	„bedeutenden“	dargestellt:

Beteiligungen:	Haniel	hält	insbesondere	wesentliche	
	Beteiligungen	an	der	METRO	AG	und	der	CECONOMY	AG,	die	
als	Finanzbeteiligungen	geführt	werden.	Faktoren,	die	das	
Konzernergebnis	von	METRO	oder	CECONOMY	ungünstig	
beeinflussen,	wirken	sich	auch	auf	das	Beteiligungsergebnis	
des	Haniel-Konzerns	aus	oder	können	den	Wertansatz	der	
Beteiligungen	negativ	beeinflussen.	Aufgrund	der	Unterneh-
mensgröße	ist	dieses	Risiko	im	Haniel-Konzern	für	jede	der	
beiden	Finanzbeteiligungen	als	bedeutendes	Risiko	zu	klassi-
fizieren.	Risiken,	denen	METRO	beziehungsweise	CECONOMY	
unterliegen,	ergeben	sich	insbesondere	aus	Änderungen	
beim	Konsumverhalten	und	den	Kundenerwartungen	an	
den	Handel	sowie	einem	steigenden	Wettbewerbsdruck	
durch	Online-Wettbewerber.	Wenn	es	nicht	gelingt,		

HANIEL-RISIKOMATRIX

Mögliche		
Schadenhöhe
Mio.	Euro>	50

20	–	50

10	–	20

5	–	10

Wahrscheinlichkeitsehr		
unwahr-
scheinlich

unwahr-
scheinlich

50	:	50 wahr-
scheinlich

Bedeutende	Risiken Wesentliche	Risiken Übrige	Risiken

	angemessen	auf	diese	Herausforderungen	zu	reagieren	
und	die	begonnenen	Veränderungsprojekte	erfolgreich	
umzusetzen,	kann	dies	die	Geschäftsentwicklung	beein-
trächtigen.	Außerdem	können	eine	Verschlechterung	der	
gesamtwirtschaftlichen	Entwicklung	sowie	des	politi-
schen	und	regulatorischen	Umfelds	in	einzelnen	Ländern	
negative	Auswirkungen	auf	das	Geschäft	von	METRO	
beziehungsweise	CECONOMY	haben.	Der	Umgang	mit	
diesen	Risiken	liegt	in	erster	Linie	in	der	Verantwortung	
des	Managements	der	jeweiligen	Beteiligung.	Als		größter	
Anteilseigner	begleitet	Haniel	das	Management	dabei	
durch	Vertretung	im	Aufsichtsrat	und	durch	Ausübung	von	
Eigentümerrechten	in	der	Hauptversammlung.

Unternehmensstrategie:	Unternehmensstrategische	
	Risiken	können	vor	allem	durch	die	Fehleinschätzung	
künftiger	Entwicklungen	im	Markt-,	Technologie-	und	
Wettbewerbsumfeld	entstehen.	Fehleinschätzun-
gen		können	sich	auch	auf	die	Attraktivität	von	neuen	
	regionalen	Märkten	oder	auf	die	Zukunftsfähigkeit	von	
Geschäftsmodellen	insgesamt	beziehen.	Der	Haniel-	
Konzern	begegnet	diesem	Risiko	mit	intensiven	Markt-	
und	Wettbewerbsanalysen	sowie	regelmäßigen	Strategie-
gesprächen	zwischen	dem	Holding-Vorstand	und	dem	
Management	der	Geschäftsbereiche.	Darüber	hinaus	
trägt	das	diversifizierte	Geschäftsfeldportfolio	dazu	bei,	
die	Auswirkungen	von	Fehlentwicklungen	in	einzelnen	
	Bereichen	abzumildern.	Dennoch	führt	die	hohe	Erfolgs-
relevanz	strategischer	Entscheidungen	dazu,	dass	damit	
verbundene	Gefahren	im	Haniel-Konzern	zu	den	wesent-
lichen	Risiken	gehören.

Gesamtwirtschaftliche	Rahmenbedingungen:	Die	
Nachfrage	nach	den	Dienstleistungen	und	Produkten	
der	Unternehmen	im	Haniel-Konzern	wird	auch	von	den	
gesamtwirtschaftlichen	Rahmenbedingungen	beein-
flusst.	Die	konjunkturelle	Abhängigkeit	ist	jedoch	in	den	
Geschäftsbereichen	unterschiedlich	groß	und	zeigt	sich	
zeitlich	versetzt:	Während	das	Geschäft	der	ELG	bedingt	
durch	die	Rohstoffmärkte	besonders	zyklisch	ist,	spiegelt	
eine	nachlassende	Konjunktur	sich	bei	CWS-boco	in	einem	
vergleichsweise	geringeren	Umfang	und	erst	zeitverzögert	
wider.	Grund	hierfür	sind	die	langfristigen	Verträge	mit	
den	Kunden	im	Vermietungs-Kerngeschäft	von	CWS-boco.	
Die	gesamtwirtschaftliche	Entwicklung	stellt	ein	wesent-
liches	Risiko	dar,	auch	wenn	durch	die	Diversifikation	
des	Haniel-Geschäftsportfolios	und	die	Präsenz	in	unter-
schiedlichen	Regionen	die	Auswirkungen	konjunktureller	
Schwankungen	abgemildert	werden.	Darüber	hinaus	
wirken	die	starke	Marktposition	der	einzelnen	Geschäfts-
bereiche,	umfassende	Produkt-	und	Dienstleistungs-
angebote,	eine	heterogene	Kundenbasis	sowie	flexible	
Kapazitäten	und	Kostenstrukturen	risikomindernd.
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Digitalisierung:	Der	Digitale	Wandel	bietet	nicht	nur	
große	Chancen	für	den	Haniel-Konzern,	sondern	ist	auch	
mit	Risiken	verbunden,	wenn	es	nicht	gelingt,	Geschäfts-
modelle	an	veränderte	technologische	Möglichkeiten	
und	marktliche	Anforderungen	anzupassen.	Hiervon	sind	
grundsätzlich	alle	Geschäftsbereiche	und	Finanzbeteili-
gungen	betroffen.	Besonders	relevant	ist	die	Beschleuni-
gung	und	Verschärfung	des	Digitalen	Wandels	jedoch	für	
TAKKT	und	CECONOMY.	Durch	die	Gewinnung	von	Markt-
anteilen	durch	reine	Onlinehändler	oder	die	zunehmende	
Bedeutung	offener	internetbasierter	Marktplätze	können	
sich	die	Wettbewerbsbedingungen	ändern,	woraus	ein	ver-
stärkter	Margendruck	und	der	Verlust	von	Markt	anteilen	
resultieren	können.	Sowohl	TAKKT	als	auch		CECONOMY	
haben	umfangreiche	Transformationsprogramme	für	
ihre	Unternehmen	eingeleitet	und	entwickeln	ihre	
	Geschäftsmodelle	weiter.	Dies	umfasst	zunehmend	auch	
Services,	die	dem	Kunden	Mehrwert	bieten.	Dabei	rücken	
	CECONOMY	und	TAKKT	die	Anforderungen	der	Kunden	
noch	stärker	in	den	Mittelpunkt	und	können	schneller	
auf	Veränderungen	reagieren.	Dennoch	ist	der	mit	der	
	Digitalisierung	einhergehende	tiefgreifende	Wandel	für	den	
Haniel-Konzern	als	wesentliches	Risiko	zu	klassifizieren.	

Unternehmenskäufe	und	-verkäufe:	Um	Risiken	im	
	Rahmen	von	Unternehmenstransaktionen	wirksam	zu	
	begegnen,	werden	Investitionen	und	Desinvestitionen	vor	
Abschluss	–	auch	mithilfe	qualifizierter	externer	Berater –	
sorgfältig	geprüft	und	mithilfe	methodisch	einheitlicher	
DCF-Renditerechnungen	bewertet.	Die	Integration	eines	
erworbenen	Unternehmens	in	den	Haniel-Konzern	erfolgt	
anschließend	auf	Grundlage	detaillierter	Zeit-	und	Maß-
nahmenpläne	sowie	klar	definierter	Verantwort	lichkeiten.	
Darüber	hinaus	werden	bereits	getätigte	Unternehmens-
erwerbe	regelmäßig	einer	Erfolgskontrolle	unterzo-
gen.	Falls	trotz	aller	Sorgfalt	die	mit	einer	Akquisition	
angestrebten	Ziele	nicht	oder	nur	teilweise	erreicht	
werden,	können	Wertberichtigungen	auf	Goodwills	und	
andere	Vermögenswerte	erforderlich	sein.	Im	Fall	von	
Unternehmensverkäufen	werden	die	daraus	im	Konzern	
verbleibenden	Verpflichtungen	regelmäßig	überwacht	
und	beurteilt.	Im	Zusammenhang	mit	dem	Verkauf	des	
früheren		Geschäftsbereichs	Xella	fallen	darunter	auch	in	
Klageverfahren	geltend	gemachte	Schäden	aus	angeb-
lich	fehlerhaften	Kalksandsteinen	aus	früheren	Haniel-
Baustoffwerken.	Bei	den	Risiken	aus	Unternehmenskäu-
fen	und	-verkäufen	handelt	es	sich	aufgrund	der	hohen	
Bedeutung	des	Portfoliomanagements	im	Haniel-Konzern	
und	der	damit	inhärent	verbundenen	Unwägbarkeiten	um	
wesentliche	Risiken.	

Personal:	Der	Unternehmenserfolg	des	Haniel-Konzerns	
ist	maßgeblich	von	der	Kompetenz	und	dem	Engagement	
der	Mitarbeiter	abhängig.	Führungskräfte	müssen	die	
erforderliche	Kompetenz,	Erfahrung	und	Persönlichkeit	
aufweisen,	um	die	richtigen	Entscheidungen	im	Sinne	
einer	wertorientierten	und	nachhaltigen	Entwicklung	
ihrer	Bereiche	zu	treffen	und	umzusetzen.	Dementspre-
chend	kann	die	Auswahl	von	Führungskräften,	die	diesen	
Anforderungen	nicht	genügen	und	Fehlentscheidungen	
treffen,	die	erfolgreiche	Unternehmensentwicklung	spür-
bar	beeinträchtigen.	Dies	gilt	umso	mehr	in	einem	von	
Digitalisierung	geprägten,	sich	dynamisch	verändernden	
Unternehmensumfeld.	Der	Haniel-Konzern	ist	deshalb	
bestrebt,	qualifizierte	Beschäftigte	zu	gewinnen,	sie	
weiter	zuentwickeln	und	dauerhaft	an	das	Unternehmen	
zu	binden.	Hierzu	bietet	der	Haniel-Konzern	attraktive	
	Vergütungsmodelle	und	führt	regelmäßig	Nachfolge-
planungen	mit	dem	Ziel	durch,	frei	werdende	Stellen	mit	
qualifizierten	internen	Kandidaten	besetzen	zu	können.	
Vor	allem	aber	investiert	der	Haniel-Konzern	in	die	kon-
tinuierliche	Weiterbildung	seiner	Mitarbeiter:	Die	eigene	
	Haniel		Akademie	bietet	Fach-	und	Führungskräften	aus	
dem	Konzern	Seminare	und	modulare	Programme	zur	
	Weiterbildung	sowie	zur	Stärkung	der	Führungskompetenz	
an.	Die	Programme	des	„Haniel	Leadership		Curriculum“	
	bereiten	aufstrebende	Führungstalente,	erfahrene	Füh-
rungskräfte	und	Top-Manager	auf	künftige	Herausforde-
rungen	und	Führungsaufgaben	vor.	Ausführliche	Informa-
tionen	zur	Aus-	und	Fortbildung	im	Haniel-Konzern	enthält	
das	Kapitel	„Corporate	Responsibility“	ab	Seite 10	dieses	
Berichts.		Insgesamt	werden	Risiken	aus	dem	Personal-
bereich	als	wesentliche	Risiken	eingeschätzt.

Informationstechnologie:	Gut	funktionierende	und	auf	
die	Strategie	abgestimmte	IT-Systeme	stellen	im	Haniel-
Konzern	eine	notwendige	Voraussetzung	für	die	operative	
Geschäftstätigkeit	und	für	administrative	Bereiche	dar.	
Mangelnde	Anpassungsfähigkeit	der	IT-Systeme	kann	
bei	veränderten	strategischen	Anforderungen	erhebliche	
Wettbewerbsnachteile	mit	sich	bringen.	Daher	über-
prüfen	die	Haniel-Holding	und	die	Geschäftsbereiche	
ihre		IT-Strategie	regelmäßig	und	modernisieren	oder	
	erneuern	die	Systeme	bei	Bedarf.	Um	mit	solchen	Projek-
ten		untrennbar	verbundenen	Risiken	zu	begegnen,	finden	
fundierte	und	systematische	Auswahlprozesse	für	neue	
	IT-Systeme	und	moderne	Projektmanagement-Methoden	
bei	deren	Einführung	Anwendung.	Bei	der	laufenden	
Nutzung	von	IT-Systemen	bestehen	darüber	hinaus	das	
Risiko	eines	Ausfalls	sowie	das	Risiko	von	Datenzugrif-
fen	oder	-manipulationen	durch	Unberechtigte.	Solchen	
Gefahren	beugt	neben	einem	geschärften	Sicherheits-
bewusstsein	der	Mitarbeiter	ein	professionell	organisierter	
IT-Betrieb	vor.	Hierzu	bestehen	konzernweit	einheitliche	
Mindeststandards.	In	Übereinstimmung	damit	halten	die	
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	Haniel-Holding	und	die	Geschäftsbereiche	zusätzliche	
Notfallsysteme	vor,	sichern	regelmäßig	relevante	Daten	
und	tragen	dafür	Sorge,	dass	Unberechtigte	nicht	auf	
IT-Systeme	zugreifen	können.	Insgesamt	sind	die	aus	der	
Informationstechnologie	resultierenden	Risiken	im	Haniel-
Konzern	zu	den	wesentlichen	Risiken	zu	rechnen.

Rohstoffpreise:	Erheblichen	Einfluss	insbesondere	
auf	die	Geschäftsentwicklung	des	Geschäftsbereichs	
ELG	hat	die	Entwicklung	von	Preisen	für	Rohstoffe,	vor	
allem	für	Nickel,	die	wiederum	durch	konjunkturelle	
Branchenentwicklungen	beeinflusst	sind.	Stabilisierend	
auf	die	Geschäftsentwicklung	von	ELG	wirken	Preisabsi-
cherungen	mithilfe	derivativer	Finanzinstrumente	sowie	
die	breite	geografische	Streuung	der	Warenströme	in	
der	Beschaffung	und	im	Vertrieb.	Zudem	baut	der	Ge-
schäftsbereich	ELG	das	weniger	rohstoffpreisabhängige	
Aufbereitungsgeschäft	bei	ELG	Utica	Alloys,	das	Geschäft	
mit	Super	legierungen,	weiter	aus.	Dennoch	verbleiben	
geschäftsmodellbedingt	Rohstoffpreisschwankungen	als	
wesentliches	Risiko	im	Haniel-Konzern.

Forderungen:	Vor	allem	ELG	liefert	branchenbedingt	die	
Produkte	an	einige	wenige,	dafür	aber	sehr	große	Kunden.	
Dies	führt	pro	Abnehmer	zu	teilweise	sehr	hohen	Forde-
rungsständen.	Um	den	Risiken	durch	Forderungsausfälle	
entgegenzutreten,	verfügt	ELG	über	ein	umfassendes	
	Debitorenmanagement.	Darüber	hinaus	schließt	ELG –	
	soweit	dies	möglich	ist	–	systematisch	Ausfallversicherun-
gen	ab	und	verkauft	Forderungen	im	Rahmen	von	Forfai-
tierungsprogrammen.	Auch	unter	Berücksichtigung	dieser	
Gegenmaßnahmen	stellt	der	Ausfall	von	Forderungen	ein	
wesentliches	Risiko	dar.

Wechselkurse:	Da	der	Haniel-Konzern	Geschäftsaktivi-
täten	in	erheblichem	Umfang	in	Ländern	hat,	die	nicht	
den	Euro	als	Landeswährung	haben,	unterliegen	opera-
tives	Geschäft	und	Finanztransaktionen	Wechselkurs-
schwankungen,	die	sich	negativ	auf	das	Konzernergebnis	
aus	wirken	können.	Dabei	handelt	es	sich	zum	einen	um	
Transaktionsrisiken,	die	vor	allem	dadurch	entstehen,	
dass	Umsatzerlöse	und	zugehörige	Kosten	nicht	in	dersel-
ben	Währung	anfallen.	Zum	anderen	bestehen	Translati-
onsrisiken,	die	aus	der	Umrechnung	von	Erträgen	und	Auf-
wendungen	in	Nicht-Euro-Währungen	in	Euro	herrühren.	
Während	Translationsrisiken	grundsätzlich	nicht	gegen	
Wechselkursschwankungen	gesichert	werden,	setzt	der	
Konzern	diverse	Sicherungsinstrumente	ein,	um	Trans-
aktionsrisiken	zu	begrenzen.	Diese	werden	detailliert	im	
Konzernanhang	des	Haniel-Geschäftsberichts	2018	ab	
	Seite	127	erläutert.	Insbesondere	wegen	der	ungesicher-
ten	Translationsrisiken	gehören	Wechselkursrisiken	im	
Haniel-Konzern	zu	den	wesent	lichen	Risiken.

Zinssätze	und	Finanzierung:	Veränderungen	von	Zins-
sätzen	können	zu	höheren	Finanzierungskosten	führen	
und	sich	damit	negativ	auf	das	Ergebnis	auswirken.	Da-
bei	ist	zwischen	der	Veränderung	des	Marktzinses	und	
der	Veränderung	der	Marge,	die	zusätzlich	zum	Markt-
zins	zu	zahlen	ist,	zu	unterscheiden.	Um	die	Risiken	aus	
	Veränderungen	von	Marktzinsen	zu	begrenzen,	setzt	der	
Konzern	diverse	Sicherungsinstrumente	ein.	Diese	wer-
den	detailliert	im	Konzernanhang	des	Haniel-Geschäfts-
berichts	2018	ab	Seite	127	erläutert.	Um	die	Volatilität	
der	Zinsmargen	zu	begrenzen,	sind	langjährige	Kredit-
vereinbarungen,	Schuldscheindarlehen	und	Anleihen	
	geeignete	Finanzierungsformen.	Dabei	hängt	die	Zins-
marge	auch	vom	Rating	der	Holding	ab.	Dieses		richtet	
sich	nach	der	Entwicklung	des	Marktwert-Gearings,	also	
des	Verhältnisses	zwischen	Nettofinanzschulden	und	
Marktwert	des	Beteiligungsportfolios,	sowie	des	Cash-
flows	auf	Holding-Ebene.	Zudem	beeinflussen	Anzahl	und	
Gewicht	der	einzelnen	Beteiligungen	im	Haniel-Beteili-
gungsportfolio	das	Rating.

Die	Sicherung	des	Finanzierungsbedarfs	für	das	opera-
tive	Geschäft	erfolgt	im	Haniel-Konzern	mit	Eigen-	und	
Fremdkapital.	Beim	Fremdkapital	wird	eine	Diversifika	tion	
der	Finanzierungsinstrumente	und	Investorenkreise	an-
gestrebt,	um	flexibel	auf	Entwicklungen	an	den	Kapital-
märkten	und	im	Bankenbereich	reagieren	zu	können.	Zu	
verbindlich	zugesagten,	jedoch	nur	in	begrenztem	Umfang	
genutzten	bilateralen	Kreditlinien	kommt	in	der	Holding	
der	gesicherte	Kapitalmarktzugang	über	beispielsweise	
das	aktuelle	Commercial	Paper	Programme	und	über	das	
bestehende	externe	Rating	hinzu.	Bei	der	Finanzierung	
mit	Fremdkapital	ist	es	von	Vorteil,	dass	die	Holding	und	
die	Geschäftsbereiche	als	langjährige	und	verlässliche	
Geschäftspartner	bei	Banken	und	anderen	Investoren	
ein	hohes	Maß	an	Vertrauen	genießen.	Damit	ist	der	
Haniel-Konzern	in	der	Lage,	die	Finanzierung	des	opera-
tiven	Geschäftsbetriebs	sicherzustellen,	auch	wenn	die	
Ein	zahlungen	aus	der	Geschäftstätigkeit	beispielsweise	
	konjunkturbedingt	rückläufig	sind.

Bei	der	Anlage	von	Finanzmitteln	besteht	prinzipiell	die	
Gefahr	der	Zahlungsunfähigkeit	einer	Gegenpartei	und	
damit	das	Risiko	des	Forderungsausfalls.	Um	dem	zu	
begegnen,	verteilt	Haniel	die	Anlagen	auf	eine	Vielzahl	
von	Vertragspartnern	und	hat	in	Abhängigkeit	von	deren	
Bonität	entsprechende	Limite	festgelegt.	Dies	ist	in	einer	
Richtlinie	für	die	Anlage	von	Finanzmitteln	dokumentiert	
und	wird	regelmäßig	überwacht.

Im	Haniel-Konzern	sind	Risiken	aus	Zinssätzen	und	Finan-
zierung	derzeit	von	vergleichsweise	geringer	Bedeutung	
und	damit	zu	den	übrigen	Risiken	zu	rechnen.
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Compliance:	Die	Geschäftstätigkeit	des	Haniel-Konzerns	
unterliegt	gesetzlichen	und	unternehmensinternen	
	Regelungen.	Werden	diese	nicht	eingehalten,	kann	das	
dem	Ansehen	des	Unternehmens	Schaden	zufügen	und	
den	wirtschaftlichen	Erfolg	gefährden.	Um	Compliance-
Risiken	effektiv	vorzubeugen,	hat	der	Haniel-Konzern	ein	
umfassendes	Compliance-Management-System		etabliert.	
Aus	diesem	Grund	werden	Compliance-Risiken	den	
	übrigen	Risiken	zugeordnet.

Gerichtsverfahren:	Weder	die	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	
noch	eine	ihrer	derzeitigen	Tochtergesellschaften	sind	
an	laufenden	oder	derzeit	absehbaren	Gerichtsverfah-
ren	direkt	beteiligt,	die	wesentlichen	Einfluss	auf	die	
	Vermögens-,	Finanz-	und	Ertragslage	des	Konzerns	haben	
könnten.

Keine bestandsgefährdenden Risiken

Die	dargestellten	Risiken	können,	jeweils	für	sich	betrach-
tet,	nachteilige	Auswirkungen	auf	den	Haniel-Konzern	
haben.	Im	Hinblick	auf	die	Gesamtrisikolage	wirkt	sich	
jedoch	die	geschäftsmodellbezogene	und	regionale	
	Diversifikation	positiv	aus:	Viele	Risiken	beschränken	sich	
auf	einzelne	Geschäftsbereiche	oder	Regionen	und	sind	
daher	bezogen	auf	den	Gesamtkonzern	von	vergleichs-
weise	geringer	Bedeutung.	Dort,	wo	Risiken	ihrer	Natur	
nach	alle	Geschäftsbereiche	und	die	Holding	betreffen,	ist	
davon	auszugehen,	dass	sie	nicht	alle	Geschäftseinheiten	
in	gleicher	Weise	und	zeitgleich	treffen.	

Im	Vergleich	zum	Vorjahr	ist	die	Risikosituation	des	
	Haniel-Konzerns	weitgehend	stabil	geblieben.	Lediglich	
das	Risiko	aus	der	Beteiligung	an	der	CECONOMY	wird	mit	
Blick	auf	die	Herausforderungen,	denen	das	Geschäfts-
modell	des	Unternehmens	unterliegt,	nunmehr	als	bedeu-
tendes	Risiko	eingeschätzt,	während	es	im	Vorjahr	zu	den	
wesentlichen	Risiken	gehörte.	In	der	Gesamtbetrachtung	
ist	der	Haniel-Konzern	im	Hinblick	auf	erkennbare	Risiken	
aber	unverändert	robust	aufgestellt.

Risiken,	die	für	sich	alleine	oder	gesamthaft	den	Fort-
bestand	des	Unternehmens	gefährden,	sowie	nennens-
werte,	über	das	normale	unternehmerische	Risiko	
	hinausgehende	zukünftige	Risiken	sind	nicht	erkennbar.	
Den	dargestellten	Risiken	stehen	bei	Haniel	auch	zahl-
reiche	Chancen	für	nachhaltiges	und	profitables	Wachs-
tum	gegenüber.

Überwachung der  
Rechnungslegungsprozesse

Die	Rechnungslegungsprozesse	unterliegen	im	Haniel-
Konzern	einem	internen	Kontroll-	und	Risikomanagement-
system.	Damit	soll	die	Verlässlichkeit	der	Finanzbericht		-	
erstattung sichergestellt	und	das	Risiko	einer	fehlerhaften	
Berichterstattung	in	der	externen	und	internen	Konzern-
berichterstattung	minimiert	werden.	Wesentliche	Risiken	
einer	fehlerhaften	Berichterstattung	können	resultieren	
aus:	komplexen	Transaktionen	oder	Konsolidierungs-
vorgängen,	Massentransaktionen,	der	Wesentlichkeit	
einzelner	Abschlussposten,	Ermessensspielräumen	und	
Schätzungen,	unberechtigten	Zugriffen	auf	die	IT-Systeme	
sowie	unzureichend	geschulten	Mitarbeitern.	Inwieweit	
sich	aus	solchen	Sachverhalten	Risiken	für	den	Konzern-
abschluss	ergeben	können,	wird	regelmäßig	überprüft.

Um	potenziellen	Risiken	zu	begegnen,	ist	im	Haniel-
Konzern	ein	internes	Kontrollsystem	eingeführt,	das	die	
Zuverlässigkeit	und	Ordnungsmäßigkeit	der	Finanzbericht-
erstattungsprozesse,	die	Einhaltung	maßgeblicher	gesetz-
licher	und	interner	Vorschriften	sowie	die	Effizienz	und	
Effektivität	der	Prozesse	gewährleisten	soll.	Ein	angemes-
senes	und	funktionsfähiges	internes	Kontrollsystem	kann	
allerdings	nicht	garantieren,	dass	alle	Risiken	identifiziert	
beziehungsweise	vermieden	werden.

Die	vorhandene	Risiko-	und	Kontrollstruktur	wird	systema-
tisch	erfasst	und	dokumentiert.	Hierzu	erfolgt	anhand	klar	
definierter	qualitativer	und	quantitativer	Wesentlichkeits-
kriterien	eine	regelmäßige	Aktualisierung	und	Überprü-
fung	der	zentralen	Risikofelder.	Im	Fall	veränderter	oder	
neu	entstandener	rechnungslegungsbezogener	Risiken	
beziehungsweise	erkannter	Kontrollschwächen	obliegt	es	
der	Verantwortung	der	Geschäftsbereiche	in	Abstimmung	
mit	dem	zentralen	Konzernrechnungswesen,	zum	nächst-
möglichen	Zeitpunkt	geeignete	Kontrollmaßnahmen	zu	
implementieren.	Die	Effektivität	der	festgelegten	Kon-
trollen	wird	in	regelmäßigen	Abständen	durch	ein	Self-
Assessment	der	Kontrollverantwortlichen	beziehungswei-
se	von	deren	Vorgesetzten	überprüft	und	dokumentiert.	
Die	Ergebnisse	dieser	Self-Assessments	unterliegen	einer	
regelmäßigen	Validierung	durch	unabhängige	Dritte.	Die	
Verantwortung	für	die	Einrichtung	und	Überwachung	des	
internen	Kontrollsystems	liegt	beim	Vorstand.	Darüber	
	hinaus	überwacht	der	Prüfungsausschuss	die	Wirksamkeit	
des	internen	Kontrollsystems.
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Der	Haniel-Konzern	zeichnet	sich	durch	seine	klare	und	
dezentrale	Führungs-	und	Unternehmensstruktur	aus.	Die	
dezentralen	Rechnungslegungsprozesse	werden	von	den	
Geschäftsbereichen	gesteuert,	die	jeweils	einen	eigenen	
Teilkonzernabschluss	erstellen.	Das	Management	der	
in	die	Teilkonzerne	einbezogenen	Einheiten	steuert	und	
	kontrolliert	die	Risiken	hinsichtlich	der	operativen	Rech-
nungslegungsprozesse.	Die	Konzerngesellschaften	sind	
dafür	verantwortlich,	dass	die	konzernweiten	Richtlinien	
und	Verfahren	eingehalten	werden.	Für	den	ordnungs-
gemäßen	und	fristgerechten	Ablauf	ihrer	Rechnungs-
legungsprozesse	sind	sie	ebenfalls	zuständig.	Dabei	werden	
sie	vom	zentralen	Konzernrechnungswesen	unterstützt.

Den	Konzernabschluss	erstellt	das	zentrale	Konzernrech-
nungswesen.	Der	Konzernlagebericht	wird	federführend	
von	der	Kommunikationsabteilung	verantwortet.	Die	
	laufende	Entwicklung	der	IFRS-Standards	und		anderer	
relevanter	rechtlicher	Vorschriften	wird	fortlaufend	
bezüglich	deren	Relevanz	und	der	Auswirkungen	auf	
den	Konzernabschluss	beziehungsweise	Konzernlage-
bericht	analysiert.	Vorstand	und	Konzerngesellschaf-
ten	werden	bei	Bedarf	über	die	Auswirkungen	auf	die	
Konzern	berichterstattung	informiert.	Grundlagen	der	
Finanz	berichterstattung	sind	eine	konzernweit	gültige	
Bilanzierungsrichtlinie,	ein	einheitlicher	Konzernkonten-
plan	sowie	ein	konzernweit	gültiger	Abschlusskalender.	
Die	Bilanzierungsrichtlinie	wird	jährlich	aktualisiert,	wobei	
relevante	rechtliche	Änderungen	berücksichtigt	werden.	
Zu	komplexen	Themen	–	etwa	dem	Werthaltigkeitstest	
für	Goodwills	oder	der	Ermittlung	der	latenten	Steuern –	
	werden	verbindliche	Vorgaben	und	einheitliche	Instru-
mente	eingesetzt.	Bei	Bedarf	werden	externe	Experten	
hinzugezogen,	beispielsweise	um	Pensionsverpflichtungen	
zu	bewerten	oder	Gutachten	zur	Kaufpreisallokation	bei	
Unter	nehmenserwerben	zu	erstellen.

Der	formale	Analyse-	und	Reportingprozess	im	Haniel-
Konzern	hat	das	Ziel,	die	Zuverlässigkeit	und	Vollständig-
keit	aller	Informationen	im	veröffentlichten	Geschäfts-
bericht	sicherzustellen.	Das	Konzernrechnungswesen	
führt	analytische	Prüfungen	durch,	um	potenzielle	Fehler	
in	der	Konzernberichterstattung	zu	identifizieren.	Die	
	Prüfungen	werden	dokumentiert	und	nach	dem	Vier-
Augen-Prinzip	kontrolliert.	Für	die	Erstellung	gelten	ein	
detaillierter		Zeitplan	und	festgelegte	Zuständigkeiten.

Um	den	Konzernabschluss	zu	erstellen,	werden	standardi-
sierte	und	zentral	verwaltete	IT-Systeme	eingesetzt.	Dies	
gilt	für	die	Konsolidierung	auf	allen	Stufen	des	Haniel-
Konzerns	und	für	den	Prozess	der	Anhangerstellung.	Eine	
Vielzahl	von	Validierungen	unterstützt	den	Abschluss-
prozess.	Die	im	Rechnungswesen	eingesetzten	IT-Systeme	
sind	gegen	unbefugte	Zugriffe	geschützt.	Funktions-
trennungen	sowie	Change-Management-Systeme	sind	
installiert.

Die	internen	Revisionsabteilungen	sind	als	wichtiger	
	Bestandteil	der	internen	prozessunabhängigen	Über-
wachung	verantwortlich	für	die	systematische	Prüfung	
und	unabhängige	Beurteilung	der	internen	Kontroll-
systeme.

Im	Rahmen	der	Konzernabschlussprüfung	berichten	
	externe	Wirtschaftsprüfer	über	wesentliche	Prüfungs-
ergebnisse	und	Schwachstellen	im	internen	Kontroll-
system	für	die	in	den	Konzernabschluss	einbezogenen	
Einheiten.
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Prognosebericht

Für das Geschäftsjahr 2019 erwartet Haniel in den Geschäftsbereichen generell ein  leichtes 

 organisches Umsatzwachstum. Beeinflusst durch niedrigere relevante Rohstoffpreise wird  lediglich 

für ELG mit einem deutlich niedrigeren Umsatz gerechnet. In Summe geht Haniel  davon aus, 

 organisch einen Konzern-Umsatz mindestens auf dem Niveau des Vorjahres zu  erreichen.  Haniel 

prognostiziert einen spürbaren Anstieg des Operativen  Ergebnisses, der von allen Geschäfts-

bereichen getrieben wird. Auch wird davon ausgegangen, dass das Beteiligungsergebnis aus den 

Finanz beteiligungen an CECONOMY und METRO deutlich über dem Vorjahreswert liegen wird. 

 Dementsprechend sollte auch das Ergebnis vor Steuern deutlich höher ausfallen. 

Gesamtwirtschaftliches	Umfeld	von	zunehmenden	
Risiken	geprägt
Die	Organisation	für	wirtschaftliche	Zusammenarbeit	
und	Entwicklung	(OECD)	rechnet	für	2019	damit,	dass	
die	Wirtschaft	weltweit	mit	3,3	Prozent	im	Vergleich	zum	
Vorjahr	gebremst	wachsen	wird.	Dabei	wird	sowohl	für	die	
Industrieländer	als	auch	für	die		Schwellen-	und	Entwick-
lungsländer	ein	geringeres	Wachstum	erwartet.	Unterstellt	
wird	bei	diesen	Annahmen,	dass	der	Protektionismus	nicht	
weiter	zunimmt.	Risiken	bilden	zudem	die		Unsicherheiten	in	
Bezug	auf	den	Brexit,	die	Probleme	des	italienischen
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Quelle: OECD, Interim Economic Outlook, März 2019

Staatshaushalts	und	der	dortigen	Banken	sowie	die	
	weiterhin	unsichere	geopolitische	Situation	in	anderen	
	Regionen.	Ferner	sind	infolge	der	Zinswende	Währungs-
turbulenzen	sowie	massive	Korrekturen	an	den	Finanz-
märkten	nicht	ausgeschlossen.

Die	Eurozone	befindet	sich	laut	OECD	2019	mit	einem	
Wachstum	von	1,0	Prozent	nur	noch	auf	einem	mode-
raten	Wachstumspfad.	Getragen	wird	die	leicht	positive	
Erwartung	von	der	hohen	Beschäftigung	und	dem	robus-
ten	privaten	Verbrauch.	Die	rege	Bautätigkeit	und	eine	
expansivere	Fiskalpolitik	setzen	positive	Impulse,	während	
	politische	Unsicherheit,	schwächere	Auslandsnachfrage	
und	geringeres	Vertrauen	die	Investitionen	laut	OECD	
	belasten	dürften.

Für	die	USA	rechnet	die	OECD	mit	einem	geringeren	
Wachstum	von	2,6	Prozent,	das	auch	2019	von	der	Binnen-
wirtschaft	getragen	wird.	Höhere	Zölle	haben	nach	OECD	
begonnen,	die	Unternehmenskosten	und	-preise	zu	erhö-
hen	und	das	Wachstum	der	Unternehmensinvestitionen	
und	Exporte	habe	sich	abgeschwächt.	Voraussetzung	für	
die	positive	Wirtschaftsentwicklung	sei	jedoch	nach	OECD,	
dass	es	zu	keinen	Verwerfungen	durch	eine	weitere	Eskala-
tion	von	Handelskonflikten	der	USA	mit	anderen	Ländern	
und	Regionen	kommt.

Tendenziell	weiter	anziehende	Leitzinsen
Angesichts	der	zunächst	noch	starken	US-Konjunktur	
könnte	die	Notenbank	die	Leitzinsen	auch	2019	anhe-
ben.	Die	Europäische	Zentralbank	hat	am	7. März	2019	
bekräftigt,	die	Leitzinsen	in	der	Eurozone	über	das	Ende	
2019	und	in	jedem	Fall	so	lange	wie	erforderlich	unange-
tastet	niedrig	zu	lassen.	Ohne	externe	Effekte,	etwa	aus	
der	Eskalation	der	skizzierten	Risiken,	könnten	sich	damit	
die	Zinsdifferenzen	zwischen	den	USA	und	der	Eurozone	
	weiter	ausweiten.	Wegen	der	globalen	Zahlungsströme	
sollte	sich	der	weltweite	Trend	zu	höheren	Langfristzinsen	
2019	fortsetzen.	
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Gedämpfte	Entwicklung	relevanter	Rohstoffpreise
Bei	den	für	den	Geschäftsbereich	ELG	relevanten	Roh-
stoffen	im	Marktsegment	Edelstahl,	insbesondere	bei	
dem	bedeutendsten	Wertträger	Nickel,	wird	im	Laufe	des	
	Jahres	2019	weiterhin	ein	Defizit	in	der	Angebots-	und	
Nachfragebilanz	erwartet.	Jedoch	ist	zum	jetzigen	Zeit-
punkt	davon	auszugehen,	dass	sich	auch	die	Angebots-
seite	stärker	als	in	den	Vorjahren	entwickeln	wird	–	mit	
voraussichtlich	dämpfenden	Effekten	auf	die	Preisent-
wicklung.	In	diesem	Kontext	werden	insgesamt	rück-
läufige	durchschnittliche	Edelstahlpreise	erwartet.

Da	die	verschiedenen	Geschäftsbereiche	international	
tätig	sind,	ist	das	Ergebnis	des	Haniel-Konzerns	auch	
	abhängig	von	der	Entwicklung	verschiedener	Währungs-
kurse,	vor	allem	des	US-Dollars,	des	Britischen	Pfunds	
und	des	Schweizer	Frankens.	Die	Entwicklung	des	
	Russischen	Rubels	beeinflusst	zudem	signifikant	das	
Metro-Beteiligungsergebnis.

Deutliche	Ergebnisanstiege	erwartet	
Der	Haniel-Vorstand	blickt	mit	Zuversicht	auf	das	Jahr	
2019,	ist	sich	dabei	jedoch	der	skizzierten	wirtschaftlichen	
Unwägbarkeiten	bewusst.	Durch	die	zuvor	genannten	
	Risiken	können	sich	Abweichungen	von	den	dargestellten	
konjunkturellen	Rahmenbedingungen	und	damit	von	der	
Umsatz-	und	Ergebnisprognose	ergeben.	

Insgesamt	erwartet	der	Haniel-Vorstand	für	das	Ge-
schäftsjahr	2019	in	den	Geschäftsbereichen	–	mit	
Aus	nahme	von	ELG	–	leichtes	organisches,	das	heißt	
	akquisitions-	und	währungsbereinigtes,	Wachstum.		Unter	
der	Annahme	niedrigerer	relevanter	Rohstoffpreise	wird	
lediglich	für	ELG	mit	einem	deutlich	niedrigeren	Um-
satz	gerechnet.	In	Summe	geht	der	Haniel-Vorstand	für	
den	Haniel-Konzern	davon	aus,	dass	der	Umsatz	sich	
organisch	auf	dem	Niveau	des	Vorjahres	bewegen	wird.	
Für	das	Operative	Ergebnis	wird	dagegen	ein	deutlicher	
Anstieg	erwartet,	wozu	das	organische	Wachstum	der	
Geschäftsbereiche	beitragen	sollte.	CWS-boco	profitiert	
zudem	weiter	von	positiven	Effekten	aus	der	erfolgreichen	
Integration	der	Initial-Gesellschaften	und	von	Maßnahmen	
zur	Effizienzsteigerung.	Ferner	ist	mit	geringeren	negati-
ven	Sondereffekten	als	im	Vorjahr	zu	rechnen.	

Das	Ergebnis	aus	Finanzierungstätigkeit	sollte	deutlich	
schlechter	ausfallen	als	2018,	da	in	diesem	Jahr	ein	
	Ertrag	aus	der	Umtauschanleihe	auf	CECONOMY	erzielt	
wurde,	der	für	2019	nicht	erwartet	wird.	Nach	den	hohen	
Wertminderungen	auf	die	Finanzbeteiligungen		CECONOMY	
und	METRO	im	Jahr	2018	wird	davon	ausgegangen,	dass	
diese	2019	wieder	positiv	zum	Beteiligungsergebnis	
	beitragen	werden.	

In	Summe	rechnet	der	Haniel-Vorstand	somit	mit	einer	
deutlichen	Steigerung	des	Ergebnisses	vor	und	nach	
	Steuern.	Infolgedessen	sollten	die	wertorientierten	
	Steuerungskennzahlen	Return	on	Capital	Employed	
(ROCE)	und	Haniel	Value	Added	(HVA)	ebenfalls	deutlich	
über	dem	Niveau	des	Vorjahres	liegen,	genauso	wie	der	
Haniel-Cashflow,	der	von	der	positiven	Ergebnis			-	
ent	wicklung	profitieren	sollte.	
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Im	bestehenden	Geschäft,	das	heißt	ohne	Unternehmens-
erwerbe,	plant	der	Haniel-Vorstand,	dass	die	bilanziellen	
Investitionen	in	Sachanlagen	und	Immaterielle	Vermö-
genswerte	deutlich	über	dem	Vorjahr	liegen	werden.	
Dies	ist	überwiegend	auf	die	Erstanwendung	des	neuen	
	IFRS-Standards	für	Leasing-Bilanzierung	zurückzuführen.	
Darüber	hinaus	investiert	Haniel	neben	Ersatzinvesti-
tionen	und	Kapazitätserweiterungen	vor	allem	in	die	
weitere		Modernisierung	der	IT-Systeme	in	verschiedenen	
Geschäftsbereichen	und	die	weitere	Digitalisierung	der	
Geschäftsmodelle.	Außerdem	wird	die	Akquisitions-
tätigkeit	auf	Ebene	der	Haniel-Holding,	aber	auch	in	den	
Geschäftsbereichen,	weiterhin	einen	Schwerpunkt		bilden.	
Dies	wird	den	Umfang	der	bilanziellen	Investitionen	
	wesentlich	beeinflussen.	

Durch	den	Erwerb	weiterer	Geschäftsbereiche	oder	
ergänzender	Akquisitionen	in	den	derzeitigen	Ge-
schäftsbereichen,	aber	auch	durch	die	Veräußerung	von	
	Geschäftsbereichen,	können	Umsatz	und	Ergebnis	von	
der dargestellten	Entwicklung	abweichen.
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AKTIVA

Mio.	Euro Anhang 31.12.2018 31.12.2017

Anlagevermögen 1 	 	

Immaterielle	Vermögensgegenstände 	 0,1 0,1

Sachanlagen 	 23,3 24,3

Finanzanlagen 	 2.579,7 2.743,1

	 	 2.603,1 2.767,5

Umlaufvermögen 	 	 	

Forderungen	und	sonstige	Vermögensgegenstände 	 	 	

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen 	 0,3 0,3

Forderungen	gegen	verbundene	Unternehmen 2 407,3 1.368,6

Sonstige	Vermögensgegenstände 3 17,7 18,3

Sonstige	Wertpapiere 4 0,0 1,2

Kassenbestand,	Guthaben	bei	Kreditinstituten 	 0,0 0,1

	 	 425,3 1.388,5

Rechnungsabgrenzungsposten 5 0,2 0,1

	 	 3.028,6 4.156,1

Franz Haniel & Cie. GmbH
Bilanz
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PASSIVA

Mio.	Euro Anhang 31.12.2018 31.12.2017

Eigenkapital 6 	 	

Gezeichnetes	Kapital 	 1.000,0 1.000,0

Nennbetrag	Eigene	Anteile 	 –	5,4 –	4,3

Ausgegebenes	Kapital 	 994,6 995,7

Gewinnrücklagen 	 	 	

Andere	Gewinnrücklagen 	 1.590,1 2.193,8

Satzungsmäßige	Rücklagen	(Welker	Fonds) 	 0,5 0,5

Bilanzgewinn 	 124,0 365,5

	 	 2.709,2 3.555,5

	 	 	 	

Rückstellungen 7 135,0 126,5

	 	 	 	

Subordinierte	Verbindlichkeiten 8 179,8 194,4

	 	 	 	

Verbindlichkeiten 9 	 	

Anleihen,	Commercial	Papers	und	sonstige	verbriefte	Verbindlichkeiten 	 0,0 265,7

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen 	 0,7 0,9

Sonstige	Verbindlichkeiten 	 3,9 13,1

	 	 4,6 279,7

	 	 3.028,6 4.156,1
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Franz Haniel & Cie. GmbH
Gewinn- und Verlustrechnung

FÜR	DEN	ZEITRAUM	VOM	1.	JANUAR	2018	BIS	31.	DEZEMBER	2018

Mio.	Euro Anhang 2018 2017

Umsatzerlöse 11 6,1 5,5

Sonstige	betriebliche	Erträge 12 6,8 4,9

Materialaufwand 13 1,2 1,1

Personalaufwand 14 42,0 35,0

Abschreibungen 	 2,1 2,6

Sonstige	betriebliche	Aufwendungen 15 14,2 17,5

	 	 –	46,6 –	45,8

Beteiligungsergebnis 16 –	724,6 178,5

Übriges	Finanzergebnis 17 –10,7 –11,8

Ergebnis	vor	Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag 	 –	781,9 120,9

Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag 18 –	0,5 0,4

Ergebnis	nach	Steuern	/	Jahresfehlbetrag	/	Jahresüberschuss 	 –	781,4 120,5

Gewinnvortrag 	 305,4 245,0

Entnahme	aus	den	Gewinnrücklagen 600,0 0,0

Bilanzgewinn 	 124,0 365,5
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Franz Haniel & Cie. GmbH
Kapitalflussrechnung

FÜR	DEN	ZEITRAUM	VOM	1.	JANUAR	2018	BIS	31.	DEZEMBER	2018

Mio.	Euro 2018 2017

Ergebnis	nach	Steuern	/	Jahresfehlbetrag	/	Jahresüberschuss –	781,4 120,5

Abschreibungen	(+)	/	Zuschreibungen	(–)	des	Anlagevermögens 2,1 2,6

Zunahme	(+)	/	Abnahme	(–)	der	Rückstellungen 8,5 –	0,7

Sonstige	nicht	zahlungswirksame	Erträge	(–)	und	Aufwendungen	(+) 3,2 –	6,3

Umgliederungen	der	Erträge	(–)	/	Aufwendungen	(+)	aus	dem	Abgang	von	Gegenständen	des	Anlagevermögens	
und	sonstige	Zahlungen –	0,1 2,3

Zunahme	(–)	/	Abnahme	(+)	der	sonstigen	Forderungen	und	des	sonstigen	Umlaufvermögens 0,5 14,2

Zunahme	(+)	/	Abnahme	(–)	der	Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen		
und	sonstigen	kurzfristigen	Verbindlichkeiten –13,0 –13,4

Mittelzufluss	(+)	/	-abfluss	(–)	aus	der	laufenden	Geschäftstätigkeit –	780,2 119,2

	 	 	

Einzahlungen	(+)	aus	dem	Abgang	von	Gegenständen	des
Sachanlagevermögens	und	immaterieller	Vermögensgegenstände 0,2 0,7

Auszahlungen	(–)	für	den	Zugang	von	Gegenständen	des
Sachanlagevermögens	und	immaterieller	Vermögensgegenstände –1,1 –1,6

Zunahme	/	Abnahme	der	Forderungen	und	Verbindlichkeiten	gegenüber		
verbundenen	Unternehmen	und	Beteiligungen 1.121,0 453,7

Einzahlungen	(+)	aus	Abgängen	von	verbundenen	Unternehmen 3,4 79,5

Auszahlungen	(–)	für	Zugänge	von	verbundenen	Unternehmen 0,0 –	413,1

Einzahlungen	(+)	aus	dem	Abgang	von	Gegenständen	des	Finanzanlagevermögens		
und	kurzfristigen	Finanzmittelanlagen 0,0 0,3

Auszahlungen	(–)	für	den	Zugang	von	Gegenständen	des	Finanzanlagevermögens		
und	kurzfristigen	Finanzmittelanlagen 0,0 –1,3

Mittelzufluss	(+)	/	-abfluss	(–)	aus	der	Investitionstätigkeit 1.123,5 118,2

	 	 	

Dividenden	(–)	an	Gesellschafter –	60,0 –	50,0

Erwerb	(–)	Eigener	Anteile –	4,8 –	4,2

Einzahlungen	(+)	aufgrund	der	Aufnahme	von	Finanzverbindlichkeiten	 219,5 225,4

Auszahlungen	(–)	aufgrund	der	Tilgung	von	Finanzverbindlichkeiten	 –	498,1 –	433,5

Mittelzufluss	(+)	/	-abfluss	(–)	aus	der	Finanzierungstätigkeit –	343,4 –	262,3

	 	 	

Zahlungswirksame	Änderungen	des	Finanzmittelbestands –	0,1 –	24,9

Finanzmittelbestand	am	Anfang	der	Periode 0,1 25,0

Finanzmittelbestand	am	Ende	der	Periode 0,0 0,1

Der	Cashflow	aus	laufender	Geschäftstätigkeit	enthält	Zinseinzahlungen	in	Höhe	von	6,1	Mio.	Euro	(Vorjahr:	
18,3	Mio.	Euro),	Zinsauszahlungen	von	22,5	Mio.	Euro	(Vorjahr:	45,5	Mio.	Euro)	sowie	Dividenden	und	Ergebnis-
abführungen	von	Tochtergesellschaften	in	Höhe	von	–	724,8	Mio.	Euro	(Vorjahr:	178,9	Mio.	Euro).	Im	Geschäftsjahr	
erfolgten,	wie	im	Vorjahr,	keine	Zahlungen	aus	Ertragsteuern.

Der	Cashflow	aus	Investitionstätigkeit	beinhaltet	Zahlungen	für	Erwerbe	und	Abgänge	einzelner	Vermögens-
gegenstände,	Zahlungen	für	die	Zu-	und	Abgänge	von	verbundenen	Unternehmen	sowie	Zahlungen	im	
	Zusammenhang	mit	der	Finanzierung	der	verbundenen	Unternehmen	und	Beteiligungen.
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Anhang
Allgemeines und Bilanzierungs-  
und Bewertungsgrundsätze

Die	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	mit	Sitz	in	Duisburg,	Deutschland,	ist	im	Handelsregister	des	Amtsgerichts	
	Duisburg	unter	der	Nummer	HR	B	25	eingetragen.

In	der	Bilanz	und	Gewinn-	und	Verlustrechnung	sind	verschiedene	Posten	zusammengefasst	worden,	um	die	
	Klarheit	der	Darstellung	zu	erhöhen.	Die	zusammengefassten	Posten	sind	im	Anhang	gesondert	ausgewiesen.

Entgeltlich	erworbene	immaterielle	Vermögensgegenstände	werden	zu	Anschaffungskosten	angesetzt	und	
	planmäßig	linear	über	ihre	voraussichtliche	Nutzungsdauer	abgeschrieben.	Selbst	geschaffene	immaterielle	
	Vermögensgegenstände	werden	nicht	aktiviert.

Die	Bewertung	der	Sachanlagen	erfolgt	zu	Anschaffungskosten,	im	Falle	abnutzbarer	Sachanlagen	unter	
	Berücksichtigung	planmäßiger,	nutzungsbedingter	Abschreibungen.	Dabei	kommt	grundsätzlich	die	lineare	
	Abschreibungsmethode	zur	Anwendung.	

Den	planmäßigen	Abschreibungen	liegen	folgende	Nutzungsdauern	zugrunde:

Gebäude 33	bis	50	Jahre

Betriebs-	und	Geschäftsausstattung 3	bis	13	Jahre

Selbstständig	nutzbare	bewegliche	Gegenstände	des	Anlagevermögens,	die	der	Abnutzung	unterliegen,	
	werden	im	Zugangsjahr	voll	abgeschrieben,	sofern	ihre	jeweiligen	Anschaffungskosten	250	Euro	(bis	2017:		
150	Euro)	nicht	übersteigen.	Entsprechende	Anlagegegenstände	mit	Anschaffungskosten	zwischen	250	und	
1.000 Euro	(bis	2017	zwischen	150	und	1.000	Euro)	werden	jahresweise	in	einem	Sammelposten	zusammen-
gefasst,	der	über	fünf	Jahre	abgeschrieben	wird.	Voraussichtlich	dauernden	Wertminderungen	wird	durch	
	außerplanmäßige	Abschreibungen	Rechnung	getragen.

Die	Anteile	an	verbundenen	Unternehmen	und	Beteiligungen	sind	zu	Anschaffungskosten	bzw.	zum	
	niedrigeren	beizulegenden	Wert	bei	voraussichtlich	dauerhafter	Wertminderung	aktiviert.	Ausleihungen	sind	
mit	dem	Nennwert	bzw.	zum	niedrigeren	beizulegenden	Wert	bei	voraussichtlich	dauerhafter	Wertminderung	
	bilanziert.	Sind	die	Gründe	für	eine	Wertminderung	in	der	Zwischenzeit	ganz	oder	teilweise	entfallen,	erfolgt		
eine	Wertaufholung	bis	höchstens	zu	den	Anschaffungskosten	bzw.	zum	Nennwert.

Wertpapiere	des	Umlaufvermögens	werden	zu	Anschaffungskosten	bzw.	zum	niedrigeren	Börsen-	oder	
	Marktpreis	am	Abschlussstichtag	angesetzt.	

Forderungen	und	sonstige	Vermögensgegenstände	sind	grundsätzlich	zum	Nennwert	nach	Abzug	
	erforderlicher	Wertberichtigungen	angesetzt.

Die	Bewertung	der	liquiden	Mittel	erfolgt	zu	Nennwerten.	
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Einnahmen	beziehungsweise	Ausgaben,	die	Erträge	beziehungsweise	Aufwendungen	für	eine	bestimmte	Zeit	
nach	dem	Bilanzstichtag	darstellen,	sind	im	aktiven	beziehungsweise	passiven	Rechnungsabgrenzungsposten	
	abgegrenzt.	Für	Unterschiede	zwischen	Rückzahlungs-	und	niedrigerem	Ausgabebetrag	von	Verbindlichkeiten	
	werden	Rechnungsabgrenzungsposten	gebildet	und	durch	planmäßige	Abschreibungen	über	die	Laufzeit	der	
	Verbindlichkeiten	aufgelöst.

Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen	werden	nach	dem	versicherungsmathe-
matischen	Anwartschaftsbarwertverfahren	unter	Zugrundelegung	biometrischer	Wahrscheinlichkeiten	(Richttafeln	
2018G	Prof.	Dr.	K.	Heubeck)	ermittelt.	Für	die	Abzinsung	der	Verpflichtung	wird	der	von	der	Deutschen	Bundes-
bank	ermittelte,	fristenkongruente	durchschnittliche	Marktzinssatz	der	vergangenen	zehn	Geschäftsjahre	für	
eine		angenommene	Restlaufzeit	von	15	Jahren	verwendet.	Zukünftig	erwartete	Entgelt-	und	Rentensteigerungen	
	werden	bei	der	Ermittlung	der	Verpflichtungen	berücksichtigt.

Vermögensgegenstände,	die	ausschließlich	der	Erfüllung	von	Altersversorgungsverpflichtungen	dienen,	werden	mit	
diesen	verrechnet	und	saldiert	auf	der	Passivseite	der	Bilanz	ausgewiesen.	Übersteigt	der	beizulegende	Zeitwert	
dieser	Vermögensgegenstände	den	Betrag	der	Verpflichtung,	wird	der	übersteigende	Betrag	in	einem	gesonderten	
Posten	aktiviert.

Die	Sonstigen	Rückstellungen	decken	alle	erkennbaren	Risiken	und	ungewissen	Verpflichtungen	ab.	Sie	sind	
in	Höhe	des	nach	vernünftiger	kaufmännischer	Beurteilung	notwendigen	Erfüllungsbetrags	angesetzt.	Zukünftige	
Preis-	und	Kostensteigerungen	werden	berücksichtigt.	Rückstellungen	mit	einer	Restlaufzeit	von	mehr	als	einem	
Jahr	werden	ihrer	Restlaufzeit	entsprechend	abgezinst.	Die	Bildung	von	Drohverlustrückstellungen,	die	im	Zusam-
menhang	mit	Derivativen	Finanzinstrumenten	stehen,	erfolgt	grundsätzlich	zu	Lasten	des	Finanzergebnisses.

Verbindlichkeiten	sind	zu	Erfüllungsbeträgen	bilanziert.	Handelt	es	sich	um	Rentenverpflichtungen,	sind	diese	
zum	Barwert	unter	Verwendung	eines	fristadäquaten	durchschnittlichen	Marktzinssatzes	der	vergangenen	zehn	
Geschäftsjahre	angesetzt.	
	
Kassenbestände	und	Bankguthaben	sowie	Forderungen	und	Verbindlichkeiten	in	Fremdwährung	werden	zu	
	historischen	Entstehungskursen	eingebucht	und	mit	dem	am	Bilanzstichtag	geltenden	Devisenkassamittelkurs	
bewertet.	Forderungen	und	Verbindlichkeiten	in	Fremdwährung	mit	einer	Restlaufzeit	von	mehr	als	einem	Jahr	
	werden	imparitätisch	bewertet,	wobei	positive	Bewertungsunterschiede	unberücksichtigt	bleiben.	Bei	Posten	mit	
einer	Restlaufzeit	von	weniger	als	einem	Jahr	werden	auch	positive	Bewertungsunterschiede	berücksichtigt.

Latente	Steuern	werden	für	sämtliche	temporären	Differenzen	zwischen	den	handelsrechtlichen	und	steuer-
lichen	Wertansätzen	von	Vermögensgegenständen,	Schulden	und	Rechnungsabgrenzungsposten	ermittelt.	Dabei	
werden	bei	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	nicht	nur	die	Unterschiede	aus	den	eigenen	Bilanzpositionen	einbezogen,	
sondern	auch	solche,	die	bei	Organtöchtern	bestehen.	Aktive	latente	Steuern	auf	steuerliche	Verlustvorträge	
	werden	nur	insoweit	berücksichtigt,	wie	deren	Realisierung	mit	hinreichender	Sicherheit	innerhalb	von	fünf		Jahren	
gewährleistet	ist.	Grundsätzlich	erfolgt	ein	verrechneter	Ausweis	der	latenten	Steuern.	Eine	Steuerbelastung	
wird	in	der	Bilanz	als	passive	latente	Steuer	angesetzt.	Im	Falle	einer	Steuerentlastung	(Aktivüberhang)	wird	
vom	entsprechenden	Aktivierungswahlrecht	nach	§	274	Absatz	1	Satz	2	HGB	kein	Gebrauch	gemacht.	Die	Ermitt-
lung	der	latenten	Steuern	erfolgt	auf	Basis	des	kombinierten	Ertragsteuersatzes	des	steuerlichen	Organkreises	
der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH.	Der	kombinierte	Ertragsteuersatz	umfasst	Körperschaftsteuer,	Gewerbesteuer	
und	Solidaritäts	zuschlag	und	wird	auf	Basis	der	Steuersätze	ermittelt,	die	nach	der	jeweils	aktuellen	Rechtslage	
	zukünftig		gelten	werden	(Geschäftsjahr:	30,7	Prozent,	Vorjahr:	30,5	Prozent).
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1	 Anlagevermögen

Mio.	Euro Anschaffungskosten

01.01.2018 Zugänge Abgänge Umbuchung Währungs-
anpassung

31.12.2018

Immaterielle	Vermögensgegenstände 	 	 	 	 	 	

Entgeltlich	erworbene	Konzessionen		
und	ähnliche	Rechte 2,0 0,1 	 	 	 2,1

Sachanlagen 	 	 	 	 	 	

Grundstücke	und	Bauten	einschließlich	der	Bauten		
auf	fremden	Grundstücken 73,5 	 	 	 	 73,5

Andere	Anlagen,	Betriebs-	und	Geschäftsausstattung 32,3 0,8 –	0,8 	 	 32,3

Geleistete	Anzahlungen	und	Anlagen	im	Bau 0,3 0,2 	 	 	 0,5

	 106,1 1,0 –	0,8 0,0 0,0 106,3

Finanzanlagen 	 	 	 	 	 	

Anteile	an	verbundenen	Unternehmen 2.182,7 	 –	3,4 	 	 2.179,3

Ausleihungen	an	verbundene	Unternehmen 560,0 	 –160,0 	 	 400,0

Beteiligungen 0,3 	 	 	 	 0,3

Sonstige	Ausleihungen 0,1 	 	 	 	 0,1

	 2.743,1 0,0 –163,4 0,0 0,0 2.579,7

	 2.851,2 1,1 –164,2 0,0 0,0 2.688,1

Die	Abgänge	im	Posten	Anteile	an	verbundenen	Unternehmen	betreffen	Teilrückführungen	von	Kapitalrücklagen	von	
zwei	Tochtergesellschaften.

Die	Veränderung	der	Ausleihungen	an	verbundene	Unternehmen	ist	auf	die	Tilgung	langfristiger	Darlehen	im	
	Rahmen	der	Finanzierung	von	Tochtergesellschaften	zurückzuführen.	

Erläuterungen zur Bilanz
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Kumulierte	Abschreibungen Buchwerte

01.01.2018 Jahres-
abschreibung

Abgänge 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

	 	 	 	 	 	

–	1,9 –	0,1 –	2,0 0,1 0,1

	 	 	 	 	

–	60,1 –	0,5 –	60,6 12,9 13,4

–	21,7 –1,5 0,8 –	22,4 9,9 10,7

0,0 	 	 0,0 0,5 0,3

–	81,8 –	2,0 0,8 –	83,0 23,3 24,4

	 	 	 	 	 	

0,0 	 	 0,0 2.179,3 2.182,8

0,0 	 	 0,0 400,0 560,0

0,0 	 	 0,0 0,3 0,2

0,0 	 	 0,0 0,1 0,1

0,0 0,0 0,0 0,0 2.579,7 2.743,1

–	83,7 –	2,1 0,8 –	85,0 2.603,1 2.767,6

2	 Forderungen	gegen	verbundene	Unternehmen

Die	Forderungen	gegen	verbundene	Unternehmen	belaufen	sich	auf	407,3	Mio.	Euro	(Vorjahr:	1.368,6	Mio.	Euro)	
und	resultieren	im	Wesentlichen	aus	der	Finanzierung	von	Tochtergesellschaften.	Der	Rückgang	im	laufenden	
Geschäftsjahr	resultiert	vorrangig	aus	der	Verlustübernahme	von	einer	Tochtergesellschaft,	deren	Ergebnis	durch	
außerplanmäßige	Abschreibungen	auf	Beteiligungsbuchwerte	beeinflusst	war.

3	 Sonstige	Vermögensgegenstände

Der	Posten	Sonstige	Vermögensgegenstände	enthält	Forderungen	aus	Steuern	in	Höhe	von	17,4	Mio.	Euro	(Vorjahr:	
17,7	Mio.	Euro).	Die	Restlaufzeit	aller	Sonstigen	Vermögensgegenstände	beträgt	weniger	als	ein	Jahr.

4	 Sonstige	Wertpapiere

Der	Posten	Sonstige	Wertpapiere	beinhaltete	im	Vorjahr	Teile	der	Euro-Anleihe	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH,	
die	zurückgekauft,	am	Vorjahresstichtag	aber	nicht	aus	dem	Börsenhandel	genommen	waren.	Im	aktuellen	
	Geschäftsjahr	wurde	diese	Anleihe	planmäßig	getilgt.	

5	 Rechnungsabgrenzungsposten

Im	aktiven	Rechnungsabgrenzungsposten	von	0,2	Mio.	Euro	(Vorjahr:	0,1	Mio.	Euro)	werden	Vorauszahlungen,	die	
Aufwendungen	nach	dem	Stichtag	darstellen,	ausgewiesen.
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6	 Eigenkapital

Bei	den	gehaltenen	Eigenen	Anteilen	wurde	der	Unterschiedsbetrag	zwischen	Anschaffungskosten	und	Nenn-
betrag	mit	den	frei	verfügbaren	Rücklagen	verrechnet.	Der	Nennbetrag	wurde	vom	gezeichneten	Kapital	offen	
abgesetzt.	Im	Geschäftsjahr	wurden	Eigene	Anteile	zu	einem	Nennbetrag	von	1,1	Mio.	Euro	(Vorjahr:	1,0	Mio.	Euro)	
erworben.

Nach	§	253	Absatz	6	Satz	2	HGB	ist	ein	Betrag	in	Höhe	von	12,4	Mio.	Euro	(Vorjahr:	10,6	Mio.	Euro)	ausschüt-
tungsgesperrt,	der	gemäß	§	253	Absatz	6	Satz	1	HGB	in	einem	Unterschiedsbetrag	in	den	Rückstellungen	für	
	Pensionen	begründet	ist.	

Eine	Ausschüttungssperre	nach	§	268	Absatz	8	HGB	in	Bezug	auf	den	Bilanzgewinn	zum	Bilanzstichtag	besteht	
nicht.

7	 Rückstellungen

Mio.	Euro 31.12.2018	 31.12.2017

Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen 90,8 83,2

Steuerrückstellungen 0,4 0,0

Sonstige	Rückstellungen 43,8 43,3

135,0 126,5

Der	Wertansatz	der	Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen	wird	nach	dem	Anwartschafts-
barwertverfahren	nach	versicherungsmathematischen	Methoden	ermittelt.	Dabei	wurden	die	folgenden	Parameter	
zugrunde	gelegt:

% 31.12.2018	

Rechnungszins 3,21

Entgelttrend 2,50

Rententrend 1,75

Pensionsrückstellungen	in	Höhe	von	92,1	Mio.	Euro	(Vorjahr:	84,0	Mio.	Euro)	wurden	am	Bilanzstichtag	mit	dem	
beizulegenden	Zeitwert	des	Deckungsvermögens	in	Höhe	von	1,3	Mio.	Euro	(Vorjahr:	0,8	Mio.	Euro)	verrechnet.	Die	
Anschaffungskosten	des	Deckungsvermögens	betragen	am	Bilanzstichtag	1,3	Mio.	Euro	(Vorjahr:	0,8	Mio.	Euro).	Im	
Geschäftsjahr	fielen	aus	dem	Deckungsvermögen	geringfügige	Aufwendungen	an	(Vorjahr:	geringfügige	Erträge).

Als	Berechnungsgrundlage	des	Wertansatzes	der	Pensionsrückstellungen	werden	die	Heubeck-Richttafeln	ver-
wendet.	Mit	der	Veröffentlichung	der	Richttafeln	2018G	wurde	auf	diese	umgestellt	(Vorjahr:	Richttafeln	2005G).	
Aus	der	Umstellung	ergibt	sich	eine	um	0,4	Mio.	Euro	höhere	Pensionsrückstellung	gegenüber	einer	Ermittlung	
ohne	Umstellung.

Die	Abzinsung	der	Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen	erfolgt	nach	Maßgabe	des	durch-
schnittlichen	Marktzinssatzes	der	vergangenen	zehn	Geschäftsjahre.	Bei	einer	Abzinsung	nach	Maßgabe	des	
durchschnittlichen	Marktzinssatzes	der	vergangenen	sieben	Geschäftsjahre	in	Höhe	von	2,32	Prozent	(Vorjahr:	
2,80	Prozent)	ergibt	sich	ein	Unterschiedsbetrag	von	zusätzlichen	12,4	Mio.	Euro	(Vorjahr:	10,6	Mio.	Euro)	in	der	
Rückstellung.
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Die	Sonstigen	Rückstellungen	umfassen	im	Wesentlichen	die	Rückstellungen	für	Personalvergütungen,	sonstige	
Personalthemen,	ausstehende	Eingangsrechnungen	sowie	Rückstellungen,	die	im	Zusammenhang	mit	Kalksand-
steinen	stehen,	die	in	früheren	Haniel-Baustoffwerken	unter	Verwendung	von	Kalksubstituten	gefertigt	wurden.

8	 Subordinierte	Verbindlichkeiten

Die	subordinierten	Verbindlichkeiten	sind	gegenüber	allen	anderen	Verpflichtungen	nachrangig.	Die	folgende	
	Tabelle	gibt	einen	Überblick	über	die	subordinierten	Verbindlichkeiten:

Mio.	Euro 31.12.2018	 31.12.2017

Gesellschafterdarlehen 120,2 123,7

Darlehen	der	Haniel	Stiftung 38,3 38,2

Haniel	Zerobonds 4,4 6,2

Haniel	Performance	Bonds 8,2 17,6

Sonstige	Darlehen 8,7 8,7

	 179,8 194,4

Von	dem	Gesamtbetrag	haben	60,2	Mio.	Euro	(Vorjahr:	66,2	Mio.	Euro)	eine	Restlaufzeit	von	bis	zu	einem	Jahr	und	
119,6	Mio.	Euro	(Vorjahr:	128,2	Mio.	Euro)	von	mehr	als	einem	Jahr.	Von	Letzteren	haben	0,7	Mio.	Euro	(Vorjahr:	
12,4	Mio.	Euro)	eine	Restlaufzeit	von	mehr	als	fünf	Jahren.

9	 Verbindlichkeiten

Unter	den	Verbindlichkeiten	werden	die	Verpflichtungen	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	ausgewiesen,	die	zum	
	jeweiligen	Bilanzstichtag	bestehen	und	nicht	subordiniert	sind.	Die	verschiedenen	Arten	und	Restlaufzeiten	der	
Verbindlichkeiten	zum	31.	Dezember	2018	ergeben	sich	aus	der	folgenden	Tabelle:

Mio.	Euro 31.12.2018 31.12.2017

Gesamt Bis	1	Jahr Mehr	als	
1	Jahr

Davon	mehr	
als	5	Jahre

Gesamt Bis	1	Jahr Mehr	als	
1	Jahr

Davon	mehr	
als	5	Jahre

Anleihen,	Commercial	Papers	und	
sonstige	verbriefte	Verbindlichkeiten 0,0 	 	 265,7 265,7 	 (0,0)

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	
und	Leistungen 0,7 0,7 	 0,9 0,9 	 	

Sonstige	Verbindlichkeiten 3,9 3,2 0,7 13,1 12,2 0,9 (0,2)

Davon	aus	Steuern (0,5) (0,5) 	 (0,6) (0,6) 	

4,6 3,9 0,7 279,7 278,8 0,9 (0,2)

Der	Rückgang	im	Posten	Anleihen,	Commercial	Papers	und	sonstige	verbriefte	Verbindlichkeiten	umfasst	die	plan-
mäßige	Tilgung	einer	im	Februar	2018	fällig	gewordenen	Anleihe	sowie	die	Tilgung	von	begebenen	Commercial	
Papers.

Von	den	Sonstigen	Verbindlichkeiten	sind	1,0	Mio.	Euro	(Vorjahr:	1,2	Mio.	Euro)	durch	Bürgschaften	gesichert.	
	Davon	haben	0,2	Mio.	Euro	eine	Restlaufzeit	von	bis	zu	einem	Jahr	und	0,8	Mio.	Euro	eine	Restlaufzeit	von	mehr	
als	einem	Jahr.	Eine	Restlaufzeit	von	mehr	als	fünf	Jahren	liegt	nicht	vor.
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10	 Haftungsverhältnisse	und	sonstige	finanzielle	Verpflichtungen

Mio.	Euro 31.12.2018	 31.12.2017

Verbindlichkeiten	aus	Bürgschaften	und	Bestellung	von	Sicherheiten	für	fremde	Verpflichtungen 878,6 916,9

Davon	für	verbundene	Unternehmen (461,7) (501,4)

Davon	für	assoziierte	Unternehmen (0,0) (0,0)

Davon	für	Altersversorgung (0,0) (0,0)

	 	 	

Sonstige	finanzielle	Verpflichtungen 	 	

Miet-	und	Leasingverträge 	 	

im	Folgejahr 0,3 0,3

im	2.	bis	5.	Jahr 0,4 0,2

ab	dem	6.	Jahr 0,8 0,8

Gesamt 1,5 1,3

Die	Verbindlichkeiten	aus	Bürgschaften	und	Bestellung	von	Sicherheiten	für	fremde	Verpflichtungen	für	verbundene	
Unternehmen	bestehen	im	Wesentlichen	aus	der	Übernahme	einer	Bürgschaft	für	eine	von	einer	Tochtergesellschaft	
emittierte	Anleihe	sowie	aus	Haftungsübernahmen	im	Rahmen	eines	Unternehmenszusammenschlusses	für	einen	
	Geschäftsbereich.

Nach	der	Überzeugung	des	Vorstands	ist	es	zum	jetzigen	Zeitpunkt	unwahrscheinlich,	dass	die	Franz	Haniel	&	Cie.	
GmbH	aus	den	Haftungsverhältnissen	gegenüber	Dritten	in	erheblichem	Umfang	in	Anspruch	genommen	wird.	
Bei Haftungsverhältnissen	für	verbundene	Unternehmen	können	die	zugrunde	liegenden	Verpflichtungen	von	den	
betreffenden	Gesellschaften	nach	Erkenntnissen	des	Vorstands	erfüllt	werden.	Mit	einer	Inanspruchnahme	der	
Franz Haniel	&	Cie.	GmbH	ist	somit	nicht	zu	rechnen.
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11	 Umsatzerlöse

Mio.	Euro 2018	 2017

Umsatzerlöse	aus	Serviceleistungen 5,0 4,4

Davon	mit	verbundenen	Unternehmen (4,1) (3,5)

Umsatzerlöse	aus	Vermietung	und	Verpachtung 1,1 1,1

Davon	mit	verbundenen	Unternehmen (0,3) (0,3)

6,1 5,5

12	 Sonstige	betriebliche	Erträge

Mio.	Euro 2018	 2017

Erträge	aus	Abgang	von	Gegenständen	des	Anlagevermögens 0,2 0,4

Erträge	aus	Auflösung	von	Rückstellungen 6,4 3,3

Übrige	Erträge 0,2 1,2

6,8 4,9

Die	Erträge	aus	Auflösung	von	Rückstellungen	entfallen	mit	2,0	Mio.	Euro	(Vorjahr:	1,8	Mio.	Euro)	auf	Rück-
stellungen	für	Garantieverpflichtungen	aus	einem	Unternehmenskaufvertrag.

13	 Materialaufwand	

Als	Materialaufwand	werden	Aufwendungen	für	bezogene	Waren	und	Dienstleistungen	ausgewiesen,	die	im	
	Zusammenhang	mit	der	Erbringung	von	Umsätzen	stehen.

14	 Personalaufwand

Mio.	Euro 2018 2017

Löhne	und	Gehälter 30,3 26,8

Soziale	Abgaben	und	Aufwendungen	für	Altersversorgung	und	für	Unterstützung 11,7 8,2

Davon	Altersversorgung (9,6) (6,1)

	 42,0 35,0

	 	 	

Durchschnittliche	Zahl	beschäftigter	Arbeitnehmer	(Vollzeitkräfte) 170,0 170,0

Der	Anstieg	der	Aufwendungen	für	Altersversorgung	steht	im	Wesentlichen	im	Zusammenhang	mit	Effekten	aus	
der	Zinssatzänderung	sowie	der	Umstellung	auf	die	Heubeck-Richttafeln	2018G.	

Erläuterungen zur Gewinn- und 
Verlustrechnung
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15	 Sonstige	betriebliche	Aufwendungen	

Die	sonstigen	betrieblichen	Aufwendungen	in	Höhe	von	14,2	Mio.	Euro	(Vorjahr:	17,5	Mio.	Euro)	enthalten	ins-
besondere	allgemeine	Verwaltungsaufwendungen	sowie	Beratungsaufwendungen.	Sonstige	Steuern	sind	mit	
0,2 Mio.	Euro	(Vorjahr:	0,2	Mio.	Euro)	angefallen.

16	 Beteiligungsergebnis

Mio.	Euro 2018	 2017

Erträge	aus	Beteiligungen 43,1 44,9

Davon	aus	verbundenen	Unternehmen (43,1) (44,0)

Erträge	aus	Ergebnisabführungsverträgen 96,6 133,6

Davon	aus	Steuerumlage (18,4) (6,0)

Aufwendungen	aus	Ergebnisabführungsverträgen –	864,3 0,0

–	724,6 178,5

Die	Aufwendungen	aus	Ergebnisabführungsverträgen	resultieren	im	laufenden	Geschäftsjahr	vornehmlich	aus	
	außerplanmäßigen	Abschreibungen	auf	Beteiligungsbuchwerte	auf	Ebene	einer	Tochtergesellschaft.

17	 Übriges	Finanzergebnis

Mio.	Euro 2018	 2017

Erträge	aus	anderen	Wertpapieren	und	aus	Ausleihungen	des	Finanzanlagevermögens 1,8 4,7

Davon	aus	verbundenen	Unternehmen (1,7) (4,6)

Sonstige	Zinsen	und	ähnliche	Erträge 4,1 24,9

Davon	aus	verbundenen	Unternehmen (3,6) (4,9)

Davon	aus	der	Abzinsung	von	Rückstellungen (0,0) (0,0)

Abschreibungen	auf	Finanzanlagen	und	auf	Wertpapiere	des	Umlaufvermögens 0,0 –	0,1

Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen –16,6 –	41,3

Davon	aus	der	Aufzinsung	von	Pensionsrückstellungen (–	3,1) (–	3,0)

Davon	aus	der	Aufzinsung	von	sonstigen	Rückstellungen (–	0,5) (–1,3)

–10,7 –11,8

Die	Abschreibungen	auf	Finanzanlagen	und	auf	Wertpapiere	des	Umlaufvermögens	entfielen	im	Vorjahr	mit		
–	0,1	Mio.	Euro	vollständig	auf	Wertpapiere	des	Umlaufvermögens.
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In	dem	Posten	Übriges	Finanzergebnis	ist	ein	Ergebnis	aus	Währungsdifferenzen	von	0,2	Mio.	Euro	(	Vorjahr:	
10,5 Mio. Euro)	enthalten,	das	sich	aus	Erträgen	in	Höhe	von	0,5	Mio.	Euro	(Vorjahr:	20,0	Mio.	Euro)	und	
	Aufwendungen	in	Höhe	von	0,3	Mio.	Euro	(Vorjahr:	9,5	Mio.	Euro)	zusammensetzt.

Der	Rückgang	im	Posten	Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen	ist	vor	allem	auf	die	planmäßige	Tilgung	einer	
	ausstehenden	Anleihe	im	Februar	des	Geschäftsjahres	zurückzuführen.

18	 Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag	

Als	Ertragsteueraufwendungen	werden	Körperschaftsteuer,	Gewerbesteuer,	Solidaritätszuschlag	und	im	Ausland	
entrichtete	Ertragsteuern	ausgewiesen.	

Latente	Steuern	sind	im	Steuerergebnis	nicht	enthalten.	Die	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	erwartet	zum	31.		Dezember	
2018	aus	zeitlichen	Bewertungsunterschieden	zwischen	Handels-	und	Steuerbilanz	eine	zukünftige	Steuer-
entlastung,	da	die	aktiven	Steuerlatenzen	die	passiven	latenten	Steuern	übersteigen.	Vom	Wahlrecht	nach	§	274	
Absatz	1	Satz	2	HGB	zur	Aktivierung	latenter	Steuern	wird	kein	Gebrauch	gemacht.	Aktive	Latenzen	resultieren	
im	Wesentlichen	aus	temporär	unterschiedlichen	Wertansätzen	von	Unterschieden	bei	Pensionen	und	sonstigen	
Rückstellungen	sowie	für	steuerliche	Zwecke	nicht	angesetzten	Rückstellungen.	Darüber	hinaus	bestehen	am	
	Bilanzstichtag		latente	Steuerforderungen	aufgrund	bislang	nicht	genutzter	steuerlicher	Verlustvorträge.

Passive	Steuerlatenzen	resultieren	im	Wesentlichen	aus	temporär	unterschiedlichen	Wertansätzen	des	
	Anlagevermögens.	
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Sonstige Angaben

19	 Honorar	des	Abschlussprüfers	

Das	Gesamthonorar	des	Abschlussprüfers	PricewaterhouseCoopers	GmbH	betrug	für	das	Geschäftsjahr	0,5	Mio.	Euro	
(Vorjahr:	0,5	Mio.	Euro).	Dieses	Gesamthonorar	bezieht	sich	auf	Leistungen	im	Zusammenhang	mit	der	Abschluss-
prüfung	in	Höhe	von	0,4	Mio.	Euro	(Vorjahr:	0,4	Mio.	Euro)	sowie	auf	andere	Bestätigungsleistungen	und	sonstige	
Leistungen	in	Höhe	von	0,1	Mio.	Euro	(Vorjahr:	0,1	Mio.	Euro).

20	 Derivative	Finanzinstrumente	

Die	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	ist	im	Rahmen	ihrer	Geschäftstätigkeit	Währungs-,	Zins-	und	Preisänderungsrisiken	
ausgesetzt.	Zur	Sicherung	dieser	Risiken	werden	grundsätzlich	Derivative	Finanzinstrumente,	wie	z.	B.	Devisen-
termingeschäfte,	Swaps	und	Optionen,	eingesetzt.

Im	Zins-	und	Währungsbereich	werden	Derivative	Finanzinstrumente	–	wo	möglich	und	sinnvoll	–	zur	Absiche-
rung	von	Zinsänderungs-	und	Wechselkursrisiken	von	finanziellen	Forderungen	und	finanziellen	Verbindlichkei-
ten		abgeschlossen.	Zu	diesem	Zweck	werden	in	der	Regel	Zinsswaps	(inkl.	kombinierter	Zins-Währungsswaps),	
	Forward	Rate	Agreements	sowie	Caps	und	Floors	wie	auch	Devisentermingeschäfte	eingesetzt.

Bei	sich	ausgleichenden	Zahlungsströmen	werden	die	Derivativen	Finanzinstrumente	nicht	bilanziert,	sondern	
nach	der	sogenannten	Einfrierungsmethode	zusammengefasst.

Am	Bilanzstichtag	hielt	die	Gesellschaft	keine	Derivativen	Finanzinstrumente.

Nominalvolumen Beizulegender	Zeitwert Buchwert

Mio.	Euro 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017

Devisentermingeschäfte

Derivate	mit	verbundenen	Unternehmen 0,0 17,0 0,0 0,1 0,0 0,0

Für	negative	Marktwerte	von	nicht	mit	Grundgeschäften	zu	Bewertungseinheiten	zusammengefassten	Devisen-
termingeschäften	werden	grundsätzlich	Drohverlustrückstellungen	gebildet.	Der	Ausweis	der	Drohverlustrück-
stellungen	erfolgt	unter	den	Sonstigen	Rückstellungen.	Im	Vorjahr	wurden	keine	Drohverlustrückstellungen	
	berücksichtigt.

Positive,	nicht	realisierte	Marktwerte	unterliegen	aufgrund	der	imparitätischen	Behandlung	grundsätzlich	einem	
Bilanzierungsverbot.	

Die	Marktwerte	der	Derivate	werden	durch	Diskontierung	der	erwarteten	zukünftigen	Cashflows	ermittelt.	Die	
	Diskontierung	erfolgt	anhand	der	marktüblichen	Zinsen	über	die	Restlaufzeit	der	Instrumente.	
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21	 Angaben	über	Beziehungen	zu	nahestehenden	Unternehmen	und	Personen	

Wesentliche	Geschäfte	mit	nahestehenden	Unternehmen	und	Personen	zu	nicht	marktüblichen	Bedingungen	
liegen	nicht	vor.	Nahestehende	Unternehmen	stellen	aus	Sicht	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH	verbundene	und	
assoziierte	Unternehmen	dar,	während	nahestehende	Personen	Mitglieder	des	Vorstands,	des	Aufsichtsrats,	des	
ersten	Führungskreises	sowie	nahe	Familienangehörige	dieses	Personenkreises	sind.

22	 Angaben	zum	Anteilsbesitz	

Die	vollständige	Aufstellung	des	Anteilsbesitzes	der	Franz	Haniel	&	Cie.	GmbH,	die	Bestandteil	des	Anhangs	ist,	
und	des	Haniel-Konzerns,	die	Bestandteil	des	Konzernanhangs	ist,	wird	im	elektronischen	Bundesanzeiger	sowie	
auf	der	Internetsite	www.haniel.de	elektronisch	veröffentlicht.	

Der	Anteilsbesitz	der	TAKKT	AG,	CECONOMY	AG	und	METRO	AG	ist	den	Geschäftsberichten	der	jeweiligen	Gesell-
schaft	bzw.	deren	jeweiliger	Internetsite	(www.takkt.de,	www.ceconomy.de,	www.metroag.de)	zu	entnehmen.

23	 Organe	/	Organbezüge

Unter	Bezugnahme	auf	§	286	Absatz	4	HGB	unterbleibt	die	Angabe	der	Gesamtbezüge	des	Vorstands.
Die	Gesamtbezüge	des	Aufsichtsrats	betrugen	0,9	Mio.	Euro	(Vorjahr:	0,9	Mio.	Euro)	und	die	des	Beirats		
0,2	Mio. Euro	(Vorjahr:	0,2	Mio.	Euro).	Die	Bezüge	früherer	Mitglieder	des	Vorstands	und	ihrer		Hinterbliebenen	
	beliefen	sich	auf	2,0	Mio.	Euro	(Vorjahr:	2,2	Mio.	Euro);	hierfür	sind	Pensionsrückstellungen	in	Höhe	von	
25,0 Mio.	Euro	(Vorjahr:	24,8	Mio.	Euro)	passiviert.

Die	Mitglieder	des	Vorstands	sind:
Stephan	Gemkow,	Vorsitzender	des	Vorstands
Dr.	Florian	Funck,	Finanzvorstand
Thomas	Schmidt,	Vorsitzender	der	Geschäftsführung	des	Geschäftsbereichs	CWS-boco

Die	Mitglieder	des	Aufsichtsrats	waren	im	Geschäftsjahr:
Franz	M.	Haniel,	Vorsitzender	des	Aufsichtsrats,	Dipl.-Ingenieur
Dr.	Georg	F.	Baur,	stellv.	Vorsitzender	des	Aufsichtsrats,	Kaufmann
Thomas	Geitner,	Dipl.-Ingenieur	(bis	28.04.2018)
Dr.	Stephan	Glander,	Dipl.-Chemiker	(seit	28.04.2018)
Dr.	Paul-Bernhard	Kallen,	Dipl.-Volkswirt	(bis	28.04.2018)
Doreen	Nowotne,	Dipl.-Kauffrau	(FH)	(seit	28.04.2018)
Dr.	Michael	Schädlich,	Dipl.-Physiker	(bis	28.04.2018)
Patrick	Schwarz-Schütte,	Kaufmann	(seit	28.04.2018)
Prof.	Dr.	Kay	Windthorst,	Universitätsprofessor
Gerd	Herzberg,	stellv.	Vorsitzender	des	Aufsichtsrats,	ehem.	Gewerkschaftssekretär	(ver.di)
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Gemkow Funck Schmidt

Mario	Büscher,	Betriebswirt	für	betriebliche	Altersversorgung	(28.04.2018	–	31.01.2019)
Ralf	Fritz,	Hausmeister
Bernd	Hergenröther,	Elektriker	(bis	28.04.2018)
Fadi	Kamal,	Konstrukteur	(bis	28.04.2018)
Lutz	Leischner,	Diplom-Mathematiker	(ab	28.04.2018)
Irina	Pankewitz,	Textilreinigerin	(bis	28.04.2018)
Dirk	Patermann,	Service-Berater	(ab	28.04.2018)
Hans	Wettengl,	Gewerkschaftssekretär	(IG	Metall)

24	 Ereignisse	nach	dem	Bilanzstichtag

Nach	dem	Bilanzstichtag	traten	keine	berichtspflichtigen	Ereignisse	auf.	

25	 Gewinnverwendungsvorschlag

Euro 31.12.2018

Nach	Vornahme	angemessener	Abschreibungen	und	Bildung	ausreichender	Wertberichtigungen	und	Rückstellungen		
beträgt	der	Jahresfehlbetrag	zum	31.	Dezember	2018 –	781.439.426,15

zuzüglich	eines	Gewinnvortrags	aus	dem	Vorjahr	von 305.447.772,62

und	zuzüglich	einer	Entnahme	aus	den	Gewinnrücklagen	von 600.000.000,00

ergibt	sich	ein	Bilanzgewinn	von 124.008.346,47

Der	Vorstand	schlägt	vor,	für	das	Geschäftsjahr	eine	Dividende	von	60.000.000,00	Euro	auszuschütten	und	den	
Betrag	von	64.008.346,47	Euro	auf	neue	Rechnung	vorzutragen.

Die	Gesellschafter	erhalten	eine	Dividende	von	6	Prozent	auf	das	Stammkapital	von	1.000.000.000,00	Euro,	was	
3,00	Euro	je	Stammanteil	von	50,00	Euro	entspricht.

Duisburg,	den	11.	März	2019

Der	Vorstand
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1

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Franz Haniel & Cie. GmbH, Duisburg

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Franz Haniel & Cie. GmbH, Duisburg, – bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Franz Haniel & Cie. GmbH für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. Die im Abschnitt „Sonstige Informa-
tionen“ unseres Bestätigungsvermerks genannten Bestandteile des Lageberichts haben wir in Einklang
mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage
der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2018 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im
Abschnitt „Sonstige Informationen“ genannten Bestandteile des Lageberichts.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-
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ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-
forderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informatio-
nen umfassen die folgenden nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des Lageberichts:

· die in Abschnitt Mitarbeiter des Lageberichts enthaltene Erklärung zur Unternehmensführung nach
§ 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote)

· den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht nach § 315b Abs. 3 HGB

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die übrigen Teile der Publikation „Einzelabschluss 2018“–
 ohne weitergehende Querverweise auf externe Informationen –, mit Ausnahme des geprüften Jahresab-
schlusses, des geprüften Lageberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen
Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form
von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu
lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

· wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der Prüfung
erlangten Kenntnissen aufweisen oder

· anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
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lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-
einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen –
 beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig-
keit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, so-
fern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht
tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet
haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im
Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul-
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter –
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver-
stöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen,
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-
ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese An-
gaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-
ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es be-
steht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Essen, den 11. März 2019

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Granderath Böhle
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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